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Oie kZohenzollern 500 Iahre
in der Mark.

Der 30. April ist der Tag. an dem vor 500 Jahren dem
Burggrafen Friedrich vonNürnberg  die Kur - und Erz-
tämmererwürde mitsamt dem erheblichen Besitz der brcmden-
burgischen Lande vom Kaiser Sigismund urkundlich über-
tragell wurde. Seit diesem Tage gibt es Kurfürsten von
Brandenburg aus hohenzollernschem  Stamm . In die
Mark selbst gekommen ist Friedrich als Statthalter des Kaisers
schon 1411; in den Jahren darauf vollendete er die Nieder¬
werfung der widersetzlichen Landstände, insbesondere der
Ouitzows, so datz er nach der Belehnung auf dem Reichstag
in Konstanz in ein befriedetes Land kam. Klein  war das
Ländchen und des deutschen Reiches Streusandbüchse hieß es;
nicht viel mehr als 300 000 zählte die Einwohnerschaft Bran¬
denburgs , und lange, mühselige Arbeit war nötig, bis es für
den Tatendurst der tzohenzollern eine ausreichende und ge¬
nügend feste Grundlage bot, bis sie also von ihren Aufgaben
in den Ämtern des Reichs sich zurückzogen, um im Norden das
eigene Haus  zu bauen und das eigene Feld  zu be¬
stellen. Es gehört zu den Ruhmestiteln unseres Kaisers , datz
er seinen Vorgängern bis zu den ersten Kurfürsten hin immer
rege Dankbarkeit bewahrt und dafür gesorgt hat, datz ihr An¬
denken nicht im Volk der Mark verschwinden kann. Stolz
pfleg: bei allen großen Gelegenheiten auf dem Kaiserschloß
an der Spree neben der Kaiserlichen und Königlichen Fahne
das brandenburgische Panier  zu wehen mit dem
roten Adler im weißen Felde. Und wenn auch jetzt in Kriegs-
zeiten, wo Deutschland von der Großmacht  den Schritt
zur Weltmacht  tut , kaum viel Mutze sein wird, fünfhundert
Jahre den Blick zurückschweifen zu lassen, das „Hie guet
Zollern allerwege" und das Trutzwort aus Kleists „Prinzen
von Homburg" : „In Staub mit allen Feinden Brandenburgs"
ist foweithin in Stadt und Land bekannt, das; auch die Er¬
innerung an den 30. April 1416 freudigen und dank¬
baren Widerhall  wecken wird.

Deutschlands Feinde haben den Sinn der deutschen
Geschichte  nicht begriffen. Mit Staunen haben wir er¬
lebt, datz sie nicht bloß auf den Hader der Parteien,  son¬
dern auch auf die alten Gegensätze  deutscher Stam¬
meseigenarten  ihre Hoffnung setzten. Ein geistig
blinder englischer Lord hat der Jnsulanerbeschränktheit seiner
Landsleute sogar das Bild vorgegaukelt: Deutschland als
harmloser Packesel, wie es geritten und vorwärts gespornt
wird von dem unersätzlichen Preußen . Die Wahrheit selbst
schmerzt eben allzu sehr. Daß Deutschlands Volk nun endlich
in den Kranz seines Volkstum? alle Kräfte seiner Stämme
vereint gesammelt hat um die starken, monarchischen Gewal¬
ten seiner Fürsten und diese mit dein Volk wieder um den
Träger der Kaiserkrone, das muß ihnen zum zweitenmal in
gewaltigen Schlägen zu Gemüts geführt werden, diesrnal so
durchgreifend , datz sie es nie mehr vergessen.
Aber auch von den Feinden soll man lernen . Es ist doch nicht
ganz ohne unsere Schuld geschehen, daß sie in Preußens herber,
aber gewaltiger , männlicher Geschichte so schlecht bewandert
find. Auch Braiidenburgs und Preußens Werdegang ist mehr
als ein Aneinanderreihen von Ländern , als der Aufbau
eines Sonderstaatswesens mitten in Deutschland. ES handelte
sich von Anfang cm um eine großehistorischeMissi  o n,
als das Zollernhaus sich eine Hausmacht gründete, und
wunderbar hat der Lenker der Völkergeschicke von kleinsten
Anfängen zu den höchsten Höhen dies Haus , das aus Süd¬
deutschland nach dem Norden verpflanzt wurde, geleitet, da¬
mit es Deutschlands neues Reich  schuf und diesem Reich
in märkisch-preußischer Zucht, Ordnung und Organisation
ein starkes, bewährtes Gerüst , dem Reichsvülk ein allen
Stürmen gewachsenes Staatsgefühl  geben konnte. Was
„Vaterland " im großen, im ivahrhaft politischen Sinne des
Wortes ist, das will erlebt  sein . Wir können uns die
brandenburgische und preußische Geschichte nicht hinweg¬
denken, ohne ärmer zu werden im Erleben deutschen Vater-
landsgesühls . Wa's die Zollern uns Deutschen, gleichviel
welchen Stammes und ohne die Verdienste der andern alten
deutschen Fürstengeschlechterzu verkleinern, gewesen sind, von
dem Tage an , da sic vor fünfhundert Jahren den Boden der
brandenburgischen Mark betraten , das läßt sich nicht ohne
ehrfürchtige Schauer aussprechen: so wunderbar hat Gott
über diesem Hause gewaltet und es zu Deutschlands Heil und
Segen geleitet. Auch die Erinnerung an diese Tatsache wird
und kann nur die Siegeszuversicht unseres
Volkes  in seinem jetzigen schweren Kampf erhöhen.
Hobenzollern heißt das Geschlecht, den: unser Kaiser
angehört , zur Höhe  geht sein Weg, und kein Feind , kein
Dreiverband wird imstande sein, diesen Weg zur Höhe zu
verbauen . „JnStaubmitallenFeindcnBranden-
b u r g s !"

Der Krieg.
von den östlichen Kriegsschauplätzen.

Sven Hedin über die Rarpathenhelden.
W - T.-B. Wien, 29. April . (Nichtamtlich.) Sven

H e d i n, der sich gegenwärtig bei den Karpathentruppen auf¬
hält, ' erklärte dem Berichterstatter des „Neuen Wiener Jour¬
nals " : Die Haltung Ihrer Truppen hatte für mich ge¬

radezu  etwas Feierliches.  Diese Männer haben im
winterlichen Gebirgskrieg an Strapazen und Entbehrungen
vielleicht mehr als irgend welche Menschen früher erduldet.
Sie können nicht genug bewundert  werden . Daß die
Soldaten diese Leistungen zu vollbringen vermochten, ist nur
so erklärlich, datz jeder einzelne sich bewußt war , wieviel für
das Vaterland von seiner Haltung abhing. Sven Hedin expo-
nierte sich bei seinem Besuche der österreichisch-ungarischen
Stellungen so stark, daß eine russische Granate  in
seiner nächsten Nähe explodierte, so daß er und sein Begleiter
mit Erdstücken  überschüttet wurden.

ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.
Keine größeren Veränderungen.

W. T.-B. Wien, 29. April. (Nichtamtlich. ) Amtlich
verlautet vom 29. April: Die allgemeine Lage ist un¬
verändert.

An der Front in Russisch - Polen und in den
Karpathen  an mehreren Abschnitten heftige Ge¬
schützkämpfe. Unsere Artillerie feuerte mit sehr
guter Wirkung  gegen russische Unterkunft s-
stellen und Munitionsobjekte.  Im O p o r-
t a l e versuchte der Feind nach mehrstündigen erfolg¬
losen Kämpfen noch einen Vorstoß gegen die Höhcn-
stellung unserer Infanterie , wurde jedoch nach kurzem
Kampf  an der ganzen Front a b g e w i e s e u.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Gründe der wirtschaftlichen Mitzstände
in Rußland.

W. T.-B. Petersburg , 28. April. (Nichtamtlich)
Menschikow  gibt einen Überblick über die Taffachen, die
aus dem Handclskongreß  als Ursachen der M i ß -
st ä n d e in Rußland aufgestellt wurden, nämlich die Vermin¬
derung des Kredits,  das Abziehen der Arbeiter in die
Armee,  das Sinken des Rub elkursc s und die Er¬
nüchterung  des Volkes, das deshalb nicht mehr gezwun¬
gen sei, sein Getreide für Schleuderpreise  zu verkaufen.
Er führt weiter aus , daß die kaufmännische Spekulation trotz¬
dem bei den Mitzständen eine große Rolle spielt.

vie «„geminderte Trunksucht in Rußland'
W. T.-B. Petersburg , 28. April. (Nichtamtlich) „Rjetsch"

führt in einem Leitartikel aus , daß das Alkoholverbot
seine Wirkung verfehlt  habe . Dies beweise die Entdeckung
vieler heimlicher  S chn ap  s b r e n n er  e i e n und die
Verwendung zahlreicher Surrogate.  Außerdem verbreitet
sich aus dem flachen Lande dadurch das Hasardspiel.  Das
einzige Mittel , der eingewurzelten Alkoholsucht wirksam zu
begegnen, sei die Beschaffung besserer Unterhaltung
für das Butt und die Einführung von Lesehallen  und
volkstümlicher wissenschaftlicher Aufklärung.  Sonst sei
zu befürchten, daß nach dem Kriege alles im alten Geleise
bleibe, da mit dem Verbot allein nichts zu erreichen sei.

Russische Getreideausfuhr nach Frankreich.
W . T .-B . Lyon, 28. April) (Nichtamtlich.) Blättermel-

duugen aus Petersburg zufolge hat die Regierung sür April
die Ausfuhr von 60 Millionen Pud Getreide im Werte von
100 Millionen Rubel nach Frankreich gestattet ..

Die Gründe der Schließung des Hafens von Abo.
Stockholm, 28. April. (Ktr. Bin.) Der Hafen von Abo

ist seit einiger Zeit für schwedische Schiffe gesperrt.  Man
hatte diesen Schritt in Schweden auf eine unloyale Kon¬
kurrenz der finnlandischen Schiffsgesellschaft zurückgeführt.
Nun hat der hier weilende finnische Kommerzienrat Krogius
in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter von „Dager .s
Nyheter" diese ungerechte Beschuldigung zurückgewiesen und
mitgeteilt , daß die Schließung des Hafens von der russi¬
schen Marinebehörde  veranlaßt worden sei, die zu
dieser Sperre durch das fortgesetzte Austauchen deutscher
Unterseeboote  gezwungen wurde.
Geraubte deutsche landwirffchaftliche Maschinen in Rußland.

Berlin , 28. April . Die „Rjetsch" vom 14. April teilt mit:
Die in Ostpreußen erbeuteten landwirtschaftlichen Maschinen
wurden unter die notleidende Bevölkerung der Gouverne¬
ments Wilna , Kowno, Grono und Suwalki verteilt.

Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus.
W. T.-B. Budapest, 29. April. (Nichtamtlich) Abgeord¬

neter Stefan  begründete im Abgeordnetenhaus einen An¬
trag , datz durch eine Ergänzung zum Wahlrechtsgesetzfür das
Abgeordnetenhaus a .lle u im Felde  stehenden Soldaten
das Wahlrecht verliehen werden soll. Ministerpräsident
Tisza  lehnte den Antrag mit dem Hinweis darauf ab, daß
das Wahlrecht nicht  als .eilte Belohnung  aufzufassen
sei, und daß die Annahme des Anloags die Bedeutung hätte,
daß auf Umwegen das allgemeine  Stimm : wecht
eingeführt würde, was er grundsätzlich bei aller Achtung für
den Heldenmut der Truppen nicht für zulässig erachte. Der
Antrag wurde mit Stimmenmehrheit abgelehnt.
Noch einige Gerettete vom „Löon Gambetta ".

Br . Mailand , 29. April. (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die beiden von Brindisi aus zur Hilfeleistung des „Leon
Gambetta " entsandten italienischen Torpedoboote 32 und 38
fanden, als sie gestern mittag , also 32 Stunden nach dem
Untergang des Schiffes, eintrafen , noch einige Dutzend

völlig erschöpfte!: französischer Matrosen aus dem Meere
treibend . 25 von ihnen wurden noch gerettet, darunter der
einzige Offizier,  der von dem Offizierkorps des „Leon
Gambetta " übriggeblieben ist. Die Zahl der Opfer beträgt
demnach rund  700.

*

Eine neue serbische Verleumdung unseres Bundesgenossen.
W . T - B . Wien, 29. April . (Nichtamtlich.) Die „Poli¬

tische Korrespondenz" meldet : Die von dem serbischen Regie¬
rungsorgan in Fettdruck gebrachte Nachricht, österreichisch¬
ungarische Offiziere seien in das serbische Kloster Rava-
n i c a in Fruskagora eingedrungen und härten die dort aus¬
bewahrten Gebeine des serbischen Zaren Lazar in barba¬
rischer Weise vernichtet, beruht auf reiner Erfindung.
Die von dem Kommando der Balkanstreitkräfte angevrdneten
Erhebungen haben ergeben, wie nicht anders zu erwarten,
daß auch die Ortschaft Ravanica in keiner Weise ge¬
plündert  oder zerstört worden ist. Die von der „Samou-
prava " aufgegriffene Tatsache, daß die Gebeine ,des serbischen
Nationalhelden von Kossowopoljaseit 1889 in der Monarchie'
ruhen , konnten jedoch zum Anlaß genommen werden, daran
zu erinnern , wie sie dahin gekommen sind. Sie wurden nach
der Schlacht in der Kirche von Prieschtina beigesetzt, 1391 nach
Ravanica im Marawatale übergeführt und gelangten erst im
17. Jahrhundert , als die Bewohner des heutigen Serbiens,
dem Drucke der Türken weichend, unter dem Szepter der
Habsburger gastliche Aufnahme  fanden , nach
Südungarn , und zwar zuerst nach Szentandras , dann nach
dem Kloster Brdnik, welches erst später nach der früheren
Ruhestätte der serbischen Zaren Vrdnik-Ravanica genannt
wurde . Wie die Serben unserem Königreich die Gast-
fr e u n d s cha s t, die ihre Volksgenossen auf ungarischem
Boden fanden , lohnen,  beweisen die groß-serbischen Wühle¬
reien der letzicn Jahre , welche den Anlaß zu dem Weltkriege
gegeben haben.

vom ersten Nampf um die
Dardanellen.

„ . . «•*)
Langsam und vorsichtig glitt gegen 2 Uhr nach¬

mittags des 26. Februar zunächst ein englisches Linien¬
schiff  mit drei Zerstörern in die Einfahrt . Seine
mittlere Artillerie belegte wieder die stark beschädigten
Außenforts . Die schweren Geschütze begannen noch
halbrechts vorwärts gegen Fort Dardanos  zu wir¬
ken. Doch vor der Heftigkeit der türkischen Antwort
sah der Gegner sich genötigt , zwei weitere  Linien¬
schiffe in die Enge zu schicken. Um drei Uhr lag eine
Salve auf dem ersten Briten und zwang ihn zum i-
drehen und Auslaufen . Urn fünf Uhr folgten die bei¬
den anderen nach. Im Dunkel der anbrechenden Nacht
schickte der Feind mit schwachen Kräften sichv e r g c b-
lich zu einem Landungs versuch  bei den be¬
schädigten Außenforts an . Am nächsten Tage wiederum
m der Enge erscheinend, unterhielt er nur für kurze
Zeit ein schtvaches Bombardement , das trotzdem ein
hallendes Echo in seiner Presse fand. Überhaupt ar-
beiten die Engländer oft nur für die Zeitungen.
Nach Abgabe weniger Schüsse ohtle Resultat meldete
ihr Admiral der Heiinai von langer wirkungsvoller
Beschießung. Wenn das Meer spiegelglatt und das
Wetter paradiesisch schön war . berichtet er, Seegang und
schlechte Witterung hätten seine Flotte zu Untätigkeit
verdammt . England sollte wähnen, daß er in Vorbe¬
reitung eines entschlossenen Angriffs die Hände rühre,
während sein Tun gerade in jenen Tagen wieder be¬
stätigte , daß der Reiso  n s che A n g r i sf  s g eist von
britischen stzommandobrückengeflohen  ist.

Am letzten Tage des Februar ruht 'der Feind , am
Nachmittag des 1. März trägt er mit vier Linien¬
schiffen  einen zaghaften  Angriff in die Ein-
fahrt . Ein türkischer Flieger streut von oben Bomben.
Unsere Haubitzenbatterien , die der Feind vergeblich zu
erkunden versuchte, halten ihn ständig in Bewegung,
erzielen sieben Treffer  und schicken ihn heim. Im
Dunkel des Abends gelingt den Engländern das Lan¬
den  schwacher Kräfte zu beiden Seiten der Einfahrt,
aber türkische Infanterie jagt die Briten bald zu den
Booten  zurück . Nach Mondaufgang werden feind¬
liche Minensucher  in der Enge sichtbar und durch
Feuer verscheucht.

Beim Angriff des 3. März liegen zum erstenmal
britische Granaten in Fort Dardanos . Aus fernen Bc-
obachtungsständen sieht die Beschießung gefährlich aus,
doch richtet sic keinen  S cha d e n an . Der nächste
Tag bietet das gleiche Schauspiel. Ein Flieger unter¬
stützt das feindliche Feuer durch Bombenwerfen.

Fort Dardanos  liegt zwei deutsche Meilen vom
Mund der Enge auf dem asiatischen User. Begleitet
von einer weißen Landstraße steigt cs zu flachen Hügeln
mit Weinbergen und Gärten an . Steilere und oft
steinige Höhen treten dichter an das europäische Ufer.
Doch pflügt auch hier auf buckliger Erde der Bauer
sein Feld . Häuschen, scheinbar uralt und grau wie die

*) Ver«l. Nr. 194 des „Wiesbadener Tagblatts ?.
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winterliche Erde im Februar , finden an beiden Ufern
nur selten sich zu Dörfern zusammen. An der schmäl¬
sten Stelle der Meeresstraße spülen zwei Städtchen,
Tschanak am anatolischen und Kilid Vühr ani rumeli-
fchen Gestade, ihre Füße im Wasser. Caps mit Leucht¬
türmen treten hier und da in die Flut . Ein Wäldchen
list selten an den Hängen, aber oft Gestrüpp zu schen,
und jetzt hat der Maler Frühling hier seinen Pinsel ge¬
führt , um ins Grün der runden Buckel von Asiens wie
Europas Erde das Weiß blühender Qbstbämne und das
Zarte Rot der Judaskirsche zu tupfen . Im Garten des
Hauptquartiers in der T opferst ad t
Tschanak  sehen vom Kampf heimreitende Paschas die
Artischocken für den morgigen Mittagstisch wachsen.
Wer allem blaut der ferne lichte Himmel des Südens,
liegt eine Lust so klar, daß an heiteren Tagen das Auge
in schier märchenhafte Weiten blickt. Möven ohne Zahl,
auch Kormorans mit schwarzem Rücken und weißer
Brust streichen hoch über dem Wasser von User zu User,
und tief fliegt mit kolossaler Geschwindigkeit eine Art
Seeschwalbe, — ein seltsamer, fast unheimlicher Vogel!
Der Blick des Menschen kann dem Fing der geschwinden
Tierchen nie folgen und wicht gewahren , wo sie zur
Rast einmal niedergehen. Darum nennt der Türke sie
„die verlorenen Seelen der Dro-gomanS". Der Drago-
rnan, der als Dolmetscher des Orientalen den Handels¬
verkehr mit dem Westmann vermittelt . Muß ein Be¬
trüger sein und dafür büßen wie Ahasver . Doch Ge¬
lehrte meinen, daß die Schwalben Nester in den Ufer-
selsen hätten . Die einzigen Gespenster der Dardanellen
sind sie nicht. Wenn an heiteren Tagen die Delphine
lustig springen und die Sonne die Schuppen ihrer
speckigen Rücken glitzern läßt , rust männiglich:
„Fliegende Fische!" Aber wenn bei trübem Wetter ein
Delphinrücken das Wasser kräuselt, ergeht wohl die
Warnung : „Ein ll °Boot kommt!"

Weder Langeweile noch Heimweh spüren die Un¬
ise r e n in südlich frühem Lenz aus solchem Fleck Erde
an der Sette eines tapferen Bundesgenossen. Ihre Ge¬
sichter unter dem Fez lachen froh und zuversichtlich wie
nur je unter blauer Mütze in den Straßen von Wil¬
helmshaven und Kiel. Der Deutsche, der unter sie
stritt , kehrt mit stoherem, größerem Hasten heim. Sie
wissen nicht nur , daß sie halten werden, was sie schon
hielten . Sie wissen sich auch auf dem Sp r un g-
hrett , von dem wir dem Erzfeind  an die
Gu r g e l können. Sie wissen, wir führen einen Welt-
ckrieg,  der wirklich entscheidenden Sieg nur draußen
-in der Welt, aber nicht an imseren Grenzen verspricht.
Durch die Türkei führt unsere Sttaße in die Welt und
zu einem Sieg , der allein 'der Opfer würdig ist. Wir
brauchen kerne punischen Kriege zu führen und nicht
immer wieder den Fleiß und die Intelligenz unseres
Volkes auf Schlachtfeldern morden zu lassen. Wenn wir
durchhalten, können wir auf einen  Hieb » ganze
Arbeit  machen? —

Der März  brachte Methode in den feindlichen An¬
griff . Die Engländer schickten sich zu s ystemat i s chem
Minensuchen  an . Nachts schickten sie kleine Kreu¬
zer und Zerstörer in die Enge, um die Scheinwerfer
zum Spiäen zu bringen und sie dann unter Feuer zu
nehmen. Die Franzosen , die mit je einem Schiff am
19. und 25. Februar bei der Niederkämpfung der Außen-
forts mitwirtten , scheinen jetzt vom Kampfplatz zu ver¬
schwinde . Die Briten allein  schicken täglich drei
oder vier Schiffe in die Dardanellen . Am 4. März
irnternehmen sie den ersten großen Landungs¬
versuch.  Vierhundert Mann werden nachts bei
Kuückalch und hundert bei Srddilbahr ans Ufer ge¬
setzt. Türkische Infanterie schickte die Angreifer mit
einem Verlust von fast achtzig Toten  in die
Boote zurück, erbeutete Gewehre, Sprengmaterial und
viel Privatgepäck, das auf die Absicht dauernden Fest-
setzens schließen ließ.

Merzengt , daß weiteres Eindringen in die Meer¬
enge vorläufig unmöglich sei, begannen die Engländer
am 6. März gegen die dem Mund ferner gelegenen
Werke durch indirektes  Feuer aus dem Golf von
Saws über die Halbinsel Gallipoli hinweg zu wirken.

Hier lagen die Dreadnoughts „Q u e e n" -und „A g a-
memnon " mit „Vengeance"  und vor der Ein¬
fahrt als seitlicher Beobachter zwei andere Schiffe , die
ihr Feuer gegen Dardanos richteten. Eine Wieder¬
holung dieses Angriffs am 6. März wurde durch unsere
drei Treffer  gegen „Queen Elizabeth"  er¬
zielenden Haubitzen unmöglich gemacht. Seither gaben
die Engländer den Versuch, Kilid Bahr un!d Tschanak
indirekt zu beschießen, auf.

Vom 7. MäiZ ab traten wieder Franzosen  auf.
Die Zahl der kämpfenden Schiffe des Angreifers wuchs
auf vier bis sechs Schisse täglich. Gegen Abend kehrten
sie stets zu ihrer Basis bei Tenedos  zurück . Dort
waren um diese Zeit die später zur Erzwingung der
Entscheidung vergeblich angesetzten Strettkräste der
Verbündeten wohl nahezu versammelt. Die Franzosen
verfügten mit „Sufsren ", „Gaulois ", „Bou-
v et " und „Charlemagne"  über ein Geschwader
von vier Schiffen, die Briten über eine Flotte von 14
großen Fahrzeugen : „Oueen Elizabeth", Inflexible ",
„Agamemnon ", „Lord Nelson", „Jrresistible ", je zwei
von der Triumph - und Majestic-, vier von der Ben-
geance-Klasse und Cornwallis . Bier kleine Kreuzer
und mehrere Zerstörerflottillen waren zur Stelle.

Am 7. März versuchte der Gegner vom Mund der
Dardanellen her die Werke von Kilid Bahr und
Tschanak  durch direktes Feuer zu bekämpfen. Von
den beteiligten vier f -anzö fischen  Linienschiffen er¬
litt unter dem ttirkischen Feuer eins so schwere
Ruder Havarie,  daß es stark giereird auslausen
mutzte. „Lord Nelson" und „Agamemnon" belegten
ohne Schaden anzurichten das Fort Ha midi eh,  west¬
lich von Tschanak ans dem anatolischen Ufer, und
Medschidieh,  westlich von Kilid Bahr am ru-Meli-
schen Gestade. Es gelang dem Gegner , einige Baracken
in Brand zu schießen. Am folgenden Tag suchten drei
seiner Linienschiffe sich die türkischen Jnsanteriestellun-
gen als Ziel . Dann begann wieder eine Periode der
Stagnation , die von den Unseren auf Grund der er-
wordenen Erfahrung zu nützlichen Arbeiten mit Vorteil
ansgenützt wurde . Während der Nächte zum 11. und
12. März versuchte der Gegner die Minensperrung zu
räumen -und bezahlte dafür mit starker Beschädi¬
gung  des kleinen Kreuzers „Amethyst"  durch
mehrere Treffer . Auch zwei  seiner Minensuch-
dampfer wurden versenkt. In der Nacht zum 14. März
kam bei erneutem Räumungsversuch ein kleiner Kreu¬
zer zu Schaden. Die Häsen des Mittelmeers begannen
Lazarette für verwundete Schiffe der Verbündeten zu
werden.

Vor der Einfahrt standen in jenen Tagen meist nur
noch zwei englische Linienschiffe, und auch am frühen
Morgen des denkwürdigen 18 . März  ließ des Gegners
Verhalten nicht auf das Planen einer .größeren Unter¬
nehmung schließen. Ein Herr vom Stabe des Haupt-
qrrartiers in Tschanak wollte mit -dem Kodak spazieren
gehen, denn es gibt dort pittoreske Szenen in schiner
Landschaft zu knipsen. Alte -und neue Zeit , die Bräuche
Europas und Asiens mischen sich. Don der Villa , einem
Bungalow mit breiter Veranda , die den jungen Offi-
zieren in sonnenbestrahlten Sandforts als Eldorado
gitt , führt durch Duft und Blüte der Akazie und des
Flieders der Weg zur Heerstraße am Ufer. Lange
Kamelzüge tragen über sie den Truppen Proviant zu,
und -den munteren Führer macht ein listiger kleiner
Esel, der -den Türken nicht wie -uns als Dummtier gilt.
Maultiere schleppen ihre Rückenlast in die Seitenpfade
zu den Bergen . Büffel von -geringem Wuchs ziehen
viereckige, kleine Wagen aus rohem Holz, den Train der
Arnree, und in das bunte orientalische Bild , das die
Treiber mit Fez oder Turban und die träumerisch -durch
Schleier zuschauenden Anwohnerinnen der Heersttaße
bieten, tritt plötzlich Westeuropas modernes Soldaten¬
tum mit einer Matrosenpatrouille oder eine Truppe in
grünbraiunem Khaki. Im Schatten grüner Eichen
wiegt ein Türke in reiferen Jahren mit schier verblüf¬
fend peinlicher Gewissenhaftigkeit Hunderte von Brot¬
portionen für Soldaten ab, und Wissende folgen, daß er

nicht nur der Zahlmeister , sondern auch Hodscha, aljo
Ge Etlicher der Truppe , ist. Oliven und Feigen sprießen.
Alles Land wird grüner , nur brauner die von Grana¬
ten gepflügte Erde um die Batterien.

Doch heute soll aus dem Spaziergang nichts werden.
Der Bildefrohe entschließt sich, abzuwarten , denn nach
einer Besprechung zwischen Admiral v. Usedom
und dem Befehlshaber in den Dardanellen Djewad-
P a s cha , die den Namen und Ruhm des siegreichen
Verteidigers der Meerenge teilen dürfen , erhielten
Major Schneider  und Hauptmann Sernow,  —
daheim Seeoffiziere — Befehl, zu einem Erkun -dfi-
g n n g s s l u g aufzusteigen.

Drei schwer beschädigte Panzer nach Tenedos
abgeschleppt.

Br . Zürich, 29. April . (Eig . Draht -bericht. Ktr . Bin .)
Der Mailänder „Sera " meldet aus Athen: Auf T e n e-
dvs sind am Dienstag ein französisches und
zwei englische schwer beschädigte  Panzer¬
schiffe von den Dardanellen eingeschleppt worden.

Düstere Stimmung in Paris.
Rußland trieb Frankreich vor die Dardanellen.

Br . Genf, 29. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)
Die durch die Meldung von den schweren Opfern bei
dem Untergänge des „L 6 o n G a mbetta"  schon
sehr verdüsterte Stimmung in Paris wird noch durch
andere Nachrichten ungünstig beeinflußt , so durch die
„Daily Mail "-Depesche über das Sch eitern  der Be¬
mühungen der Verbündeten , sich bei den Dardanel¬
len  festzuseben, sowie durch das rückhalüose Einge¬
ständnis  der dieses Blatt inspirierenden Staats¬
männer , daß sich heute das Konstanfiuopeler Unter¬
nehmen als unverzeihlicher Fehlgriff  er¬
weise. Die Freunde der Minister S em b a t und
Gu e ste erzählte», beide wären von Anfang an ent¬
schiedene Gegner  des den französischen Inter¬
essen ungünstigen Unternehmens gewesen. Marine¬
minister Augagneur  erwies sich als schwan¬
kend.  Die Entscheidung im Ministerrat führte dir
von Delcasss  vertretene Meinung des rusiischeu Bot-
schasters I s w o I ki herbei, man dürfe England vor
den Dardanellen nicht ohne Kontrolle  losien.

französische Grlentträume.
Berlin , 28. April . Der Besitz Syriens ist nach dom

„Journal " vorn 24. April für Frankreich notwendig, weil es
sonst im Orient,  wo eS früher allmächtig  war , gar
nichts mehr besähe, während sich Rußland , Tagland und
Italien dort fest einrichten. Es hätte leinen Stützpunkt für
Flotte und Handel, nicht einmal ein Kohlendepot. Die Kosten
der Besitzergreifung wären unbedeutend, das Expeditionskorps
könnte klein sein.

Englische Offiziersverluste in Mesopotamien.
London, 2b. April . Durch die neuesten Verlustlisten und

private Todesanzeigen erhöht sich der englische OssizierSver-
luft bei S h a i b a in Mesopotamien  auf 132 Offiziere»
darunter b Obersten, 20 Majore und 49 HaupÜeute.

Der Krieg gegen England.
Gemeine verlenmbmr - en Deutschlands durch

die englischen Lords.
W- T.-B . London, 29. April . (Nichtamtlich.) Lord Lewe¬

ton  e röffnete vorgestern die Debatte im Oberhaus . Ec
sagte, wenn mau auch alle Möglichkeiten und übertsibunge«
berücksichtige, so könnte man nicht länger zweifeln, daß die
britischen Kriegsgefangenen  in Deutschland ab-
scheulrch .behandelt  würden , schlechter als die Ge¬
fangenen anderer Nationen . Die schlechte Behandlung begann
mit der Gefangennahme , sie wurde schlimmer, als sie nach
ihrem Bestimmungsort verbracht wurden . In manchen
Fällen sei ihnen das Leben unerträglich gemacht worden durch
beabsichtigte Grausamkeit,  die abstoßender fei
als ein Wutausbruch weniger zivilisierter Völker. Die Ge¬
fangenen würden in manchen Lagern nur halb ernährt
und halb bekleidet,  alles das nur , weil sie britischer
Nationalität seien. Wenn die britischen Offiziere äußerst
schlecht behandelt wurden, so sei die Behandlung der SÄ-

Randzeichnungen
Mw Hohenzollern -Jubiläum.

800 Jahre Kurfürsten von Brandenburg.
' 1415 — 30. April — 1918.
, Von Dr . Richard Böhme.

Alter und Herkunft der Zoblern.
Nur ganz allmählich ist die Genealogie eine ernste

Wissenschaft geworden; lange Zeiten mußte sie menschlicher
Eitelkeit dienen. So stand es schon im griechischen Altertum,
Äs Verse in die Ilias eingeschmuggelt wurden , um zu be¬
weisen, daß diese oder jene hochmögende Familie vor Troja
mit dabei gewesen sei. Und im Mittelalter , zur Zeit des
heiligen , römischen Reiches, ist das Streben nur zu begreif¬
lich, die Familie mit einem römischen Geschlechte in Verbin¬
dung zu setzen und so vielleicht gar einen Zusammenhang mit
den alten Römern zu gewinnen . Was Wunder , daß da auch
die abenteuerliche Nachricht auftaucht, die Hohenzollern
stammten von dem römischen Geschlechte der Colonna her.
Hier mußte der Name ihrer Burg „Zollern" herhalten , der
auch in den Formen Zolre , Zolra , Zolro, Zoloria vorkommt
und von dem Namen der colonnischen Burg Zolgiano abge¬
leitet wurde . Ähnlich überzeugende Ableitungen find die vom
Saalgan , von einem Zoll, der den an der Burg vorbeiziehen¬
den Kauftente « anferlegt worden sei, von Sol (Sonne ), wo¬
bei ich an den Wchkfprnch „Ilse soll cedit " erinnern möchte.
Sfuf reiner Phantasie beruht auch die Herleitung vom Herzog
Thasfilo (um 800), eine Erfindung des 16. Jahrhunderts , und
von den fränkischen Grasen von Abenberg.

Wirklichkeit dürste das Geschlecht— ein strenger ge¬
schichtlicher Beweis HÄ sich nicht erbringen lassen — auf das
alemannische Herzogsgesihlecht der Burchardinge zurnckzu-
fichLen sein, dessen Urahn wohl Humsrid, der Graf von
Aktien , zur Zeit Karls des Großen war. In gesicherte Zei¬
ten gelangen wir in der zweiten Hälfte des 11. Jahrhunderts.
-Da Stzänß BvHold berichtet zum Sichre 1061, daß

Burchard und Wezel von Zoloria am 29. August gefallen
seien. Seit Beginn des 12. Jahrhunderts erscheinen die
Hohenzollern als ein durch Grundbesitz und Gerichtshoheit
hervorragendes Geschlecht in Schwaben ; 1100 begegnet uns
Fridericns de Zolre , Vogt des Klosters Alpirsbach, 1128
Burchardus de Zolre als cornss, Graf . In der zweiten
Hälfte des Jahrhunderts kommt ein Friedrich von Zollern
häufig in den Urkunden Friedrich Barbarossas und Hein¬
richs VI . als Zeuge vor. Er war vermählt mit Sophie , der
Erbtochter des Burggrafen Konrad von Nürnberg , und wurde
selber mit der Burggraffchast belehnt, wie er auch in den Be¬
sitz der stänkischen und österreichischen Allodialgnter der
Familie seiner Gemahlin kam. Seine Söhne Konrad und
Friedrich terlten dann 1227 ihre Besitzungen, so daß eine
schwäbische, gräfliche, und eine stänkische, burggräfliche Linie
entstand . Drese war zu großen Dingen bestimmt.

A u f st i e g.
,.O Zollern , deine Leiche umschwebt ein lichter Kranz /

Sahst du vielleicht noch sterbend dein Haus im knnft'gen
Glanz ?" So ruft Ludwig Uhland dem 1387 in der Schlacht
bei Reutlingen gegen den schwäbischen Städtebund gefallenen
Grafen von Zollern nach. Im 13. und 14. Jahrhundert hatten
die Grafen von Hohenzollern durch glückliche Familienverbin¬
dungen mit hervorragenden Adelsgeschlechternund durch ge¬
schickte Beteiligung an der Reichspolitik auf seiten der Kaiser
die Macht ihres Geschlechts bedeutend gemehrt. Es war ihnen
gelungen , Kaiser Karl V. dazu zu bewegen, der fränkischen
Linie am 17. März 1363 den Reichsfürstenstand zu verleihen.
Um eine Zersplitterung zu vermeiden, hatten sie dann ein
HauSgesetz gegeben, nach dem die Besitzungen nur in zwei
Teile , das Oberland und das Unterland , zerlegt werden durf¬
ten . Der eigentliche Aufstieg beginnt aber, kann: ein Viertel¬
jahrhundert nach der Reutlinger Schlacht, als Kaiser Sigis¬
mund 1411 an den Burggrafen Friedrich VI - von Nürnberg
die Verwesung und oberste Hanptmannschaft der Mark Bran¬
denburg überträgt . Nur vier Jahre später, am 30. April
1415 erwirbt Friedrich das Laust zu eigen und wird als Fried¬

rich I . erster brandenburgischer Kurfürst . Die feierliche Be¬
lehnung erfolgte 1447 zu Konstanz.

Kaiser Sigismund klagt — in Ernst von Wildenbruchs
Gedicht — „. . . von allen Sorgen / Die schwerste, die ich
fand, / Das bist doch du dort oben, / Du Brandenburg»
Land - - - / / Wo finde ich im Reiche / Den Mann von Herz
und Land, / Der vom Verderben rette / Mein Branden¬
burger Land ? / / Da schüttelten die Häupter / Die Fürsten
und die Herrn — / Wer will die märkschen Wölfe / In einen
Käsig sperr» ? . . . / / Und aus den Reihen allen / Vortrar
ein einz'ger Mann ; / Und aller Augen blickten / Den einen
staunend an. / / Das war von Hohenzollern / Herr Burg¬
graf Friederich — / „Wenn Gott mir Gnade schenket, / Der,
den Ihr sucht, bin ich." Und er hat die trotzigen, märkischen
Junker , allen voran die Qnitzows, in den „Käfig gesperrt"
sein Sohn Friedrich II . hat sich dann gegen den Widerstand
der Städte durchgesetztund seinen Einzug in Berlin gehal¬
ten, und Albrecht Achilles hat durch sein berühmtes Hausge¬
setz, die dispositio Achillea , den Hauptzweig des Geschlechts
erst recht fest und dauernd an Brandenburg gekettet.

Von Johann Cicero an , der 1499 starb, HÄ sich die Kur¬
fürstenwürde immer von: Vater ans den Sohn vererbt. Uick
nach dem dreißigjährigen Kriege trug den brandenburgischen
Kurhut der Mann , dem zuerst in der Reihe der Hohenzollern»
Herrscher die Nachwelt den Namen des Großen gegeben:
Friedrich Wilhelm, der durch die Schlacht von Fehrbellin,
durch die Kämpfe gegen Polen der staunenden Welt die Kraft
des brandenburgischen Heeres gezeigt und dafür gesorgt hat,
daß der Herrscher des kargen Landes im Norden Deutsch¬
lands im europäischen Völkerkonzert eine gewichtige Stimme
hatte , und der, von allen Verbündeten im Stiche gelassen,
1679 im Frieden zu St . Germain en Laye das drohende Wort
gesprochen haben soll: „aus unseren Gebeinen soll einst ei«
Rächer erstehen". Sein Nachfolger konnte es dann durch¬
setzen, daß das Deutsche Reich dazu stillhalten mußte , als er
sich in Königsberg die Königskrone aufs Haupt setzte, llnd
dessen Sohn Friedrich Wilhelm I -, der gestrenge Haushalt»
und sparsame Landesvater , der des Landes Finanzkvajt
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baten unvergleichlich schlechter. Leweton sprach sich gegen
Repressalien  aus und sagte: Wir haben den äußerst un¬
glücklichen Fall von Repressalien vor Augen. Wir geben den
Deutschen einen Vorwand,  den sie natürlich benutzt haben.
Rach allgemeiner Ansicht hatte die mehr oder minder selb¬
ständige Aktion Churchills,  deutsche Gefangen « von
Unterseebooten  verschieden von anderen Kriegsge¬
fangenen zu behandeln, das Ergebnis , datz Deutschland mit
rachsüchtiger Tyrannei Vergeltung  übte . Leweton klagte
nämlich darüber , datz 39 britische Offiziere , darunter der
schwerverwundete Sohn Goschens, für Vergeltungsmatznahmen
ausersehen wurden . Er hoffe auf die Ankündigung der Regie¬
rung , datz gewisse Offiziere  für ihre Tat verantwort-
ltch  gemacht würden . Eine andere Form indirekter
Vergeltung  käme in Betracht bezüglich des deutschen
Eigentums.  Dieses wäre wohl die einzige Drohung , die
auf Deutschland Eindruck machen könnte. Wenn das geschehe
würde fich wohl Deutschlands Haltung den Gefangenen gegen¬
über sofort ändern.
Eine mögliche Folge ver Brandreden englischer

Minister.
Br . Berlin , 20. April , (©iß. Drahtbericht . Ktr. Bln .)

An die jüngsten Brandreden Churchills , Asquiths und
Kitcheners  im englischen Parlament knüpft Freiherr von
Zedlltz  in der „Post" folgende Bemerkungen : An eine
Wirkung  scheinen die britischen Minister offenbar nicht
gedacht  zu haben, alle Nachrichten von der Front stimmen
darin überein, datz bei unseren Truppen  infolge der
vielfach unehrcilhaften Kriegsführung der Engländer bereits
die grötzte Erbitterung  gegen diese herrscht, und die
Neigung, ihnen Pardon zu geben, infolgedessen wicht allzu groß
ist. Werden ihnen jene Reden erst bekannt, so dürfte diese
Neigung auf den Gefrierpunkt  sinken . 1816 ist bei
L i g n h weder Pardon genommen, noch gegeben worden. Die
Brandreden der britischen Minister könnten nur zu leicht nach
100 Jahren eine Wiederholung  des Vorgangs in gro-
tze m M a tze zur Folge haben.

Ein Neutraler über die Gefangenenlager
in Deutschland.

W.  T - B. Berlin, 29. April. Die „B. Z." meldet aus
Christiania:  Wie der Pariser Berichterstatter des Blat-
tes „Aftenposten" meldet, hielt der norwegische  Bankier
Steen  im französischen Roten Kreuz einen Vortrag  über
seine Reise durch die Gefangenenlager Deutsch¬
lands.  Er betont dabei : Das Essen sei gut und der
moralische  Zustand der Gefangenen ausgezeichnet.
Die Meldung der Franzosen über schlechte Behandlung sei
übertrieben.
Die Verluste der englischen Handelsflotte in der

vergangenen Woche.
Br . Amsterdam , 29. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln . j

Di« holländischen Zeitungen geben für die letzte Woche, vom
18. bis 24. April, die neuen Verluste der englischen Handels¬
flotte mit 18 Handelsschiffen  an.
warum unsere v -voote englische Fischdampser

versenken.
Die Fischer alS Spione im Dienste der britischen Admiralität.

W. T - B. Amsterdam, 29. April. (Nichtamtlich.) Wie Neu-
irale über die englischen Klagen über scharfes Vor¬
gehen  der deutschen Seestreitkräfte gegen die englischen
Fischdampf  er denken, zeigt eine Zuschrift an den „Nieiuve
Rotterd . Courant ". Diese weist darauf bin, datz die bri¬
tische Admiralität  für Jnformafionen über feindliche
Seestreitkräste Prämien  bis zu 20 000 M. ausgesetzt habe.
Dieses fe: ein Ansporn zur Spionage für Handels¬
fahrzeuge,  womit die britische Admiralität selbst die in
Betracht kommenden kleinen Fahrzeuge , in erster Linie Fifch-
dampfer und Fischerboote, außerhalb des gewöhnlichen Recktö
stelle. Wenn derartige Fahrzeuge dann durch den Feind mit
Mann und Maus vernichtet würden, erlitt die Besatzung nach
Ansicht des Einsenders der Zuschrift ein« zwar schreckliche,
aber sehr gerechte Strafe.

Ein amerikanisches Blatt über Englands
Kushungerungspolitik.

Wie kann England , so fragt die „Washington Post" in
einem Leitartikel vom 24. März , dem Deutschen Reich vor.
werfen, eS hungere Belgien  aus , wenn es daS gegen
Deutschland versucht?  Deutschland hat Belgien als
Feind beharchelt, auShungern will es das Land nicht. Aber
der englische Versuch gegen Deutschland wird f e h l -

außerordentlich stärkte, dessen große Verdienste aber erst in
unserer Zeit anerkannt worden sind, schuf dann die Grund-
lagen, auf denen der zweite große Hohenzoller, Friedrich II -,
dem Anprall der halben Welt widerstehen und darauf in 23
Friedensjahren . das Königreich Preußen zum eigentlichen
K?rn der deutschen Welt gestalten konnte. Ein weiteres Jahr¬
hundert voll Kampf und unverdrossener friedlicher Arbeit hat
uns dann auch den von Friedrich Wilhelm geweissagten
Rächer gebracht, hat einen Hohenzollern zum Kaiser, zum
weithin leuchtenden Haupte Deutschlands gemacht. Nun steht
sein Enkel im Kampf fast gegen die ganze Welt, und ganz
Deutschlcnrd hat fich zur Wehr gestellt, auf datz das Wort
wahr bleibe: „Hie guet Zolre allerwege ft

Hohenzollern - Worte.
An der Spitze einer kleinen Auswahl bekannter Aus¬

sprüche preußischer Herrscher verdient wohl eines der letzten
Worte Kaiser Wilhelms I . zu stehen, jenes : „Ich habe keine
Zeit , müde zu sein." In ihm hat daS hohe Pflichtgefühl der
tüchtigen tzohenzollern eindrucksvollen Ausdruck gefunden,
jene Anschauung, die in der ererbten Herrscherwürde ein von
Gott anvertrautes Amt sah, zum Besten des Volkes zu die¬
nen. Ihr hat Friedrich der Grohe die Form gegeben: „Der
Fürst ist der erste Diener seines Staates " ; immer in franzö-
fischer Sprache hat er den Satz sechsmal niedergeschrieben,
auch in seinem Testament politique findet er sich. Ihm
fügen wir aus dem Bxposo du gonvemement prussien die
Äußerung hinzu, datz Preußen „so lange es nicht eine größere
Konsistenz und bessere Grenzen haben wird, von Fürsten
regiert werden mutz, die toujours en vedette (immer aus
dem Posten ) sein und die Ohren auflperren müssen, sich von
einem Tage zum anderen gegen die verderblichen Pläne ihrer
Feinde zu verteidigen." — Kurfürst Johann Cicero warn:
seinen Sohn in seinem Testament vor dem „Wahne, man er»
weise sich alsdann recht fürstlich, wenn man die Untertanen
beschwert und durch gewaltsame Zwangsmittel ihr Vermögen
erschöpft. . . . Ich kann nicht begreifen, was ein solcher Fürst
sitr Ehr» habe, und kann mich niemand bereden, datz er in

Wiesbadener Tagdlatl.
schlagen.  Das ist selbst für die englische Flotte zu viel
Und gelänge es, so wäre et  Las größte Verbrechen  der
Weltgeschichte. Die englischen Staatsmänner sollten auf das
Urteil der Welt achten. Die Neutralen sind Englands
Freurrde, sie warnen  als Freunde , sie wollen nicht in
Feindschaft und Krieg mit ihm kommen. Deshalb raten sie
offen, einzulenken, so lange dazu noch Zeit für England ist,
und seine verfehlte Politik zu ändern.

Arbeitermangel bei Armstrong.
Asguith besuchte anläßlich seines Aufenthaltes am Tyne,

der die Mahnung zum sozialen Frieden zum Zweck hatte , auch
die Armstrong-Werke. Er bekam dort nach der „Times " vom
22. April große, zum Teil fertig ausgebaute Erweiterungs¬
anlagen zu sehen, aber sie standen leer, weil keine gelernten
Arbeiter aufzutteiben sind.

vom französisch-belgischon
Kriegsschauplatz.

Französische Flieger über Südbaden.
Sr . Karlsruhe , 29. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Zahlreiche Flugzeuge erschienen gestern nachmittag wieder
vom Belforter Loch aus im südlichen Teil Badens . Wenige
Minuten vor 7 Uhr wurden auf Halpingen  Bomben ab-
geworfen. Da aber der grötzte Teil der Bewohner sich in den
Häusern und Kellern verborgen hielten , kostete das Bom¬
bardement glücklicherweisekeine Menschenleben.  Die
Flieger erschienen in längeren Abständen und warfen min¬
destens acht Bomben  über den Ort und die Umgebung.
Etwa neun Bomben  fielen auf Wiesen  oder auf das
freie FeÜ». Auf die Bahnhofswerkstatt  von Halpingen
schienen eS die Flieger besonders abgesehen zu haben, jedoc!
traf nur ein« Bombe ein Gebäude, das leicht beschädigt wurt -'
Zwei Arbeiter wurden durch Bontbensplitter leicht verletzt,
ebenso mehrere andere Personen . Zwei D-Zug-Lokomotiven
wurden erheblich beschädigt. Die vormittags und nachmittags
über Müllheim  erschienenen Flieger wurden durch Ge¬
schützfeuer Verttieüen. Über Lörrach  erschienen in der Zeit
von 7 bis 12 Uhr 9 Flieger , ohui jedoch irgendwo Bomben ab-
zuwerfen.

Joffre in Velfort.
Br . Basel, 29. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Gene¬

ralissimus I o f f r e hat am letzten Dienstag der Stadt B e l-
fort  einen Besuch abgestattet, um dort Offizieren und
Fliegern , die sich in der letzten Zeit ausgezeichnet hatten , das
Kreuz der Ehrenlegion  zu überreichen. Während die
Auszeichnungen überreicht wurden, kreisten ein Ein - und
zwei Zweidecker über der Stadt , um etwaige Störungen durch
deutsche Flieger zu verhindern . Joffre fuhr abends in der
Richtung nach dem Elsaß wieder ab.

Die Gasbomben.
Ein neutrales Urteil.

Der Streit um die Stinkbomben , sagt „Nieuws van den
Dag " vom 24. April , kann die Neutralen kalt lassen, so lange
kein formales Kriegsrecht  dadurch verletzt wird.
DaS französische „Turbinit ", dessen Gase, wie man zu seiner
Verherrlichung schrieb, ganze Gruppen „Boches" töteten , ist
jedenfalls nicht besser  als eine deutsche Stinkbombe.

Der Krieg über See.
Gin Brief der Uapiläns der „Emden".

Das „Stuttgarter Tagblatt " veröffentlicht folgenden
Brief , den der Kapitän der „Emden", v. Müller,  an dir
Mutter eures Stuttgarter Matrosen von Malta  aus ge¬
schrieben hat : „Malta . 21. Jan . Ich erfülle die traurige Pflicht,
Ihnen noch brieflich von dem Tod des Feuerwerkers Pfeifer
Nachricht zu geben. In dem Gefecht am 9. November, daS zu
der Vernichtung der „Emden"  geführt hat, leitete er di«
Mumitionsförderung achtern unter der Hütte und hat diesen
Dienst mit Ruhe und Umsicht  versehen , bis in der Mitte
des Gefechts Bereiffchaftsmunition in seiner Nähe zur Explo¬
sion gebracht worden ist, wobei er getötet wurde . Während
deS Krieges hat er stets seinen Dienst als Feuerwerker mtt
großem Eifer und Gewissenhaftigkeit versehen und die
Artillerie für die Aufgaben, die S . M. S . „Emden" zu er»
füllen hatte, gut instandgehalten. Er ist als tapferer
Deckolfizier  für sein Vaterland gefallen, und die über¬
lebenden der „Emden" werden ihn in ehrendem Andenken be»
hakten. Ich spreche Ihnen wegen des schweren Verlustes , der

Sicherheit sitze." Er mahnt ihn : „Die Armen nehmet in
Euren Schutz. Ihr werdet Euren Fürstenthron nicht besser
befesttgen können, als wenn Ihr den Unterdrückten helfet."
Und die Enkelin dieses Fürsten , Elisabeth, regierende Her-
zogin von Braunschweig-Lüneburg , schreibt in ihrem Megie-
rungslehrbuch für ihren Sohn : „Endlich sollst du. mein lie¬
ber Sohn , ein beständiges, redliches und aufrichtiges Gemüt
gegen Gott und alle Menschen haben . . . und dich allent¬
halben so erzeigen, datz dein Ja , Ja bleibe und dein Nein
auch Nein bleibe. Denn es kann an einem Fürsten keine
größere Untugend sein denn Lüge und unbeständige Rede."
Sie wünscht, datz in seinem Lande »der Arme sowohl als der
Reiche ein götUich gleichmäßiges Recht habe und niemandes
Sachen aufgehalten oder hingezogen werden." Ihre „An-
zeige über Trost aus göttlicher Schrift gezogen" schließt sie
mit den Versen : „Sünde vermeiden, ist ein Schrein ; Ge¬
duld im Leiden lege drein ; Gutes für Arges thu dazu;
Freude in Armut — Nun schließ zu !"

Einen festen Sinn , der sich in der Welt durchzufetzen
weiß, zeigte auch Johann von Küsttin , der 1548“" auf dem
Reichstage zu Regeusburg Kaiser Karl V . die Unterschrift
unter das „Augsburger Interim ", „dies verführerische Ge¬
misch von Trug und Wahrheit " verweigerte, über der Tür
des Küstriner Schlosses las man die Worte : „In Anfechtung
halt ' fest und durch dich drück' ! J  Hab ' festen Mut , weich nrcht
zurück; / In steter Hoffnung :eb' und trag , / Was dir auf
Erden begegnen mag !" Waren tne Hohenzollernfürsten über¬
zeugt, dre ersten Diener ihres Staates zu sein, so hat doch
sicher Friedrich Wilhelm I . ihnen allen aus der Seele ge¬
sprochen, als er «die Souverainetät stabilierte und die Krone
fest setzte, wie einen roch« - von hronce " (25. April 1710).
Bon dem Sinne der Duldung bei den Hohenzollernfürsten
zeugt des Großen Kurfürsten Aufnahme der französischen
Refugies , die er auf dem Sterbebett noch seinem Sohne mit
den Worten anvertrautc : „Ich habe noch andere , aus
Nächstenliebe aufgenovunene Kinder, die mir so teuer sind,
als wäre» es meine eigenen . . . verlaßt sie nicht!" Ebenso
war Friedrichs des Großen Meinung : ^ Qie Religionen
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Sie bettoffen hat, mein herzlichstes Beileid aus . Fregatte »-
kapitän v. Müller ."

Das letzte deutsche Schiff in australischen Gewässern.
W. T- B. London, 28. April. (Nichtamtlich) Die „Timest

melden aus Sydney : Der australische Kreuzer „Encounter"
brachte den deutschen Handelsdampfer „E l f r i e d a" auf.
„Elfrieda " war , wie man glaubt, das letzte deutsche Schiff
:n den australischen Gewässern.

Englische Verhetzung der Lkairaöier.
Bon der holländische» Grenze, 28. April . (K. Z.) Das

britische Kriegsmrnisterium  teilt mit : Durch
ärztliche  Sachverständige :st festgestellt, datz die während
der jüngsten Kampfe gefallenen kanadischen Soldaten nicht
durch Verwundungen , sondern durch Vergiftung . von
Gasen  ums Leben gekonimen sind, die der Feind tm Wider¬
streit zu dem Haager Abkommen gebraucht hat.

Die Neutralen.
Die Verhandlungen mit Italien.

Lp. Turin , 29 . April . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) Bon den deutsch-österreichisch-italiemschen Ver¬
handlungen weiß die „Stsmpa " zu berichten: Nur drei
Italiener kennen genau den Verlauf der Verhandlun¬
gen, die sich gleichzeitig in Wien und Rom abwickeln,
nämlich der König , Salandra und Sonnino.
Heute hatte Sonnino fünf Unterredungen in der Con-
fulta . Nach Baron Macchio  hat sich der rusiische Ge¬
sandte K r u p e n s k i, der rumänische Gesandte Fürst
G h i k a, Fürst B ü l o w und endlich der französische
Gesandte B a r r h 11  zu ihm begeben. Die Häufigkeit
der Gespräche unter den die Zentralmächte und Italien
vertretenden Persönlichkeiten ist ein Zeichen des Ein¬
tritts der Verhandlungen in ihre letzte Phase . Das
Geheimnis  über den Verlauf der Konferenzen wird
in der Consulta so streng bewahrt,  daß der
Minister des Äußern Sonnino sich entschlosien hat , die
wichtigeren Depeschen persönlich zu ent-
ziffern.  Die Mitarbeit des Fürsten B ü l o w an
den Besprechungen ist a u s f a l l e n d, es ist nun klar,
daß der diplomatische Zweikampf  meist zwi-
scheu Sonnino  und B ü I o w ausgefochten wird.

Bersaglieri gegen den Krieg.
Br . Zürich, 29. April . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Bln .)

Dem „Avanti " zufolge demonstrierte aus dem Bahnhof von
Asti anläßlich eines Umzugs der Studenten  eine Abtei¬
lung Bersaglieri für die Neutralität  und gegen
den Krieg.

Holländische AuSfuhrcrlaulmis für Laatkartoffeln.
Bon der holländischen Grenze, 28. April. Die Ausfuhr

von Pflarrgkartoffeln ist in Holland bis zum 10. Mai unter ge¬
witzen Bedingungen gestattet worden.

Halbamtliche norwegische Zurechtweisung eines deutsch¬
feindlichen Mattes.

Die „Köln. Ztg." läßt fich aus Christiania , 28. April,
melden : Das den Engländern freundlich gesinnte Reederovgan
„Sjösartstiidende " hatte in einem Leitartikel „Deutschland
und Norwegen" aus Anlaß des DepescheswechfelSzwischen
der deutschen und der norwegischen Regierung über die An¬
gelegenheit des Dampfers .Selridge"  geäußert , eS wäre
übereilt , aus diesem vereinzelten Fall weiterreichende Schlüsse
zu ziehen über Deutschlands Haltung den neutral «» Staaten,
insbesondere Rottoegen, gegenüber. Der Lichffchein der nor¬
wegischen brennenden Holzladungen in der Nordsee (gemeint
find dir von einem deuffchen Tauchboot angeblich in Brand
geschaffenen Barken „Oscar " nmd „Eva") soivie die Auf-
bringung des Dampfers „Brilliant " und die Versenkung von
„Semantha " und „Nor" bestätigten, datz die Deutschen auch
fernerhin streng gegen die Kaufleute und Reeder kleiner
Staaten verfahren wollten. Mn roter Faden ginge von der«
Kieler und Hamburger Prisengerichts -Gntscheidungen hinüber
zur Vernichtung dieser hotzbeladenen Schiffe. Als schlechte
Diplomaten , die die. Deutschen wären , hätten sie es nicht ver¬
standen. auS einem korrekten und ehrlichen Verhalten dem
norwegischen Jntereffen gegenüber, wie sie eS im Falle der
„Belridge"-Sache an den Tag gelegt hätten , Vorteil zu ziehen.
Hierauf antwortet heute das halbamtliche  Blatt „In»
tellrgenSsüller" in einem Leitarttkel „Deutschland und die

Müsen alle Tolleriret Werder: und mus der Fiscal nur daS
Auge daraus haben, das Keine der andern abrug (Abbruch)
Tuhe , den hier mu§ ein jeder nach seiner Fason selich wer¬
den." Ein paar Verse, die Friedrichs deutsche Gesinnung
zergen und die heute zeitgemäß sind, schließen wtt an . 1750
ruft er aus : „Bis in feine tiefste Quelle / Schäumt der alte
Rhein vor Groll , / Flucht der Schmach, datz seine Welle /
Fremdes Joch erttagen soll!" und den Russen wünscht er:
„O möchten sie in das Schwarze Meer mit einem Sprung sich
versenken / Köpflings, den Hintern hinterher , sich selber unh
ihre Angedenken!" Unserm Lande soll zum Schluß nach heute
der Wunsch Friedrich Wilhelms IV . vom 10. September 1840
gelten : „So wolle Gott unser preußisches Vaterland —
acht Jahre später sagte er, datz es „in Deutschland aufgehe"
— sich selbst, Deutschland und der Welt erhallen , mannig¬
fach uub doch Eins , wie das edle Erz, das, auS vielen Metal¬
len zufammengefchmolzen, uns ein einziger Edelstein ist.
keinem andern Rost unterworfen als dem verschönenden der
Jahrhunderte ."

Wir Burggras Friedrich von
Nürnberg den Kurhut bekam.

Ein halbes Jahrtausend ist heute verflossen fett dem
Tage, da der Burggraf Friedrich von Nürnberg auf dem
Konzil von Konstanz mit der Kurwürde der Mark Branden-
buvg feierlich belehnt wurde und damtt die ruhmvolle Herr¬
schaft der Hohenzollern in den Landen begann, die sie zu st,
hoher Macht und Blüte führen sollten. Bereits 1411 war der
kluge und tüchtige Friedrick, VI . von Nürnberg zum Hauptz,
mann und Verweser der Mark ernannt worden; aber noch
fehlte ihm, der sich dem Kaiser Sigmund als sein Geheimer
Rat schon längst unentbehrlich gemacht hatte, die eigentliche
Belehnung und Einsetzung in die Würde, und dazu schien ihn,
bei dem Konzil von Konstanz der rechte Augenblick gekommen.
Auf diesem Konzil, zu dem sich in Konstanz alles
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Morgeo-AnSg-be. Erstes Blatt.
„ÄettidUL"-A«geketzmchett" : Deutschland sei in dieftr Sache
ttLLIrg korrekt  aafgetreten . Norwegen habe sich hier
chb-v-r nichts zu beklagen.  Das deutsche Anerbieten sei
!deSH«K, vom Auswärtigen Amt ohne Vorbehalt angenommen
Md in der norwegischen Presse mit Befriedigung begrüßt
wseden. Wenn deshalb ein einzelnes Blatt später gerade di«
'„BeiaLge "-Sache zum Anlaß nehme zu Schreibereien , welche
Mißstimmung  erwecken könnten, so sei dies unverständ¬
lich. ES sei bedauerlich, daß nicht einmal in internationalen
Verhältnissen albe norwegischen Presseorgane der alten guten
.Regel folgten : „Recht muß doch Recht bleiben.

Kriegszcnsur für Norwegen.
, Kopenhagen, 29. April . (Sir . Mn .) Im Staatsrat
in Christiania wurde beschlossen, dem Parlament einen Ge¬
setzesvorschlag  über Einführung einer Kriegszenfur für
Norwegen zu überreichen. Die Zensur wird sich auf Briefe
iund Telegramme und eine persönliche Durchsuchung an der
Grenze erstrecken.

D4s amerikanischen Waffenlieferungen.
W , T .-B. Rotterdam , 29. April . (Nichtamtlich.) Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet : Die Canadian Car
and Countth Co. hat von Rußland  den Auftrag zur Liefe-
/rung von Granaten und Explosivstoffen  von
1606 000 Pfund Sterling erhalten . Ein Viertel dieser
Summe wurde bei einer New Docker Bank deponiert . Dreißig
bis vierzig amerikanische Gesäkschasten arbeiten an der Be¬
stellung, Die Lieferung beginnt vermutlich in drei bis vier
Wochsn mit 900 OOS Granaten täglich und soll auf 500 000
täglich bis Juli gesteigert werden. Die französische
Regiewing hat bei den Pulverfabriken von Dupont in Chicago
für 20 MMonen Pfund Sterling Pulver  bestellt.

Das « fern« Kreuz erster Maff«
erhielten : Hcmptmann beim Marine -Pionier -Bataillon
Jacobs;  der Hauptmann Nonne,  Führer der 1. Res.-
Fußart .-Batterie 23; Hauptmann beim Stabe der 77. Res.-
Did . Bergmann;  der Leutnant d. R. Oberlehrer P.
Schröder;  der Leutnant d. R. Dr . phil. Gregor Müller
im 4. bayer. Jnst -Regt.

Des Eiserne Kreuz für einen 72jLhrige» Helden.
W. T .-B. Berlin , 29. April . (Nichtamtlich) „B. Z." mel¬

det : Das Eiserne Kreuz unter gleichzeitiger Beförderung zum
Major ist dem an den Kämpfen in Nordfrcmkreichbeteiligten,
in Berlin wohnhaften Herrn v. Schweinitz,  der im 72.
^Lebensjahre steht Md bereits als Offizier die Kriege 1864,
ü866 und 1870/71 mitgemacht hat, verliehen worden.

Auszeichnungen.
Leutnant Freiherr v. Dornberg,  ein Sohn des Prin-

,zen Heinrich van Hessen, erhielt den Bayer . Militärverdienst.
!ord« mit Schwertern , nachdem er bereits das Eiserne Kreuz,
>doS BcauaffchweigffcheBerdeeusSveuz und das Anhaktische
irMedvichskreuz echalten hat.

*

Kriegsliteratur.
„Beiträge zum Einfall der Raffen in Ostpreußen 1914."

Ein bemerkenswertes Stück aus der Geschichte der Gegen¬
wart balden die „Beitväge zum Einfall der Russen in Ost-
vrsnchen", die der Verlag der „Ostdeutschen BvWzeitung " m
J « st« p«rL vielfachen Wünschen entstwochend, soeben herams-
«oae»en hat . In eine« Vorwort und in einer Inhaltsüber¬
sicht sind ihnen nach interessante Notizen über JnvasionS-
erlobniffe in Insterburg beigegeben. Der evsteve Teil enthält
eine qmrsiere Anzahl von Plakaten mit den Befehlen Md
Bevsü«nnMN des von den Russen eingesetzten derzeitigen
Goiwerneurs , eines Jnsterbnrger Arztes, während der Be-
setzMW der Stobt durch die Russen vom 24. August bis
11. SeptsMber . Der zweite Teil enthält eine Bekanntmachung
des russischen Generals Rennenkampf , in der allen Ein¬
wohnern Oftp« « sie»s mitgeteilt wird, daß jeder dem russischen
Heere geleistete Widerstand schonungslos und ohne Unter¬
schied dos Geschlechtes und des Alters bestraft wird. Eine
andere Bekanntmachung ist gegen die deutschen Förster ge-
richt^ . in der ihnen wegen ihrer angeblichen BeterligMg an
feinMchen Handlungen gegen die russischen Truppen mit
schwevsiM Strafen  gedroht wird . Nicht Mintereffant sind
auch die in I nsterbur g verbreiteten neM Mwahren russischen
Arieassel egraos ne  und die Übersetzung eines Aufrufs des
ruWchen Oberbefehlshabers der Armee Md der Flotte an
die Pvten . Im dritten Teile befinden sich Aufzeichnungen
des ehemaligen Gouverneurs über seine Verhandlungen mit
Rennenckamvf, ein Strmmungsbik » eines Augenzeugen über
die Stellung von J «ster!buvgern als Geiseln der Russen Md
Mitteilung aus der Jnsterburger Stadtverwaltung während
der In vasionSzeit.

Deutsches Reich«
* Anklagen gegen den „Vorwärts " . In der jüngsten

Nuarurer her S ^ ialistischen Monatshefte beschäftigt sich
August W i n n i g mit dem sogenannten Zentralorgvn der
sosialdemokratischen Partei . Er wirst dem „Vorwärts " vor,
daß er eine falsche Meinung  über oie Haltung der
Mehrheit  der sozialdemokratischen Partei verbreite und
dadurch die ganze deutsche Sozialdemokratie
schwer schädige.  Er macht dem Zemralorgan werter
zum Borwurf , daß es den Gewerkschasrcn  nicht gerecht
werde und dadurch den Feinden der Gewerkschaften Waffen
liefere, mit denen sie die berechtigten Ansprüche Niederschlagen
köMten. Der „Vorwärts " helfe den Gewerkschaftennicht nur
nicht , sondern er wälze ihnen Steine in den Weg. Wenn
er schon keine Laternen anzünde. so solle er wenigstens auch
keine einwerfen. Der Auffatz Wiunigs schließt mit folgenden
ziemlich deutlichen Sätzen:

„ES wäre freilich sehr unverständig, wollte man erwarren.
daß man die Genossen vom Zentralorgan von der Schäd¬
lichkeit  dieses Zustandes überzeugen konnte. Tie Art und
Weise, wie sie andersdenkende  Parteimitglieder be¬
handeln. zeigt ein solches Übermaß t» n Verblen¬
dung und Rücksichtslosigkeit,  daß man alle Hoff¬
nung aufgeben muß. Es bleibt uns heute »rur übrig, auszu-
sprechen. was ist: Unser Zentralorgan  hat gerade in
dieser Zeit versagt,  wo die Partei und die Arbeiter¬
klasse seiner Dienste am dringeiidsten bedurfte, es steht heute
als ein Fremdkörper  in der Bewegung, von deren Ver¬
trauen und Achtung es getragen sein sollte."

Heer und flotte.
Personal - Veränderungen . Frhr . v. Oberländer,

Oberst z. D. (Wiesbaden), zuletzt Kom. des Ulan.-R.egts.
Nr. 19. jetzt Jnfp . der Ers .-Eskadrons des 18. Armeekorps. *
Schröder,  Maj . a . D . (Wiesbaden) . zuletzt Hanptm . ». D.
und Bez.-Offiz , beim Landw.-Bez. 1 Dortmund , jetzt Kom.
der Ers .-Abt. des Fckdart -Regts. Nr . 63, ein Patent ihres
Dienstgrades erhalten . * Knaak (2 Berlin ), zuletzt von der
Landw.-Jnf . des damal. Res.-Landw-Bats . (Frankfurt a M .)
80, jetzt bei der 2. Matrosen -Div.. znm Oberleut befördert.
* H a i r i . Hauptm. der türk. Feldart ., mit der Unif. des 2.
Garde-Feldart -Regts . als Oberleut , a I. s der Armee im Heere
angestcllt. Derselbe ist in seinem Verhältnis als Begleit->
offizier der Prinzen des Osmanischen Reiches. Abdulhalim,
Oman Fuad Md AbdulraHim Hairi , Kaiser!. Hoheiten, belassen.

49 . ttommunaSandtag
desNegierungsbezirkswiesbaden

(Schluß der zweiten öffentlichen Sitzung .)
wc. Wiesbaden, 29. April.

Abg. Dr . A l b e r t i (Wiesbaden) berichtet für den
Finanzausschuß über Anträge auf Abänderung des
Landesbankgesetzes  sowie der Verwaltungs-
bestimmungen  für die Nafsauische Landesbank  und
die Nassauische Sparkasse.  Die Vorlage wird wider¬
spruchslos angenommen. — Abg. Geheimrat Berg (St.
Goarshausen ) trägt für denselben Ausschuß den Bericht vor
über die Erleichterung der finanziellen Belastung der
Kerkerbachbahn - Aktiengesellschaft.  Der Ge¬
sellschaft ist fiüher ein Darlehen von WO 000 M. unter Fest¬
setzung bestimmter Tilgungstermine gewagt worden. Bis
jetzt sind davon 22 500 M. abgetragen . Mit Rücksicht auf die
Schwierigkeiten, welche sich aus dem Krieg ergeben haben,
ioird nunmehr eine Hinausschiebung der Tilgungstermine be¬
antragt und beschlossen.

Dbg. Justizrat v. Eck ist Berichterstatter , betreffend die
Ausgabe einer neuen Serie von 4h^prozentigen Schuld¬
verschreibungen der Nassauifchen Landes¬
bank  im Gesamtbetrag von 30 Millionen . Es handelt sich
dabei um die Schaffung der Möglichkeit, den nach dem Krieg
zu erwartenden zahlreichen Anträgen auf Hypothekenbsvilli-
gung gerecht werden zu können. Die Schuldverschreibungen
werden Mi 1. Mai 1915 ausgegeben und zerfallen in 30 gleiche
Abteilungen von je 1 Million Mark. Jede Abteilung zerfällt
in 5 Unterabteilungen , und zwar in Stücke von 200 M.,
500 M„ 1000 M., 2000 M. und 5000 M. Die Heran sgabe
der neuen Schuldverschreibungen wurde gebilligt.

Zur Schlußabrechnung,  betr . die Errichtung der
Landes - Heil - und Pflegeanstalt Herborn,
resp. zu dem Tikgungsplan für das aufgenommene Darlehen,
ist Abg. v. Heimburg  der Ansschutzberichterstatter. Das
HMs gibt daher die Genehmigung zur Ausdehnung der Til¬
gungszeit bis zum Jahre 1928. — Vom Dillkreis liegt ein
Antrag vor auf Gewährung einer Beihilfe zu den Kosten des

was in Europa auf Macht, Reichtum Md Weisheit Anspruch >
machen konnte, und das einen Höhepunkt mittelalterlicher
^Pracht und Größe darftellt , sollte vor allem die kirchliche Ein-
Heft wiederhergestellt werden, die durch die Herrschaft dreier
.verschiedener Päpste zu gleicher Zeit arg geschädigt worden
war . Den machtlosen Gregor XII . zur AbdMkung zu
zwingen , machte die wenigsten Schwierigkeiten, dagegen er¬
regte Papst Johann XXII . ungeheures Auffehen, indem er
zuerst vor der Versammlung erschien und dann aus der Stadt
entfloh . Der Kaffer bot die gMze Strenge des Reichsrechts
gegen ihn auf und fand darin die tatkräftigste Unterstützung
bei dem Burggrafen Friedrich, der sich der Person des Papstes
bemächtigte und ihn von Freiburg nach Radolfzell als Ge¬
fangenen führte . Nun blieb noch BenMkt XIII . übrig , der
in Spanten unbeugsam bei seinem Anspruch auf den heiligen
Stuhl verharrte . Nur eine Reise des Kaisers nach SpMien
konnte hier Helsen, um den starrsinnigen Greis zM Vernunft
z« bringen nnd ihm die Unterstützung der spanischen Großen
zu entziehen. Aber eine solche Reise kostete viel Geld, und
der leichtlebige verschwenderischeSigmund hatte keins. Wer
konnte anders die völlige Ebbe in der kafferlichen Kasse in
Flut verwandeln als der stets hilfsbereite Nürnberger Burg¬
graf ; er selbst und sein ebenfalls beim Konzil anwesender
Bruder Johann waren sehr reich und standen mit den ange¬
sehensten Nürnberger Kaufleuten , die auch in Konstanz
weÄten, in enger Verbindung . FriÄwich erbot sich also, dem
Kaffer die nötigen Summen für die Reffe zu verschaffen,
wann er Hm, da er sowohl wie sein Bracher Wsrzel keine
männlichen Erben hinterkießmi, die Kurmark Brandenburg
mit der Kur- und der völligen Landeshoheit auf ewig abtreten
wollte. Sigmmch war dctzu auch bereit , aber der Burggraf
mutzte erst noch die anderen Kurfürsten dafür gewinnen , und
so hatte er denn noch allerlei Verhandlungen glücklich durch»
zuführen . Schließlich erkannte num seine großen Verdienste
um den Kaffer an, zog auch die ncche Verwandtschaft mit dem
Herrscher in Betracht, dam Friedrichs Bruder hatte die
Schwester des Koffers zur Gemahlin ; mm  mußte eingestehen,
iigjj der äStaggsog bereits große Geldaufwendungen für die

> Mark gemacht und mft starker Hand in dem verrotteten Lande
Ordnung geschaffen. Da er zudem noch 250 000 Goldgulden
für die kaiserliche Reise aufbrachte, so willigten alle maß¬
gebenden Persönlichkeiten in die Belehnung ein. Eine zeit¬
genössische Darstellung in der Chronik des Ulrich von Richen¬
thal vermittelt uns ein Bild von der feierlichen Belehnung.
Mit Reichsapfel und Zepter in den Händen, die Krone auf
dem Haupt , sitzt der Kaiser da, umgeben von den Kurfürsten,
während Friedrich vor ihm kniet und der oberste KMzler des
Kaffers die Urkunde verliest. Bläser mit hoch emporge¬
hobenen, von Fahnen umflatterten Posaunen verkünden mit
hellem Schall das große Ereignis in alle Winde, und unter¬
halb dieser Szene sieht man Ritter hoch zu Roß und vielerlei
Volk versammelt . Die Erklärung des Kaisers erfolgte in
seiner Wohnung zu Konstanz am 30. April 1415. Sigmund
tat den Kurfürsten kund und zu wissen, daß er dem Reiche zu
Ehren die Kurwürde von Brandenburg nebst dem Obrist-
Kämnierermeister -Amt dem Burggrafen Friedrich von Nürn-
berg, nunmehrigen Markgrafen und des heiligen römischen
Reiches Obristen Kammermeister übergebe, wie dies der vor¬
handene Brief mit Mehrerem besage. Die Urkunde, die sich
heute im königlichen Hausarchiv zu Charlottenburg befindet,
gab an , daß der Kaiser die Mark dem Burggrafen und dessen
männlicher Nachkommenschaft mft aller Landeshoheit, kur-
fürsüiche Ehren und Rechte miteingeschlossen, überlasse, jedoch
sich und seinen etwaigen männlichen Nachkommen, in deren
Ermangelung aber seinem Bruder Wenzel und dessen männ¬
lichen Nachkommen das Recht des Wiederkaufes für 400 000
ungarische Goldgulden vorbehielt. Die Abtretung geschah
also in Form eines Pfandgeschäftes ; doch war mit einer Ein¬
lösung des Pfmdes bei den bekannten schlechten Geldver-
hältnissen des Kaffers und seines Bruders nicht zu rechnen.
Kurfürst Friedrich nahm dann bald mit großer Feierlichkett
seinen Sitz im Kurfürstenkollegium und in- der Reichsver¬
sammlung ein, und bei der großartigen Prozession aui Fron-
leichnamstage, die die Absetzung sämtlicher drei Päpste be.
kräftigte , trug er kraft feiner neue» Würde als Erztämmerer
den Reichsapfel.

Grundeuwerbs der Nebenbahn Haiger - Gustera»
Hain.  Abg . Freiherr v. Brandis  ist Berichterstatter d«S
Finanzausschusses. Es sollen 4600 M. für den Kilometer ober
insgesamt 63100 M. zugestanden werden, wovon die erste Rate
in Höhe von 28 100 M. schon in den Rechnungsvoranschlag
für 1915 efiizustellen ist. Nach diesem Vorschlag wird be¬
schlossen.

Die Fürsorge für Kriegsbeschädigte  ist,
einem eingehenden Referat -des Abg. Oberbürgermeister
Voigt (Frankfurt ) gemäß, nach bereits gefaßten Beschlüssen
der hauptsächlich dabei interessierten Faktoren für den Um»
fang des Geschäftskreises des Mitteldeutschen Arbeitsnach¬
weisverbands m Frankfurt dahin geregelt worden, daß eine
Zentralinstanz  in Anlehnung an diesen' Verband ge¬
schaffen wird . Vorsitzender ist der Frankfurter Oberbürger¬
meister, die Stelle eines Geschäftsführers wird dem Sekretär
der Hirfch-Dunkerschen Gewerkvereine, Balzer , übertragen.
Diese Zenttalinstanz hat die Zustimmung aller Beteiligten
bereits , so viel bekannt geworden ist, gefunden. Vorläufige
Kosten in Höhe von 20 000 2K. sind vorgesehen, von denen der
BezirkSveroand die Hälfte zu übernehmen hätte . Es handelt
sich bei diesen 20 000 M. lediglich um die Organisation sowie
die Vorarbeiten . Reicht der Betrag nicht Ms , so soll dem
Landesausschuß int voraus schon für weitere Bewilligung die
Indemnität erteilt werden. Der Ausschuß ersucht, der Vor¬
lage in diesem Sinne zuzufttmmen . Den Ausschutzbeschlüffen
wird widerspruchslos bergetreten.

Abg. Landrat Geh. Reg.-Rat Berg (St . Goarshausen)
berichtet zu denr Antrag des Abg. v. Heimburg Ms Bewilli¬
gung eines Betrags zur Beschaffung von 10100 Exemplaren
einer von dem Lehrer Otto Stückralh in Biebrich zusammen-
gestellten Sammlung von auf unseren heimatlichen Ton ge¬
stimmten Soldaten - Kriegsliedern,  von denen je
ein Exemplar sämtlichen nassauifchen in der Front stehenden
Kriegern mit der Widmung des Bezirksverbands zugesandt
werden soll. Der Referent schlägt die Bewilligung eines Be¬
ttags von 2000 M. für diesen Zweck vor. Der Ausschutzan¬
trag wird zulm Beschluß erhoben. — Bezüglich der Nassaui-
schen Kriegsversicherung auf Gegenseitig¬
keit  werden auf Anttag des Abg. Wedel (Frankfurt ) als
Ausschußreferenten alle Schritte gebilligt, welche vom Landes¬
ausschuß bis jetzt unternommen sind. Aus Mitteln des Be-
zirlsverbMds sollen nach dem Aus schuß anttag je 25 M. zu
jedem infolge des Todes des Versicherten fällig werdenden
Anteilschein zugelegt werden. Ohne Widerspruch heißt das
HMs diesen Anttag gut.

Wie früher schon mit den Kreisen Unteowestevwald,
Biedenkopf und Limburg , so soll, einer Vorlage des LandeS-
ausfchusses gemäß, nun auch mit dem Kreis Westerburg ein
Verttag über die Übernahme der Vizinalwege  in die
Unterhaltung des Bezirksverbands abgeschlossen werden . Das
System der Übernahme der Vizinalwege hat sich durchaus be¬
währt , eine weitere Ausdehnung Mf die übrigen Kreise er¬
scheint erwünscht. Auf Anttag des Abg. Daniels  wird
diesem Verttagsabfchluß zugestimmt, wie auch einem weiteren
mit dem Kreise St . GoarshMsen , wonach Mch dort die Vizi-
nalwege in die Unterhaltung des Bezirksverbands übernom¬
men werden.

Nächste und Schlußsitzung der Tagung : Samstagvor¬
mittag 9 Uhr.

Kus Stadt und Land.

--- --- § ür den Monat Mai ------
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Wiesbadener Nachrichten.
Vestandsanmeldungen und vefchlagnahnre von

Metallen.
Das stellvertretende Generalkommando des 18. Armee¬

korps veröffentlicht eine umfangreiche Bekanntmachung über
die Besta-ndesanmeldung unb Beschlagnahme von Metallen mit
dem Bemerken, daß jede Übertretung (worunter Mch ver¬
spätete oder unvollständige Melduirg fällt ), sowie jedes An¬
reizen zur Übertretung  der erlassenen Vorschrift, so
weit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind, nach § 9 Ziffer „b" des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. JMi 1851 (oder Arttkel 4 Zfffer 2
des bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. Noveurber 1912, oder nach § 5 der Bekanntmachung über
Borratserhebungen vom 2. Februar 1915) mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten  oder mit Geldstrafe bis zu
1000  0 M- besttast wird, und daß Vorräte , die verschwiegen
find, im Urteil für den Staat verfallen erklärt werden können.

Im übrigen entnehmen wtt aus der VelMntmachMg fol¬
gendes: Die Verfügung über die Bestandesanmeldung und
Beschlagnahme ttitt am l . Mai 1915, mittags 12 Uhr, in Kraft.
Sie umfaßt auch diejenigen Personen , Gesellschaften usto.,
deren Vorräte durch schriftliche Einzelverfügung des stellder-
trctenden Generalkommandos beschlagnahmt sind. Für die
Meldepflicht ist der bei dem Inkrafttreten der Verfügung be¬
stehende tatsächliche  Zustand maßgebend. Beschlagnahmt
und meldepflichtig sind Mch die nach diesem Termin etwa hin»
Ankommenden Vorräte . Meldepflichtig  und be  sch lag.
nahmt  sind vom festgesetzten Zeitpunkt ab bis auf weiteres
sämtliche Vorräte an Kupfer , Nickel, Zinn , Aluminium , Anti¬
mon und Hartblei in festem und flüssigem Zustand (einerlei
ob Vorräte einer , mehrerer oder sämtlichen Klassen vorhanden
sind), mit Ausnahme der Bestände, welche heute mittag 12 Uhr
bei Kupfer 150 Kilogramm , bei Nickel 20 Kilogramm , bei Zinn
100 Kilogramm , bei Aluminium 50 Kilogramm , bei Anttmon
50 KilogrMrm und bei Hartblei 600 Kilogramm nicht über¬
schreiten.

Von der Verfügung betroffen find insbesondere nach¬
stehend aufgeführte Bettiebe und Personen : gewerbliche
Betriebe:  Schlossereien , Schmieden, Werkstätten aller
Art , Fabriken aller Art , Ziehereien, Walzwerke, Gießereien,
Hüttenwerke, Zechen, Bauunternehmer , graphische Bettiebe,
Gas -, Wasser- und Elektrrzttäts -Lieferungsgesellschaften kom-
munaler , öffenllich-rechllicher und privater Art , Prrvatwerf-



Nr . 1SV. Freitag , 3V. April 1915 . Wiesbadener Tagbla - t . Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Lette S,
ten. Betriebe für Personen - und Güterbeförderung kommu¬
naler , öffentlich-rechtlicher und privater Art , wie Eisenbahn -,
Straßenbahn - und Schiffahrtsgesellschaften, Reedereien,
Schiffer und dergleichen. Handelsbetriebe:  Händler,
Lagerhalter , Spediteure , Agenten, Kommissionäre und der¬
gleichen, Personen,  welche zur Wiederveräußerung durch
sie oder andere bestimmte Gegenstände der in § 2 aufgeführten
Art in Gewahrsam genommen haben, auch wenn sie im übri¬
gen kein Handelsgewerbe betreiben.

Die Meldung  hat unter Benutzung der amtlichen
Meldescheine für Metalle zu erfolgen, für die Vordrucke in
den Postanstalten 1. und 2. Klasse erhältlich sirrd; die Bestände
sind nach den vorgedruckten Klassen getrennt anzugeben ; in
denjenigen Fällen , in welchen genaue Werte nicht ermittelt
werden kürmen (z. B. der Reingehalt von Erzen ), sind
Schätzungswerte einzutragen . Dem Meldepflichtigen wird an¬
heimgestellt, gleichzeitig mit der Meldung auf besonderem
Bogen ein Angebot zum Verkauf eines Teils seiner Bestände
oder der ganzen Bestände cinzureichcn. Diese Angebote wer¬
den der Kriegsmetall -Aktiengesellschaft weitergegeben, die in
erster Linie als Käufer für das Kricgsministerium in Frage
kommt.

Die Meldezettel sind an die Metall -Meldestelle der
Kriegs-Rohstoffabteilung des Königl. Kriegsministeriums,
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11, Fernsprecher : Nollen-
dorf 3008 und 3009, vorschriftmäßig ausgefüllt bis zum
15. Mai 1915 einschließlich  einzureichen . An diese
Stelle sind auch alle Anfragen zu richten, welche die vor¬
liegende Verfügung betreffen . Die Bestände sind in gleicher
Weise fortlaufend alle zwei Monate (erstmalig wieder am
1. Juli ) aufzugehen unter Einhaltung der Einreichungsfrrst
Ins zum 15. des betreffenden Monats.

ttann man „ Zands " verdeutschen?
Gibt es für das Wort „Fonds " auf der städtischen Siegeil-

marke für die Brotkartenrückgabe kernen deutschen Ersatz?
Diese, von Herrn Stadtrat Schulte verneinte Frage hat zahl¬
reiche Leser des „Wiesbadener Tagblatts " beschäftigt; es ist
kerner  darunter , der sie ebenfalls verneint hätte . Es gibt
zwar gegenwärtig wichtigere Dinge als der Streit über die
Zulässigkeit eines Französlings auf einer deutschen Kriegs-
wohlfahrtsnrarke, aber es erscheint offenbar vielen doch als ein
recht verdienstliches Werk, den fremden Eindringling zur
Strecke zu bringen . So sei denn einigen der „Fonds "°Gegner
das Wort gegeben:

„In bezug auf das beanstandete Wort, „Fonds " er¬
laube ich mir mitzuteilen , daß es dafür meines Erachtens
allerdings ein jedes Mißverständnis ausschließendes, gut
deutsches Wort gibt, nämlich „Grundstock ", G . Sc.

„Zu der Behauptung, es gebe kein gutes deutsches Wort
für „Fonds " will ich nur bemerken, daß sich, in alten Ur¬
kunden dafür „Grundstock"  findet und dieser Ausdruck
auch in verschiedenen Gegenden gebräuchlich ist, B, C. Ai."

„Die Worte : Sammlung . Spende , Beitrag , Gabe können
das Wort „Fonds" allerdings nicht ersetzen, wohl aber
„G r u n d be t r a g" und vor allem das gutdeuffche Wort
„Grundstock ", das die Bedeutung , des französischen
„Fonds " vollkommen und restlos  wiedergtbt . „Grund¬
stock" kann auch jedem anderen Wort Leigefügt werden,
a. B. Grundstock für Volks eriMrung , Ernmerungsgrund-
stock, Kurgrundstock. Schulbaugrundstock. Das deutsche Wort
paßt entschieden besser auf die Siogelmarke als Fonds ",AP ."

„Zu den Veröffentlichungen über die Anwendung des
Fremdwortes „Fond  s" auf den Wohlfahrtsmarken für die
freiwillige Rückgabe von Brotmarken erlaube ich mir darauf
aufmerksam zu machen, daß uns statt dessen doch das deutsche
Wort „Rücklage"  zur Verfügung steht, welches sich
zwanglos überall als vollkourmener Ersatz anwenden läßt
und sogar den gewollten Sinn viel besser trifft als das
Fremdwort , sowohl in der Buchführung als auch sonst:
z. B, „Rücklage für BolkSernährung", „Schulbaurücklage"
ufw. So verhAt es sich übrigens mit den meisten Fremd¬
wörtern , und wenn auch ihr Ersatz durch deutsche Wörter
jetzt auch eine nebensächliche Rolle spielt, so ist doch die Zeit
dafür sehr günstig. Wenn die Behörden mit gutem Beispiel
vorangehen, ist die Ausmerzung von überflüssigen Fremd¬
wörtern leicht durchzuführen, während dies in anderem
Falle fast unmöglich ist. O. N."

„In den beiden Artikeln, die sich mit dem bei den
Wohlfahrtsmarken angewandten Worte Fonds befassen, ist
des Pudels Kern unberücksichtigt gelassen, nämlich die Frage,
ob und wie das Wort Fonds verdeutscht werden soll oder
kann. Ich bin der Meinung , daß wir alle Fremdwörter,
namentlich die rein französischen und englischen Wörter
so schnell wie möglich abschaffen sollen, nicht dagegen die
vielen gebräuchlichenlateinischen Wörter , welche im „inter¬
nationalen " Verkehr (international ) ist evenfalls berech¬
tigt ) unentbehrlich geworden sind. Die Ersetzung der aus-
zumerzenden Fremdwörter durch gut deutsche Ausdrücke ist
viel leichter, als man glaubt. Die Schwierigkeit liegt nur
darin , daß dem Deutschen, der seine ihm liebgewordenen
Fremdwörter nicht aufgeben will, jedes wirklich gute neue
Wort unbequem, manchmal sogar lächerlich erscheint, das
er aber , wenn er cs etliche 109 oder 1000 Mal gehört hat,
auch einmal ausspricht und ganz richtig findet. Ich er¬
innere an Trottoir — Fußsteig,  Perron — Bahn¬
steig  oder Plattform . Billett — Fahrkarte,  Kondukteur
— Schaffner.  Telephon — Fernsprecher (dieses
letzte allerdings noch nicht in jeder Form anwendbar ),
Chaussee — Landstraße , Bon — Gutschein  ufw.
Daß beim Militär die Abschaffung der unzähligen Fremd¬
wörter im Augenblicke ganz unmöglich ist, leuchtet wohl
jedem ein. Aber auch die Militärverwaltung wird nach dem
Kriege sicher hierauf ihr Augenmerk richten. Man suchte
nun nach einem passenden Worte für „Fonds " und dachte
an Gabe, Spende ufw., ohne an das wohl einzig in Frage
kommende und den gedachten Begriff vollkomm cn aus¬
drückende gut deutsche Wort „S t o ck" zu denken. Wir haben
schon das Wort „Grundstock ", auch Stockbuch,und
vielleicht noch andere ähnliche. Die Kegelbrüder bilden
schon irmner bei einem kleinen Unterhaltungsspiel durch
Einzahlung von 10 oder 20 Pf . pro Monn einen „Fonds ";
in der Keglcrsprache „Stock", und kegeln diesen Stock heraus,
indem der erste %,  der zweite ss des Stockes erhält . Dieses
Wort »Stock" läßt sich für alle möglichen Begriffe und in
allen Verbindungen (Grundstock, Hilfsstock, Baustock, Unter¬
stützungsstock, Betriebsstock, Reserve- oder Rücklagestock) ge¬
brauchen, Ähnlich zu gebrauchen, aber wohl nicht immer
so zweckmäßig, wäre das Wort „Stamm ". Noch eine wich¬
tige Mahnung ist an das deutsche Volk zu richten. Bedieni
euch der deutschen Schrift ! Wie viele echte Deutsche, auch
in den gebildeten Kreisen, gibt es, die gar nicht deutsch
schreiben können! Deutsche Worte in lateinischer Schrift
•— ist das nicht ein Unding? Man sehe sich einmal in
mancher Zeitung französische oder englische Worte in deut¬
scher Schrfft an Hier tut es allerdings die Setzmaschine
nicht anders . Aber falsch und kaum leserlich erschünt es
uns immer. A Pth"

Die Mehrheit der Einsender hat sich für „Grundstock"
entschieden. Das ist ein jedem Deutschen geläufiges Wort,
dessen Bedeutung keinem Menschen zweifelhaft ist. Bei einem
etwaigen Neudruck der Siegelmarke kann man also ruhig den
Aufdruck ganz deutsch  halten , ohne der Sache Zwang an-
zutun . Natürlich nur dann , wenn der Aufdruck mit der in der
«Verordnung über die Regelung des Verbrauchs von Mehl
und Brot in Wiesbaden" gewählten Bezeichnung nicht über¬
einstimmen muß.

Landarbeiten städtischer Arbeiter.
Was die schönen Reden der FriedenSzeit nur wenig ver¬

mocht haben, nämlich die Vorzüge der ländlichen Be¬
rufsarbeit  vor dor Übersetzung der städtischen Arbeits¬
plätze mit ungelernten oder angelernten Kräften zu prakti¬
scher Beachtung in den Arbeitermassen zu bringen , das scheint
jetzt im Kriege zu gelingen. Auch hier ijt die Not wieder der
beste Lehrmeister. Ohne diesen Wandel des Urteils wäre es
sonst nicht, möglich, daß die Anregungen zu fleißigster Boden¬
bestellung bei der städtischen Arbeiterschaft, um den Aus-
hungerungsplan der Engländer zuschanden zu machen, eine so
fleißige Gefolgschaft gefuriüeu hätten . Rings um Berlin her¬
um ist kaum noch eine zugängliche Scholle Bauland , die nicht
unter die Hacke genommen wäre . Läge das breite Unland,
das man von der Bahn aus im Osten oder Nordwestcn
Deutschlands noch immer im Übermaß sehen kann, näher an
den Großstädten, die städtischen Arbeiter - und Arbeiterinnen-
heere würden auch dort bald kein Fleckchen unversucht liegen
lassen. Ein paar hübsche Bildchen aus dieser Welt des neuen
Stadtbau er ntu ms  sind der „Sozialen Praxis " aus
dem Rheinland zugegangen. Darnach betreiben allein um die
großen Wupperstädte herum im Eisenbahndirektionsbezi ^k
Elberfeld 20000 von den augenblicklich dort vorhandenen
30 000 Eisenbahnern Gartenbau auf 96 327 Ar Landslächr.
Der gemeinschaftliche Bezug von Dünger , Saatkartoffeln,
Sämereien und Pflanzen erfolgt meistens durch die Eisen-
bahnervereine und wird von der Verwaltung nach jeder Rich¬
tung hin gefördert . Für die Düngung von Ödland ist der Be¬
zug von Kunstdünger zum Test auf Kasten der Eisenbcchnver-
waltung erfolgt. Das Gelände soll insbesondere mit Früh¬
kartoffeln und Frühgemüse bepflanzt werden. Ferner hören
wir aus Kaldenkirchen, daß dort die Ortsgruppe der christ¬
lichen Tabakarbeiter eine Arbeitsgruppe gebildet hat mit der
Aufgabe, den Familien der im Felde stehenden Kollegen bei
den Garten - und Feldarbeiten kostenlose Hilfe zu leisten. Allen
Mitgliedern der Ortsgruppe wurden Listen zum Einzeichnen
für diese Hilfsarbeit vorgelegt, die gleichzeitig den Krieger-
familien der Kameraden dienen und die Neigung zur land¬
wirtschaftlichen Ernährungsarbeit befriedigen soll. Das Ver-
baildsorgan der Tabakarbeiter richtet an die übrigen Orts¬
gruppen des Verbands das Ersuchen, das Beispiel der Kalden-
kirchener Mitglieder nachzuahmen, und das „Zentralblatt " der
christlichen Gewerkschaften hat die Anregung an alle Berufs-
vcrbände der christlichen Arbeiterbewegung weitergegeben.

Daß unsere Krieger  draußen hinter der Front eifrige
Pflüger und Sämänner geworden sind, ist aus zahlreichen
Feldpostbriefen bekannt. Einen Hunger nach dem Lande, nach
der kleinen eigenen Scholle, wird der Krieg in vielen Deut¬
schen, die bisher nur cm Stadtzivilisation dachten, hinterlaffen.
Wer aber macht den Boden dafür ftei?

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Berwundetenliste der Auskunftsstolle in der

„Loge Plato " für im Felde stehende nassauifche Soldaten:
Landsturm-Ersatz-Bataillon Frankfurt a . 2K.: Im Hotel
National : Wehrmann P . Bretz iGensingen). — Rckrutendepoi
des Landwehr-Jnfanterie -Regrments Nr. 87: Im Hotel Royal:
K, Domm lNeuried). — Infanterie -Regiment Nr. 81: Fm
Hotel Royal : I , Gemmer (London) . Im Hospital j»
Heiligen Geist: Ersatz-Reservist W. Dlarton (Wiesbaden) , —
Ersatz-Bataillon Mainz : Im Hotel zum Spiegel : Unteroffizier
K Haigele (Greisen), — Jusanterie -Reyimeru Nr . 118: Im
Roten-Krouz-Hospitol: E Herrmann (Weimar ). — Landstu rm-
Ermd-Bataillon Nr. 1: Im Roten-Kreuz-Hospital : A. Holland
(Eltville) . — Jnsanterie -Regiment Nr , 116: Im Hotel Weins-
K. Hornung. — Feldartillerie -Regiment Nr . 2 : Im Hotel
Weins : Wehrmann Chrsstian Schaunmnn (Wiesbaden) , - -
Ulanen-Regiment Nr. 6: Im Hotel zum Spiegel : I . Schicke!
(Niederselters ) . — Eisenbahn-Regiment Nr , 2 : Im Hotel
Weins : Ersatz-Reservist A. Schmidt (Frankfurt ) . — Reserve-
Jnsanterie -Regiment Nr. 81: Im Eden-Hotel- Gefreiter F,
Schumacker (Fröndenberg) , — Reserve-Jnsanterie -Regiment
Nr . 118: Im Hotel Weins : Reservist P . Volker (Rothenburg ) ,

— Jubiläen . Am 1. Mai sind es 25 Jahre , daß Herr
Max I e s chke als erster Pauker im städtischeu Kurvrchester
tättg ist. Er erfreut sich allseitiger Beliebtheit und ist auch als
Komponist mehrfach erfolgreich an die Öffenllichkeit getreten.
— Der Königl. Lokomotivführer Heinrich Hohen  st ein  von
hier kann am 1. Mai sein 25jähriges Jubiläum als Loko¬
motivführer feiern.

— Hundesteuer. Die Besitzer steuerpflichtiger Hunde wer¬
den vom Magistrat aufgefordert , diese, so weit die? noch nicht
geschehen ist, nunmehr innerhalb 8 Tagen bei Vermeidung
der im 8 12 der Hundesteuerordnung angedrohten Ordnungs¬
strafe auf Zimmer Nr . 2 des Rathauses anzumelden.

— Die Verlustliste Nr. 210 liegt in der Tagblattschalter¬
halle (Auskunftsschalter links zur Einsichtnahme auf . Sie
enthält a.  a . Verluste des Jnfcniterie -Regiments Nr . 87, des
Landsturmbataillons 2, Darmstadt , und des Feldartillerie -Re-
giments Nr . 63.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus¬
gemeinde,  Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : cckends 6.80 Ubr Ansprache an die
Jugend , Sabbat : morgens 845 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
835 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 7 ubr . Dir
Gerneindebibliothek ist geöffnet Sonntags von 12 bis 1 Uhr.
Um Rückgabe ausgeliehener Bücher wird ersucht,

Alt - Israelitische Ku ltusgemeiud  e. Syna¬
goge: Friedrichstraße 33 Freitag : abends 7.15 Uhr. Sabbat:
morgens 7.15 Uhr, Mussaph 9.15 Uhr, Vortrag 10.30 Uhr,
nachmittags 3.30 Uhr, abends 835 Uhr. Wochentage:
morgens 7 Uhr. nachmittags 6 Uhr, abends 8,35 Uhr,

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
stvaße 16, Sabbat -Eingang : 7,15 Uhr, morgen 8.30 Uhr,
Muffaf 9,30 Ubr, Mincha 5.45 Uhr. Ausgang 8.35 Ubr, Wochen¬
tags : morgens 7.15 Uhr, Mincha und Schiur 7.45 Uhr. Maarif
8,35 Uhr.
Wiesbadener vergnvaungs - viihnen und Lichtspiele.

— Wiesbadener Vergnügungs-Palast Auf dem Spiel-
plan vom 1, bis 15. Mai 1915 stehen folgende Nummern:
Ingenieur Serenas Wundergrotte . das Meisterwerk der
Technik: Reserl Kilian , Humoristin : Otto Bayer , Eharaiteri-
stiker: 2 Düffecks, staunenerregender Stetzenakt : Claire
Feldern , die Vortragskünstlerin -, Mensch oder Puppe ?, akro¬
batische Neuheit: Der kleine Olexander, ausgezeichneter
Jnstrumentalist , genannt „Der König der Trommler " :
Kreutler u. Geyer die fideleu Bauern , Lichtspiele

* Thalia -Theater , Einen stürmischen Erfolg erzielt in
jeder Vorstellung das zurzeit im Thalia -Thealer gegebene
fidele Lustspiel „Sein Störenfried ", in welchein die beliebte
Drastellerin DorritWeixler die Hauptrolle spielt Ein reich¬
haltiges und wohlgewähltes Beiprogramm vervollständigen
diesen hervorragenden Spielplan,
vorberichte über Nunst , Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus . Der Königl. Bahr . Hofschauspieler Max Hof-
pauer wird wiederum am Dienstag im kleinen Kurhaussaalc
sprechen. In dem neuen Programm des Künstlers wird so¬
wohl die heitere Note betont als auch zeitgemäße Dichtungen
hervorragender Autoren in Poesie und Prosa vertreten sein.

Die Mitwirkung der Münchener Konzertsängerin Theresa
Roth (Mezzosopran) bildet zweifellos eine wertvolle Ergän¬
zung des Abends,Kus dsm vereinsleben.
vorberichte , Vereinsversammlungen.

* Morgen findet die Monatsversammlung des „Lehre¬
rin n e n v e r e i n s für Nassau"  in der Aula des Lyzeums
am Echloßplatz statt, da die „Alte AdolfShöhe" mit Militär
belegt ist. Um 5 Uhr werden Veremsangelegeriheit verhandelt,
um 6 Uhr macht Frau v. Hanenfeldt über ihren Aufenthalr
in Ostpreußen Mitteilung.

Provinz Hessen-Nassau.
Aegisrungsbezirk lviesdaden.

m. Geisenheim. 28. April. Die Gasversorgung  der
Stadt Geisenheim und die Beleuchtung der Straßen mit Gas¬
licht haben die Stadtverwaltung und die Rhoingau-Elettrizi-
tätswerke in Differenz gebracht. Die Sache kam auch schon
vor Gericht zur Verhandlung , wobei jedoch eine Einigung nicht
erzielt werden konnte. Die Summe , um welche die Stadt
Geisenheini verklagt wurde, ist inzwischen auf über 50000 M,
angewachsen. Nun soll eine Einigung zustande kommen.
Die Beratung des Vcrgleichungsverttages stand auf der Tages¬
ordnung der Stadtverordnetensitzung,  doch wurde
die Angelegenheit unter Ausschluß der Öffentlichkeit ver¬
handelt mtt der Begründung , daß die Sache für die Öffent¬
lichkeit noch nicht spruchreif sei. Insbesondere soll die Ertt-
schadigungsfvage noch nicht bekannt werden.

Sport unh  Luftfahrt.
* Der beste süddeutsche Schwimmer. Fritz Beckenbach-

Mannheim , ist auf dem Felde der Ehre gefallen.  Becken-
bach. der über 200 1. Preise errang., war als Freiwilliger ln
das Heer eingetreten.

Letzte Orahtberichte.
Srotzadmiral v. Tirpitz an die rheinisch- west¬

fälische Industrie.
Düsseldorf, 28. April. (K. Z.) Großadmiral v. Tirpitz

sandte den wirtschaftlich-technischen Vereinen .und der Ver¬
einigung von Handelskammern des Niederrheinisch-Westfäli-
schen Jndustriebezirks auf die ihm dargebrachten Glückwünsche
folgende telegraphische Antwort : „Großes Hauptquartier.
Für die mir zur 50. Wiederkehr meines Dienfteintritts über¬
sandten freundlichen Glückwünsche sage ich den Unterzeichnern
meinen aufrichtigsten Dank. In den vergangenen 17 Jahren
seit dem ersten Flottengesetz hat mich die r h e i n i s ch- w est-
fälische Indüstrie  in der wirkungsvollsten Weise heim
technischen Ausban  unserer Flotte  unterstützt ! Jetzt
Helsen ihre Werke mir , die Waffen scharf zu halten . Es drängt
mich dvAu, Ihnen heute meine Dankbarkeitfür  diese
wertvolle Mitarbeit zu bezeigen. Möge die rheinisch-west-
fälische Industrie aus diesem Kriege, der von unseren Neidern
auch gegen sie angestistet ist, gekräftigt  hervorgehenk
In diesem Sinne rufe ich Ihnen ein herzliches Glückauf zu.
v. Tirpitz ."

Die englischen Munitionssorgen.
W . T.-B . Manchester, 29 . April . (Nichtamtlich .)

Lord Derby  sagte in einer Rede, Asquiths Er¬
klärungen,  daß die Kriegsoperationen nicht durch
den Munrtionsmangel verzögert würden , wider¬
sprächen  vollständig den Tatsachen. Kitchener Hobe
chm kürzlich gesagt , der Mu.nitionsLsda .rf sei unbe-
grenzt , nicht nur an Granaten , sondern auch an kleiner
Munition.

Aus Südamerika.
Br . Rotterdam , 29. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Der brasilianische Minister des Äußern Dr . Severin
Müller  hat am 26. April von Rio de Janeiro eine Reise
nach Argentinien und Chile  angetreten . Diese
Reise bezweckt einer Reutermeldung zufolge einen engeren
Zusammenschluß der drei Republiken.

Ein Fabrikbrand.
Br . Kassel, 29. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

In Witzhausen ist die Staffeler Papierfabrik
niedergebrannt . Der Schaden beträgt eine Million Mark.
200 Arbeiter sind brotlos . Die Ursache des Brandes ist un¬
bekannt.

Chinesische Kulis als Arbeiter in Europa?
Berlin , 28. April. Dem „Rußkoje Slowo " vom 15. April

wird aus Tientsin gedrahtet, vor einiger Zeit habe sich in
China eine Gesellschaft von Ausländern und Chinesen gebil¬
det, um die kriegführenden  Staaten , denen eS cm Ar¬
beitern fehlt, mit chinesischen Kulis zu versorgen. Rußland
und Deutschland werden hauptsächlich ins Auge gefaßt . Bis¬
her feien einige Partien Kulis nach den Küstenprovinzen Ruß¬
lands gebracht worden.

Giftmordverdacht.
Berlin , 29. April . Das „B. T." meldet aus Dresden:

Unter dem Verdacht des Giftmordes wurde in Oberhersdorf
(Böhmen) die Hausbesitzersehefrau I a n t s ch verhaftet . Ihr
Mann , ein mit ihm in Urlaub weilender Krieger , Re
Schwester der Schwiegermutter der Frau , die Großmutter"
und das Dienstmädchen erkrankten nacheinander. Die Groß¬
mutter starb, während die arideren Personen wieder genasen.

Ein diebischer Postbeamter.
Berlin , 29. April. Vor kurzem waren aus einem Post»

zuge 100 000 Kronen verschwunden. Der Oberpostbe¬
amte,  der den Zug begleitete, gestand, das Geld ver¬
graben  zu haben. Man fand den ganzen Betrag bis wirf
90 .Kronen.

Briefkasten.
gtfirtft' ettiina »rS © iesbatontr Tagblatts fcranmiortrt mit lonMNch«

»tragt » im Briefkasten, mit) zwar ob»- RewtsoerbinlUitbketi Btlvrichu», ?»
können nirtt arwädrt werde- >

A. H, L 49 bezieht sich auf Krankheiten des Herzens
oder der großen Gefäße, welche die körperliche Leistungsfähig¬
keit nicht wesentlich beeinträchtigen. G beveurel garnison¬
dienstfähig.

E. E Daß dieses Leiden nicht vom Milttärdtenst befreit,
sehen Sie ja an Ihrer Aushebung,

H. M. Generalseldmarschall v. Hindendurg ist evange¬
lischer Konfession.

23. 3 . Wir bedauern bei der sonstigen Inanspruchnahme
unserer Zeit , Ihrem Wunsche nicht entsprechen zu können
übrigens sind die Aufzeichnungen nicht alle Zitate , sondern
zum Teil Redensarten , wie „Des sagst du so forn sechfer
Käse".

G , 100. K. bedeutet kriegsdienstfähig,
Rüdesheimer Straße . Z 1 bedeutet allgemein« Körper»

schwäche. 1 I . z. ein Jahr zurückgestellt und S % bezieht sich
auf die Sehschärfe.
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Handelsteil.
Präsident Havenstein über die

zweite Kriegsanleihe.
W. T.-B. Berlin, 29. April. (Eig. Drahtbericht) In der

Sitzung des Zentraiaussohusses der Reichsbank führte, wie in
der gestrigen Abend-Ausgabe schon kurz erwähnt wurde,
Reichsbankpräsident v. Havenstein  aus : Den letzten
Wochenausweisen der Reichsbank gibt die zweite Kriegs-
a n leihe  überall das Gepräge. Diese Anleihe hat sich zu
einer zweiten großen Tat des deutschen Volkes auf finan¬
ziellem Gebiete, der größten, die je ein Volk vollbrachte, aus¬
gestaltet Sie hat mit eindrucksvoller Wucht von neuem den
Beweis der unverrückbaren, einmütigen Entschlossenheit
unseres Volkes erbracht, das ungeheure und aurgezwungene
Ringen zum siegreichen Ende durohzukämpfen. 9 103
Millionen Mark einschließlich der Feld¬
zeichnungen  brachte das deutsche Volk dem Reiche dar.
In allen Schichten und Berufsgruppen stellte es sich gleich¬
mäßig, wie draußen im Felde, in die Reihen der Kämpfer,
ein wundervoller Ausdruck des das ganze Volk, wie sich von
selbst verstehend, durchdringenden Gefühls und des Willens,
Kaiser und Vaterland, wie mit dem Blute, so auch mit dem
Gute zu dienen.

Dieser einmütige Wille kam auch in der hingebenden
Zusammenarbeit aller an der Durchführung der Anleihe¬
begebung beteiligten Faktoren zum Ausdruck, und ihnen allen
will ich dafür ein Wort warmer Anerkennung und
warmen Dankes  sagen . Die gesamte deutsche
Presse  stellte sich wiederum wie bei der ersten Anleihe
unermüdlich  in den Dienst der Sache, Banken und
Bankhäuser,  die deutschen Sparkassen  unter weit¬
blickender Führung ihres Verbandes und seiner Leiter, die
verschiedenen Organisationen und Kreditgenossenschaften
unter der hingebenden Einwirkung ihrer führenden
Männer verzichteten fast ausnahmslos weitherzig auf
die satzungsmäßige Kündigungsfrist. Wir haben da¬
mit den kleinen und großen Sparern und Kapitalisten die Be¬
teiligung an der Anleihe ermöglicht und bewiesen, daß ste
ihrer volkswirtschaftlichen Aufgabe und isren Bedeutung be¬
wußt geblieben und ihr gerecht geworden sind. Fast zwei
Milliarden haben die deutschen Sparkassen, etwa 450 Millionen
die Genossenschaftsbanken gezeichnet, ebenso haben dte
deutschen Lehensversicherungsgesellschaften nahezu 400 Mill.
Mark, fast das Doppelte ihrer Zeichnungen be; dei ersten An¬
leihe, aus ihren Kreisen aufgebracht Besonderen Dank ge¬
bührt auch der Reichspostverwaltung und ihren Beamten, die
überall da emtraten, wo die Vermutung deutlich vorhanden
war, und durch Sammlung der kleinen Zeichnungen die
Summe von 112 Millionen der Anleihe zugeführt haben.

Ebenso glänzend wie die Zeichnungen selbst hat sich die
Einzahlung  entwickelt . Bis zum 28. April sind auf die
Anleihe, während nach den Zeichnungen 336h Millionen be¬
zahlt sein mußten, tatsächlich 6751 Millionen,  also das
Doppelte,  gezahlt worden, 74.16 Proz. der gesamten An¬
leihe. Von dieser gewaltigen Summe sind nur S21.2 Millionen,
also nur 7.7 Proz., mit HBfe der Darlehnskassen aufgebracht
worden und auch von diesen Darlehnskassen waren bis zum
23. April wieder 30 Millionen zurückgezahlt, so daß nur noch
49L8 Millionen ausstanden.

Der Erfolg der beiden Kriegsanleihen des Reiches ist aber
auch ein klares Zeichen dafür, daß unser Wirtschafts¬
leben  und unser Geldmarkt  auch während des schweren
Krieges gesund und stark  gehlieben sind und ein nicht
minder schlagender Beweis dafür, daß als Vorbedingung hier¬
für di® Zahlungspflicht und Zahlungsleistung allgemein auf¬
recht erhalten werden mußte, ebenso dafür, daß die Liquid-
baltung unserer gesamten Kreditorganisationen, die freiwillige

sowohl wie die (wie seinerzeit bei dem Sparkassengesetz) durch
gesetzlichen Zwang heiheägeführte, ein Gebot neuer Notwen¬
digkeit für Deutschland war und bleiben wird.

Diese beispiellose Geldbeschaffung ist gleichwohl ohne
jede Erschütterung des Geldmarktes vor sich gegangen, da
einerseits die Anleihe zu einem erheblichen Tofl Bereits un
Laufe der letzten Monate in Form der von der Reichsbank
am offenen Markte begebenen Schatzscheine ausgenommen
und andererseits für die Einzahlungen sich Deutschland vor¬
bereitet hatte. Sie hat ihre Spur auf dem Geldmärkte nur in
einer in mäßigen Grenzen sich bewegenden Erhöhung der
Zinssätze im freien Verkehr als Folge der Aufsaugung der
zurzeit verfügbaren Gelder, Sparguthaben und brachliegenden
Betriebskapitalien hinterlassen . Dagegen spiegeln die
Wocfcenausweise der Reichsbank m so starken Sprüngen
ihre Ziffern wider, wie sie auch nur annähernd noch niemals
seit Bestehen der Reichsbank sich ergeben haben. Der Gold¬
zufluß aus der freiwilligen Sammeltätigkeit des Volkes hält
noch immer an , wenn er auch naturgemäß allmählich zurück¬
geht. Der März erbrachte indes immer noch die beträchtliche
Summe von 67 Millionen und die ersten drei Aprilwochen die
ach sehnliche Verstärkung von 24 Millionen.

Die bisherigen Deputierten des Zentralausschusses wur¬
den wieder- und der Direktor der Deutschen Bank Ma ir k i e -
witz  neugewählt.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Landwirtschaftliche Handelsbank. Mann¬

heim,  29 . April. (Eig. Drahtbeuicht) An der Mannheimer
Börse fand heute eine Versammlung statt, die vom Vorstand
der Produktenbank einberufen wurde, um Beschluß über den
Anschluß an die Landlwirtschaftliche Handelsbank zu fassen.
Aus allen Kreisen Süddeutschlands, aus Frankfurt , Stuttgart,
München, Mainz usw. war die Versammlung stark besucht.
Das Referat erstattete Dr. Waage  aus Berlm, an dks sic»
eine lange Diskussion anschloß. Es wurde eine Resolution ge¬
faßt : Die heute vom Vorstand der Produktenbank in Mann¬
heim einberufene Versammlung war aus allen Teilen Süd¬
deutschlands zahlreich besucht. Beteiligt waren auch die
Handelskammern Mannheim und Ludwigshafer sowie die süd¬
deutschen Getreidebörsen. Nach eingehender Beratung wurde
mit überwiegender Mehrheit der Beschluß gefaßt, die in Berlin
bestehende Landwirtschaftliche Handelsbank mit allen Mitteln
zu unterstützen und sich daran mit Kapital zu beteiligen.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Verein KSla-Rottweiter Pulverfabriken . Berlin,

29. April. Die vereinigten Köln-Rot'weiler Pulverfabriken
verteilen für das verflossene Geschäftsjahr nach reichlichen
Abschreibungen eine Dividende von 25 Proz. gegen 20 Proz.
im Vorjahr. Auf neue Rechnung werden 1504337 M. gegen
790 011 M. vorgetragen.

* 4proz. Anleihe der Schilf- und Maschinenban-A.-G.
Germania, jetzt Fried. Krupp A. G., Germaniawerft in Kiel-
Gaarden. Die bei der am 15. April d. J. stattgehabten 13. Ver¬
losung von Schuldverschreibungen gezogenen Nummern ge¬
langen vom 1. Oktober 1915 ab mit 102 Proz. zur Helm-
zahtan®.

Versicherungswesen.
= „Concerdia“, Cölassche Lebens-Vei sichern ngs-GeseH-

scbafL In der am 28. April d. J. stattgefundenen Sitzung des
Aufsichtsrates wurde die Gewinn- und Verlustrechnung sowie
die Bilanz für das Geschäftsjahr 1914 vorgelegt. Nacn Er¬
höhung der Kriegsreserve um 209 597 M. (40138 M.) und der
Grundstücksreserve um 31980 M. (31 584 M) sowie nach Zu¬
weisung von 452 612 M. (407 589 M.) Zinsen an die Dividen¬
denverbände Bi, Bs und C/R ergibt sich ein Reingewinn
von 3 873116 M. (4280400 M.), welcher unter Berücksichti¬
gung der beträchtlichen, durah die Kriegssterbefälle ver¬
ursachten Auszahlungen an Sterbefallsummen als durchaus
befriedigend bezeichnet weiden kann. Der Aufsichtsrait hat

beschlossen, der am 26. Mai d. J. statt findenden ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre folgende Vorschläge au
machen : 1. Von dem aus der Abteilung mit Vorbehalt der Er¬
mäßigung der Versicherungssumme sich ergebenden Gewinn
von 224 626 M. der Gewinnreserve dieser Abteilung 18 470 HL'
gutzuschreiben, die restlichen 6156 M. stehen zur Verfügung
der ordentlichen Generalversammlung, und 2. der Reserve
für eventuelle Verluste und Bedürfnisse 43324 M zu über¬
weisen. Von dem verbleibenden Betraige von 3 811321 Mi*
eitelten die Verbände der mit Gewinnanteil Versicherten zu*
späteren Verteilung als Dividende im ganzen 3.
(3 263 702 M.). Für das Jahr 1916 erhalten die Versicherten
des Dividendenverbandes A eine Dividende von 23 Proz. vrtel
für das Jahr 1915. Die Dividende der Verbände Bi und Bj
erhöht sich um die gleichen Einheitssätze wie im ^f^ hre. l
Die Aktionärdividende wird auf 9 Proz. (10 Proz.) Ö4 K
für die Aktie fes 'gesetzt

Handelsregister Wiesbaden.
ln das Handelsregister ist eine Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung unter der Firma . „Deutsche Ab-
w &sscr - R ein i gun gs - Gesellschaft  mit beschränkter
Haltung“, mit dem Sitze in Wiesbaden, eingetragen worden.
Gegenstand des Unternehmens ist die Vorbereitung und Aus¬
führung von Abwässer-Reintgungs-Anlagen und alter damit
zusammenhängenden Einrichtungen, insbesondere die . s
beutung der dem Gesellschafter Otto Mohr  gehörigen Patente:
a ; laut Patentschrift des Kaiserlichen Patentamts vom
19 September 1911, Nr. 261075, betreffend Klärbecken oder
-bnin-nen für Abwässer mit zur Verlängerung des Stromweges
eingebauten Zwischenwänden, b) laut Patentschrift des
Kaiserlichen Patentamts vom 18. Februar 1913, Nr. 273 r,S4,
betreffend Vorrichtung zur mechanischen Reinigung von A£>-
wässem mit in dem Schlamm- oder Faulraum liegenden Ab¬
setzraum, sowie der bereits erwirkten Auslandspatente und
aller dem Geseilscbaftszweck dienenden, weiter noch zu er¬
werbenden Patente. Das Stammkapital beträgt 100 000 M.
Geschäftsführer ist der Ingenieur Otto Mohr zu Schiersten.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 7. April 1915 festgestellt Die
Gesellschaft wild durch eineu oder zwei Geschäftsführer ver¬
treten. Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht: Der
Gesellschafter Otto Mohr- hat zum festgesetzten Werte von
50 000 M. unter Anrechnung dieses Betrages auf seine Stamm¬
einlage als Sacheinlage in die Gesellschaft eingebraoht : 1. die
beden ihm gehörigen deutschen Patente Nr. 261 07o und
273 794, betreffend Klärbecken oder -brunnen für Abwässer
mit zur Verlängerung des Stromweges eingebauten Zwischen-
wanden, beziehungsweise betreffend Vorrichtung zur mecha*
urschen Reinigung von Abwässern mit in dem Schlamm- oder
Faulraum liegenden Absetzraum. 2. das von ihm seittier unter
seinem Namen in Schierstem betriebene Geschäft mit allen
Aktiven, namentlicäi mit den bereits übernommenen Aufträge» ■.
zur Herstellung von Abwässer-Remigungs-Anilagen, und zwar ]
derart, daß das Geschäft als vom 1. April 1915 ab für Rech¬
nung der Gesellschaft geführt gilt. Die vor dem 1. Aprä
1915 durch den Geschäftsbetrieb des Otto Mohr entstandenen
Forderungen sowie die Passiven seines bisherigen Geschäft»
sind von der Gesellschaft nicht übernommen Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen im „Deutsch« Rejrf» -

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie hie BerlagSbeilagen„Der Roman" und „Der tianhSatr*.

HauptJchriMet« : ft. H - « »r >orft.
Brrautwortlich für den P- Iitnchen Teil : De. j* il . OLSätet t
nntrrtaltmtaStrff : B ». Rnnendorti  M Rechrichi«
Nachbarve-irlm : I . SS.: tz. Diesen »»» : für „SecURMnl": 6 »left »»«4f
für Qmm nnd Snfff»»« ”: 9. L. 0, »a«er : Br .Sets» »«** nt Mi
„Sri-ffttftjit“: G. flotaift . für den tzndeMrtl: 3 8. C. SM »ä »t : M

di- 3f«3CT««t und ffirtlemwi: tz D»v»<>i-f: » rottdi in XStnMatn.
Druck und Ser lag der 2 . T Selten der» !Aeo tzet-Suchbe- ckeiett» IWUtete»

SttrtSftunbe der SArtMritrma : 12 ttt 1 Dtr.

Fl

g midie AlizcheiJ
Am 11. Mai 1915, vormittags

11 Uhr, findet im Geschäftszimmer
der Garnrsonverwaltung Wiesbaden,
Gersdorfntraße 10, die Verpachtung
der Obsternte aus den Exerzierplätzen
statt . Verschlossene schriftliche und
stoistsreie Angebote sind vorher mit
der Aufschrift „Obsternte - Verpach¬
tung " an die genannte Stelle einzu¬
senden, woselbst auch die Bedingungen
zur Einsicht und Unterschrift aus-
lisgen. F 495

Garnisonverwaltung Wiesbaden.
Bekanntmachung.

ES wird hiermit zur öftentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Psäistmng rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Der Magistrat.

ssWiMW »WigenS
PüeMener Mttdund

f. Frlllleubeflred.
Freitag, de« 7. Mai 1918»abends

8 Uhr, Kgl. Schloß, Zimmer 4

MhresiiklsimlMg.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
S. Bericht der Kommissionen.
4. Bericht über den Mittagstisch,

Oranienstr. 15, I.
5. Wahl der Rechnungsprüferinnen

f. d. I . 1915. F 537
Der BorstauL

Buch u. Kunsthandl . Harms
12 Fried richstratze 12(NäheWilhelmstr.)

Mifi -MfiiMliHrfo
Hedin, Volk in Waffen, ÜJi. 10 u. M. 1,
England in Gefahr, M. 1, Kriegskochb.
20Pf . Schicksale einer Dame in Frankr.
40 Pf . und Letzte Kartoffel 10 Pf.
Reventlow, Vampir deS Festlandes,
Mk. 5.— und 3.75. Claufewitz, Vom
Kriege, M. 10, Höcker, Kleine Mama,
M. 3. (OT* Blaue Bücher u. Bücher der
Rose je M. 1.80 in großer Auswahl.

ver

1-10  BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Tennis.
Sportplatz Kaiserstraße . Vorteilhafte
Spielvereinigungen.

VMül'EM. und UeiijtOH,
Fr. Schöner, Hebamme,

BiSmarckrinaIS» 2.

AZUrne

weiß ju bleichen wird in der Zahntechn.
Rundschau„Chlorodont " lgcsetzl. gcsch.)
warm empfohlen. Herrl.erfrqchend«Iah»
pasta, auch gegen üblen Mundgerum uni
Zahnfteinansatz. garantiert unschädlic'
für den Schmelz Tube 50 4 und 1Jt.
Probetube gratis. Überall srhülMch.

In Wiesbaden:
Br . Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
A. Cratz, Drogerie, Langgafse 23.
Drog. Geipel, Bleichstratze 19.
Drogerie Kräh. Wellritzstratze 27.
C. Portzehl , Rheinftratze 67.
Rich. Sehb, Rheinftratze 101.
Christ. Tauber Nächst, Kirchgaffe 20.
Drogerie Brofinskv, Bahnhofstr. 12.
Drogerie Will« Graefe.
Otto Lilie, Apotheker, Moritzstr. 12.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.
I . Minor , Schwalb., Ecke Mcrur.-Str.
A. Äünke. Kaiser-Friedrich-Ring 30.
Avo theker Siebert , Dr ogerie. P142
Jmprägn. Füßlinge

u. Zehenschvner gegen Wunde u.
Schweißsüß«, besonders f. d. Militär,
zu haben im <A >ezialgeschäft f. .Haut¬
pflege D. Korwre, Moritzstratze 4,
fr . Rheinftratze.

GeNWAuzen 100 60 U
Franz Hoftmann , Wellritztal.

A« Abdrillh Miihlgslse6
find noch Fenster, Türen , Banholz,
200 000 flute Backsteine usw. usw.
billifl zu verkaufen. C. Schötzler.

Hüte,
w. schick anflef., umfleänd. u. aarn .,
billiflst Helenenttraße 11, Parterre.

Strantzenfedern
Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt . gefärbt , gekräuselt usw., zu
bill iflsten Preisen Bleick straße 45, 1.

Jagdanteil ges.
WcidflereÄter Jäger sucht sich an

beanemer Waldiagd, nicht weit von
Wiesbaden, zu beteiligen. Anaebote
u. S . 982 an den Tagbl.-Berla«.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inki. Ausladen n. Abladea, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 300
Hofspeditecr L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124,

Verwendet
/£ A „Kreuz-Pfennig“

Harken
au ! Briefen , Karten um ».

Erst jetzt ist es zur Gewissheit geworden , dass
mein einziger Sohn^unser geliebter Bruder , Schwager,
Enkel und Neffe,!

Max von Ibell,

Regierungsreferendar und Leutnant der Reserve
des Husaren-Regiments König Humbert von Italien

(1. Kurhess .) Nr. 13,J
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

bei einem Erkundungsgang in Flandern am 28. Okt.
1914 im Alter von 26 Jahren gefallen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Pauline von Ibell, geb . Reichard,
Clementine von Ibell,
Bertha von Bianquet , geb. von Ibell,
Carl von Bianquet , Kapitänleutnant.

Cassel (Kaiserplatz 45), im April 1915.
499
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StriMnytiole
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schneiderin 2 Taae wöch.
aesuÄ Forststraße 31, Eigen heim.
Aichtige Taillen - oder Zuarbeiterin
gesucht Mauritiusstraße 5, 1 rechts.

Taillen - u. Zuarbeiterrn
gesucht Äncksttaße 13, Gth. 2.

Zweite Taillenarbeiterin
gesucht Bismarckring 26, Part.

Tüchtige Zuarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht. E. Enck,
Rerostraße 27._
Zuverl . Arbeiterin f. Dam .-Schnerd.

gesucht Weißenburgst raße 8, 2._
Tüchtige Näherin aesuchtNiederwaldstraße 4, Garrenh . P . lks.
. Lehrmädchen

für ferne Damenschneiderei gesucht.
E . Enck, Nerostraße 27.  _

Bäaelfran gesucht
Bertramftra ße 4.  Part , lin ks. B5585

Tüchtiges Alleinmädchen,
weiches auch kochen kann. z. Io. Mai
.gesucht Webergasse 3. 1. Etage.

dchen gesucht.
Sonnenv.Mlla Germania . Sonnend . Stt . 82.

Tückt. sanb. Alleinmädchen
acht. Gute Behandlung . Näheres

Bauet Strafte 8. 3 rechts._
Alleinmädchen,

erfahr , in der gutb. Küche und im
Nahen, für kl. ruh . Haush . a. 16. 5.
gesucht Oranienstraße 35, 1 re chts.

Sanb . freund !. Alleinmädchen
Mort gesuckst Kapell enstraße 80.

Tücht. Mädchen, das gutbüra . koch,
kann, sofort gesucht. Selbständ . Stell.
Vorzustellen 1—3 und 7—8 Uhr
Maurittusstraße 4, 2.

Tücht. ält . Alleinmädchen gesucht.
Schellenberfl, Schillerplatz 2.
Kraft , jung . Mädchen f. Hausarbeit
u. Geschäftsgänge tagsüber ges. Näh.
Herderstraße 17, Laden.

Für kleinen seinen Haushalt
»n Wiesbaden tüchtig. Mädchen, er¬
fahren im Kochen u. Hausarb ., ges.
Nur mit Zeugnisbuch zu melden
Hotel Metropole , Zimmer 150, nach¬
mittags 4—7 Uhr.
MonatSfran ges. 8—11 od. 7—10

-rorststraße 31, Eigenheim.
Eins . Mädchen, nicht unter 16 I .,

nachmittags zu drei Kindern gesucht
Bertramftraße 25, 1 rechts.

, Kleißiües Mädchen tagsübergesucht Faulbrunnenstratze 12, 2 l.
Effenträgerin znm 1. Mai gesucht

Luxemburgstraße 11, 3 St . links.
Lausmädchen von 14—lfi Jahren

sof. ges. Luisenstraße 14, 3, Struth.
Laufmädchen gesucht. Meld. 6—8.

Pap .-A. Holstinsky, Kl. Burgstr . 9.
Laufmädchen gesucht.

Kraatz Nachf., Wut helmstrabe 60.

K  NM -Ainebsie ]
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tavezicrergehilfe gesucht_Zimmermannstta ê 5. 85577
Schuhmacher, a. auß. dem Hause,

aesucht Adlerstraße 22.
Tückstiger Damenschneider

sofort gesucht Mauritiusstraße 5, 1 r.
Tüchttge Rockarbeiter

sofort gesucht. Gebr . Dörner.
Tüchttgen Tagschneider

sucht Max Decker, Langgasse 47.
. Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.
gesucht Zimmermannsttaße 5.

Schneider für Rep. u. Aenderung.
auf Werkst, od. anß . H. sucht Cerny,
Schneidermstr., Schwalbach. Str . 44.

Lehrling für Damenschnciderei,
Wonwgl. schon eingearbeitet , sucht
Damenschneid. Möller, Bahnhofstr . 20.

Männer , auch Frauen.
_f . c. g. Haush .-Ärtikels gesucht.

Off , u. H. 997 an den Taabl .-Verlag.
Zeitungsvcrkäufer

gesucht Ado lfstraße 1,1 lin ks.
Ein Eisträgcr sofort gesucht

Seerobenstr aße 10, 1. _
Sauberer zuverlässiger Mann

zur Bedienung der Gäste gegen Lohn
gesucht. Vorstellung u . Vorlage der
Zeugnisse vorm, in der Wirtschaft
„Zum Landsberg", Häf neraasse 4/6.
Ja , Hausbursche, Radfahrer , ges.

Bäckerei Eschenauer, Albrechtstr. 22.

Stelen-KesucheA
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge Kontoristin,

freundlich u. arbeitswillig , s. anderw.
Stell , bei bescheid. Ansprüchen. Off.
n. P . 42 an den Taabl .-Verlaa.

für meine 16jäfr . Tochter Anfangs¬
stelle auf einem Kontor. Selbige hat
9 Jahre die Mittelschule besucht und
besitzt Kenntnisse in Stenographie
und Schreibmaschine. Gefällige
Offerten unter O. 42 cm den Tagbl .-
Verlag er beten.

1- 41. KWÄWKL sucht
irgendwelchen Vertrauenspost . Off.
u. W. 997 an den Taabl .-Verlaa.
Fräulein sucht Stelle in Konditorei

zum Verk. u. Servieren . Off. unter
L. 42 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

Gewerbliches Personal.
Schneiderin sucht Heimarbcrt

in Blusen , Jacketts u. Röckeri. auch
Abänd., am I. für Geschäft. Offert.
u. R. 998 an den Taabl .-Verlag.

Fräul . mit guten Zeugnissen
sucht Stellung als Jungfer oder
erstes Hausmädchen. Offerten unt.
F. 998 an den Taabl .-Verlag._

Best. Witwe, mittl . Alters , ^ .
sucht Stellung als Haushälterin bei
einzeln. Dame oder ält . Ehepaar bei
bescheid. Ansprüchen, auch nach aus¬
wärts . Off. u. M. 42 an -vagbl.-
Zweigstelle, Bism arckring 19.

Köchin sucht Stellung
in Herrschas tsh . Moritzitraße 30, 3 l.

Alleinmädchen,
das kochen kann, sucht für sofort
Stellung . Näh. Nerostraß e 18, Hth. 3.

18jähriges Mädchen,
welches Hausarbeit versteht u. etwas
kochen kann, sucht zum 15. Mai St.
in kleinem Haushalt . Offerten an
S . Becker, Kleiststraße 25, 1 St . ■

Junges eins. sanb. Mädchen „
sucht St . Web erg affe 45 /47 , Stb . o.
Junge Frau sucht 2 Std . Monatsst.
Kantine , Westbahnhof. 35486

Anstand, gut empfohlene Frau
sucht vorin. von 9—11 Moiiatsstcllc.
Nah. Seeröbenstraße 23, Hth.  1 links.

Junge Frau , g. Zeugn., sucht
Monatsst . Gustav -Ädolfstr. 12, Tiefp.

Frau sucht Monatsstellc
oder mitt . Ludwigstraße 12, Hth. 2.
Junge ehrl. Frau mit gut. Empfehl.
' rcht 2—3 Stunden Mvnatsstelle.
Blücherstt aße 16, Hth. Part . 85582

Frau sucht morgens oder nachm.MonatSst. Zimmermanustr . 7, H. 2.
'Suche Wasch, u. Putzbcschästignng.

F . Schnell, Karlstratze 13, Hth. D<Ä>.

Junge Frau sucht W.- u. Puh -BesÄ.
?Tag 1.80). N. Cast ellstra tze 10,3 ^lks,

Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.
Lulsenstrake 18. Hinterh . 2 Stiegen.

OÄw ^ ""chê Straß ? 59 Vdh' 3 St
'Junge Frau empf. sich z. Waschen
n. Putzen. Nerostrasse 18, Hth. 2 r.
Unabh. s. Mädchen, w. bürg , kocht,

s. Besch, für einige St ., auch über
Mittag . Rieblttraste 20, 4 links,_

Junge Frau
sucht ganze oder halbe Tage Beschast.
Dotzheimer Straße 120, 4.

Suche für schulentlass. Mädchen
Stellung tagsüber , auch zu Kindern.
Näb. Feldstraße 18, Seitenbau.
krop. ehrl.
std . Besch.

ran sucht morg. 114—2
arlftr aße 26, Hth.  1 r.

Älleinsteh. Kriegersfrau s. tagMber
Arbeit. Dagnbachtal 10, Gth . Dach.
Anständ. Mädchen s. nachm. Besch¬

oder abends Büro od. Laden zu putz.
Näh. Wellritzstr. 37, M . 1 r ., nachm.

AtS«i-8 es«che
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gcwissenh. ält . Kaufm . s. Beschast.
irg. w. Art, a. s. Reise, hier od. ausw.
Off, u. T. 962 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personast_
Junger Koch

ücht Stellung in einem guten Hau ».
Zu erfragen Ble ichstratze 26, 1._
Tücht. Gartenarbeiter sucht Arbeit.
Off , u. K. 997 ari den Taabl .-Verlag.

O
Ja . Mann s. leichte Arb. von 1—8.
Dff. u. P . 998 an den Tagbl .-Verl.

Weibliche Persone«.
Kaufmännisches Personast

Jüngere Kontoristin
vcrfekt in Stenogr . u. Schreibmasch.,
sucht Schuhhans Neustadt.

Lehrmädchen
weit guter SchuLbik». gesucht. Meid.6 bis 8 “ ' - -
Hokstinskh
6 bis 8 Uhr, Papier - Ausstattung

i, Kl . Burgsttaße 9.

Gewerbliches Personal. _Rockarbeiterinnen
zum baldigen Eintritt sucht

G. Auguft, Wilheb

Alken- v. PBifeßibeitertuncu
sofort ges. Moroau , Mühlgaffe 6, 2.

Perfekte erste Arbeiterin für
Mklenv. leiste Jacken

sofort gefuchst Claire Wirth -Büchner.
Weberaaffe 3. __

Sofort gesucht
zur Reise nach Oberschlesien Kinder-
fräulein für 3 kst Kinder u. Mädchen
für Hausarbeit m. Wäsche. Umgeh.
«orsttll . Fischer. Bahnhofstrcche 8, 3.

Für einrück. Kellner sucht Hotel
1. Rang ., Nähe Bonn, anst. gewandt.

Servierfräulein.
Offert , u. A. 419 cm d. Taabl .-Berl.

Eine feinbürgerliche jüngere
Köchin

und ein Hausmädchen,
das gut wichen u. bügeln kann, zum
1. Juni gesucht. Vvrzuftellen zwischen
2 n . 3 Uhr oder 7 u. 8 Uhr nachnm
Biebrich, Rheinstraße 34. 502

Suche zum 1. Mai , auch später, inQUWl J.» uau .; I+' CUV’C'/ »»»
fein. Haus - u. Zinrmerarb . gut bew.

best. Hausmädchen

genehme
nn Tagbl .-Verlag.

NäheresGu

GeAMdies MusnMen.
das gut näht , ans sofort od. baldigst
gesucht Adelheidstraße 70. 1. Stock.

M Sonnabend , 1. Mai , wird für
die Bormittaasstund , eine arbeitsame

Aufwärterm
gewünscht, welche die gesamte Haus¬
arbeit (kl. Haush .) auSzusühren hat.
Näheres im Tagbl .-Verlag. G*

@t«R(»>9lngef)al(
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Wir suchen für Wiesbaden und

Umgegend zum Verkauf eines gesetz¬
lich geschützten zeitgemäßen Artikels

Vertreter.
Gute Verdienstmöglichkeit. Meldung.
an Haasenstrin u. Bögler» A.-G„
Marburg an der Lahn. *7»

Junger Mann oder Fräulein
auf groß. Anwaltsbureau sofort ges.
Diej ., w. schon ans solchen tätig w.,
bevorz. Stenogr ., Schreibm. ersorderl.
Off. K. 42 Taabst-Zwgsst. Bismarckr.

Wir suchen
für unser techn. Büro einen Lehr¬
ling ohne gegenseitige Vergütung.
AngehlnGöA7an ^deî Tagbst-B.

Gewerbliches Personast
Jüngerer Schuhmacher gesucht. .

Guter Lohn. Dauernde Beschäftig.
Elektromechanische Besohl - Anstalt.
R. Herold. Friedrichstraße 57.

Gesucht per sofort bei gutem Lohn
tüchtigerPrifdpffii. Netzer.
auch als Aushilfe. Näheres Bureau
Hotel Metropole.
MlergMeu. Lehrling

gesucht Maucrgaffe 19._
25 Sattler , Polsterer,
Schuhmacher u. Lederarbeiter er¬
halten sofort dauernde Beschäftigung
bei hohem Lohn.
H. S . Langenbach, Frankfurt a. M.,

Untermainkai 82, Hinterh.

Selbständige
Damenschneider

per sofort gesucht. F481
Eva Nathan,

Mainz , Schillerstratze 42.

TW. Fnskurgehllsk
mr selbständigen Führung des Ge-
chäfts bei gutem Lohn sof. gesucht,

llckermann » Dotzheimer Straße 88.MilMIel-teMg«es.
Ott , u. M. 995 an den Taabst-Berl.

Lehrstelle frei!
LivSki, Dentist, Gr . Burgstraße 7.
KMMMer-Kehrilklg

sucht Kr. Hottmann . Emser Str . 43.

Junge.
Ordentlicher ehrlicher Junge für

Büfett und Kommission gesucht.
_Bobbeschä nkelche, Röderstr . 39.

Zuverlässiger Hausbursche
für Laboratorium gesucht.

Taunusavotheke.

Zmmse MM
gefuchst

Zigaretten - Fabrik „Mcnes",
Rheingauer Straße.

Bursche.
möglichst milltärsrei , gesucht.

Bobbeschänkelche. Röderstr. 39.

Ein braver Junge
über 14 I ., als Austräger gesucht.

Musikalienhandlung Wolfs,
Mlhelmstraßc 16.

Slellen-Gchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junge Dame
sucht stuuden« . Beschäfttgun« tags¬
über als Privatsekretärin oder sonst
auf Büro . Offerten unter F. 995
an den Tagbl .-Berlag.

itapitt- n. Meldmm.
Tücht. Verkäuferin sucht Stellung.

Gesl. Offerten unter L. Z. 983 an
Ann..Exvü >. Hrch. Brasch, Frankfurt
am Main , Zell 111. F200

Geschäftsdame
welche seit langen Jahren in größt.
Geschäften tättg war , auch schon Ge-
sckäft geleitet, sucht Filiale gleich
welcher Branche oder Berttauens -,
a. Aussichtsv. Off . M. 998 Taobl .-B.

_ Gewerbliches Personal.

Junges , geb. Frl.
Wern , die Beaufsichtigung, der Schul¬
arbeiten eines oder zweier Kinder.
Off . u. G. 998 au den Tagbl .-Verlag.

Junge gebild. alleinsteh. Witwe
von Heist shmp. Wesen, deren Sorge
für ein gemütliches Heim Lebens¬
zweck ist, sucht Stellung als

Hausdame
bei Herrn oder Witwer , mit Kind.
Such, kocht perfekt, besitzt hinreich.
Kenntnisse zur selbständ. Leitung
jeden Haush ., repräsentiert , ist
kinderlieb und reisegewandt. Beste
Referenzen zur Verfügung . Offert.
u. U. 998 an den Taabl .-Verlag . _

Aelteres alleinstehend. Fräulein
sucht Stelle bei einem älter . Herrn
oder Dame als Haushälterin . Näh.
Moritzstraßc 59, 1. Etage,  S chußler.

Besseres Mädchen von 23 I . sucht
stundenweise Besch, in gutem Hause.
Evst zu Kind. (Kindergärtn . 2. Kst).
Versteht seines Bügeln. Angeb. u.
B. 995 an  de n Ta abl.-Verlag.

Besseres Mädchen,
mit langj . g. Zeugn., sucht St . zürn
1. Juni als 1. Hausm . in bess. Haus.
Ang. mit Gehaltsang , an A. Zenker,
Hannover, Nikolaistraße 12, 2._

Gebild. Fräulein,
31 I ., in allen Zweigen des Haush.
erfahr ., perf. im Kochen, Einmachen,
sucht pass. Wirkungskreis , geht auch
als Kinderfräulein . Langjähr . gute
Zeugn. vorhanden. Gesl. Off . an
Fräulein H. Scharfer , Wetzlar a. L.,
Albinistraße 16, 1.  _

Fräulein , Jüdin,
im Schneidern perf., s. Stell , in sein.
Haush . geg. kl. Gehalt . M. Ferntch,
z. Zst Glauberg» Oberhessen._

I 8Ielle«°8chiche1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Beamter
s. Beschrift, als Privatsekretär , Buch.
Halter od. dgl. währ. d. Abendstunden.
Off. u. M. 996 an den Tagbl .-Verl.

1 Zimmer.
Aarstr . 15. 1. 1 Z. u. K. an einz. P.
Adlerstraße 15 1 Zimmer u. Küche zu

verm. NÄH. Friseurlad en. 8 4873
Adlersttaße 26, P ., 2mal 1 Zim. u.
. Küche ver 1. Mai zu verm.  1 144
Ablerstr. 32 HOL WsSil. N. P . r.

«erste. 57 Zim.» K. u. K. zu verm.
(lerstr 73, D.. 1 o. 2 Z. u. K. N. 2 l.

äsmarckrina 42 1 Z. n. Küche auf
_ sof. ab. spater. Näh. Bü ro. 32 712
Bleichftraße 28 l -ZIm.-Wohn. zu vm.
Bleichstt. 43, Vdh.s l -Zim.-W. 34321
Mckwrpla tz 4 1 Zim. u. Küche sofort.
Wucher ~,^_,. r«ratze 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.
. Rah. Bismarckring 2ti, 1 l. B1917
Nücherstt . 15, Mtb. l^ 1 L' m. u. K.oder 3 Zim. u. ""
vlücherstt . 18 Zim. u. Küche m. Zub„

Mb ., sosor tod. auch Gäter zu vor.
Näheres Bdb. 1. Stock r . L 4589

Müchersttaße 44. Hth., 1 Zim., Küche
. u . ZW . auf gleich. Nah. H. 2. 44g
E-steüstr. 19 Waus., 1 gr. Z. u. K.

Näb. Adlerstraße 7, Laden. 493
' Mtt7l22 sch? l7ZM7H U.

itt . lw l  er , Lim., K.

Georg-Auguststtaßc 3, Vdh. 1, 1 gr.
Z., K., Bad, elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. N. Eckernsördestr. 13. 1. 1031

Gneiscuanftr . 13» Fsp.-Z., K. Rückert,

Gneisenauftr . 22,̂ sffv.. 13 ., &.T12271Gnrise naustr ^ 33, ^ >., 1 Z. u. K., sof.
Göbcnstr. 7 l -Zim.-Wohn., Mtb. 2 Sil
Helcnenstr. 1, D., 1 Z. u. K.  a . ei nz. P
Hermannstr . 3 1 Zim . u. Küche.
He rmannstraße 15 l -Z.-Wohn. zu v.
Jahn str.  1 6, S ., 1 3 .7 K .. CTBMI
Karlstr . 37, 1 l., gr. Frtsp .-Z. u. K.
Karlstraße 39, Dachgeschoß, 1 Zim.

u. K. an ruhige Leute zu v. 35557
Labnstraße 26, Fsp.» 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 St . 3  3003
Marktstraße 12. Vdh., 1~B. u . Küche

zu verm. Näh. Vob. 2 rechts.
Marktstr. 12 1 Z . zu v. Ä. Vdh. 2 r.
Mauera . 8. Öth. 3.  1 Z., K.. K. 1160
Michelsb. 1 1—2 F rffp.-Z. u. K. sof.
MorHstr744fflZIlW ., Stb . Dach. 893
Ner oftr aße 6 ^ Z . u. K. zu vm.  503
Nerosttaße 39, stb , l -Z.-Wohn. 1197

Oranicnstratzc 42, Vdh., 1 3 - u. K.
Näh. beim Hausvertvalier dotts.

Philippsbergstr . 29, Frontsp .. 1 Znn.
u. Küche. Zu erfr . b. Becker. 2. St.

Plätter Stt . 49, Wirtschaft, ein gr.
Zrrmner u . Küche im Vdh. 1. St.
billig zu vermieten.

Rheingauer Stt . 15 l -Z.-W. 8 3011
Rhcinstr. 89 1 Msd. u. Küche. N. Lad.
Rieülstr. 19 1 Zimr. u. Küche zu vm.
Rödersttaße 13 1 Z. u. K. sof. zu v.

Nab. daselbst 3. Etage links. 1211
Römerberq 10 1 Z. u. fllTfiX504
Römerbg. 14. Stb .. l -Z.-ÄS. N. V. 3.
Rvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

ver sofort zu verm. N. P . 8 3014
Schachtstr. 5 1 Z. u. K., Ms., s. tl77
Scharnhorststr. 42. D.. 1-3 .-W. N. 11.
Schierst. Str . 9. Mtb. 2." l -Z.-W. 865
Schiersteiner Str . 18 sck. l -Z.-W. 422
Schwalbacher Str . 23, Hth., Zim. u.

K. bill. zu verm. Näh. Part.
Scdanstr . 5, H., Msd. u. Küche. 507

Nettelbeckstr. 12, bei Stcitz, sch. 1-Z.»
W„ Vdh., p. 1. Ma i od. spät. 84802

Nettelbeckstr. 21 l -Zim.-W., l2,Mk.
Nettelbeckstt. 24 1-Z.-W. m. GartH
Ncugafsc 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Rah , Mcirchdl, Fr . Iiaäura . 469

Serrobrnst r . 26 l -Z -W. ' N. Wenzel.
Seerobenstt . OlsZStb., neu h. l -Z.-W.
S teing. 14 1 Zlm K. N. HÎ P . 1076
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub.  Jiäh . » 5278

Walramstr. -1L 1 iHZ . u. K, L2347

Webergaffe 46 Zimmer u. Küche. 916
Werlstr. 16 Zim. u. K. n. ZubchTÄ

verm. Nah, bei Lange.  1128
Wellritzstr. 27, Frtsp ., 1 Zim.» Kirche.

1 Keller zu  v ermieten._1183
Wellritzstratze 48 1 Zim . u. Küchel

Vdh. Dach. Näh. Hth. 1 r . » 4989
WestendstrTffb, V. Ms.»Zim . u.  Küche
Wieländstr . 19, P „ Flügelbau , 1-Zim.-

Wohn. sof. zu verm. Näh. 1. Sto ck.
Wilhelminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

Person sof. zu vm.»2958K. an einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das. Hausmeister.

Winkeler Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
zu vermieten . Näh. oasekbst. 810

Vorkstr. 3, H., l -Z.-W. N. V. fT5ll
Dorkstr. 8, Frtsp. , 1 Z. u. K. 8 '4566
Fork str. 1z 1 schön.  Zim . u. K. 83855
1 Kim., Küche, monatl . 15 Mkl, Stblf art., sofort od.spät,zuv. Näh.ietenr . 12, b. Hausm .» Hth. Part.

_ 2 Zimmer.
Aarstrrße 19 kl. 2-Zim.-Wohn. mit

Gas u. Msschl. zum 1. Mai . 8 5251
Adlerstr. 5 2-Zimmer -Wo hnun g. 10 74
Adlerstraße 7 2-Z.-W., 300 M. 11 68
Adlerstraße 18, P .. kl. 2-ZIM . 1208
Adlerstr. 28 ZlZl-W. per sof. od. spat.
Adlerstraße 59) Erdgeschoß, schone

2-Ziunner -Wohnung sofort oder
später zu vermieten, , 835

Adlersttaße 37 2-Z.-W. N. 1 r . 427
Adlerstr. 63 2-Z.-W., P ., 1. 7. 10 9v
Adlerstraße 69» 1, Wohn., 2" Z. u. K..

Gas , sof. oder sväter  z u verm. 514
Adolfst ra ße 3,  Frtsp ., 2 Z. u. 5küche.
Älbiechtsttaße 35, Hth., 2 Z., K. usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. V. P . 515
Bertram str. 19 2-Z.-W., Hth. NT̂ PI
Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23, 1,

2-Z.-W. mit Zub. gl. od. spät. 83702
Vlücherstr . 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . rl
Blücherstr. 38, 3, 2-Zim.-Wohn. z. v.
Bülöwstraße 7 sch. 2-Z.-W. ^ 3023
Lülowstr. 9, Hth., gr. 2-Z.-WÎ P4455
Dambachtal 38 schöne 2-Z.-Wohn. z.

1. Juli zu v. Näh. Wohnungs -,
Büro Hellwia, Luisen straße 15.

Dobbeimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.
Küche. Näh, das. Hth. Part . 517

Dotzheimer Stt . 28, Mtb . 1, schöne
2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. 3uli
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . 8 4598

Dotzheimer Straße 55, Stb ., schöne
2-Zim.-Woün. sofort zu vermiete».

Dotzheimer Sttaßr 61, Mib ., schöne
2-Zim.-Wohn. mit Gas , Ball ., per
1. Juli , ev. früher . N. B. 1 I. 84377

Dotzheimer Straße 72, Mtb ., 2 Zim..
_Kü che, bill ig zu ver mieten._ 1127
Dotzheimer Str . 81 2 Z. u. K. billra.
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Bekanntmachung.
Um eine Uebersicht über die Bestände an Rindviehhäuten einschließlich

der Kalbsfelle und des zur Herstellung von Sohlen geeigneten Leders zu
erlangen, ist von dem Herrn Minister des Innern auf Grund der Be¬
kanntmachung über Vorratserhebung vom 2. April 1915 — Reichs-
Gesetzbl. S . 54 — für den 30. April 1915 eine Vorratserhebung ange¬
ordnet worden.

Unter Benutzung der auf dem Rathaus — Zimmer 21 — erhält¬
lichen Vordrucke ist bis spätestens3. Mai d. I . der am 30. April 1915
vorhandene Vorrat an

1. Salzhäuten,
2. trockenen(und trocken gesalzenen) Häute,
3. Bodenleder(Unterleder) einschließlich der Stanzstücke, sofern die

letztere Menge 100 Kilogramm übersteigt.
Zur Anmeldung sind verpflichtet
a) bezüglich der Häute die Fleischer, die Innungen und Haut-

verwertungsgenossenschaften, Häutehändler, Gerber und alle
sonstigen Personen, die Rindviehhäute einschließlich Kalbsfelle in
ihrem Besitz haben,

b) bezüglich des Bodenleders alle Gerbereien, Lederhand,
lungeii, Schuhfabriken und alle sonstigen Personen und Firmen,
die mehr als 100 Kg. besitzen.

Ebenso sind zur Anmeldung verpflichtet Spediteure oder Lagerhalter,
bei denen Häute oder Bodenleder eingelagert ist.

Vorräte, die sich am 30. April 1915 auf dem Transport befinden,
sind unverzüglich bei Empfang durch den Empfänger uuter Benutzung des
vorgenannten Formulares auf dem Rathaus—Zimmer 21 — anzumelden.

Von Gerbereien bereits in Verarbeitung genommene Häute werden
von dieser Verordnung nicht betroffen.

Wer vorsätzlich die Anmeldung nicht bis zum 3. Mai d. Jrs ., un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder mit Geld bis zu 10000 Mark bestraft. Auch können
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil als dem Staat verfallen erklärt
werden.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund vorstehender
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht bis zum 3. Mai d. Jrs . erteilt,
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu
3000 Mark oder im Uuvermögensfalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
bestraft.

Wiesbaden , den 28. April 1915. F298
Der Magistrat.

Generalstabskarten«
Stets neueste Auflage in allen Massstäben. — Verzeichnisse und Ueber-

sichten kostenfrei gegen 10 Pfg. Portoeinsendung.
Neu erschienen:

Westlicher Kriegsschauplatz : 1. Belgien mit Nordfrankreich, 2. Metz—
Beifort , 3. Paris-Ost, 4. Paris-West.

Oestlicher Kriegsschauplatz : 1. Stolp, 2. Posen, 3. Tilsit , 4. Warschau,
5. Pinsk . F 200

Pro Blatt M. 2 .60, aufgezogen je naoh Grösse M 1 .80—2.60 mehr.
Kartenvertriebsstelle Coblenz der Kgl. Preuss. Landesaufnahme.

Sanatorium Dr. LUBOWSKI
Wiesbaden

WiedeivEröffnung 1. Mai.

Solide und billig
kauft man in dem bürgerlichen MSbelhanS

Fuhr , Bleichstratze 36. T-i-ph»» srar.
Spezialität: Wraut-Ausstattungen.

Ansertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen. B5389

K« nS. Me- nni MterhsiiS.
Fernruf 4224 . Inh.: iosef Bieber. Kirchgaffe S.

Täglich frischen Rhabarber direkt vom Land zn
billigsten Preisen. — Lieferungen frei ins Haus.

Me schwarze Familie
ist unterwegs.

f—

| L. Ri

BlaumeifiienOailenhiH
Körben und Säcken, Karren, in */, und */a Waggons.

Reflenmagei:, Bofspeditear, "SETs;.6-
^ (Gärtner und Wiederverkänfer Rabatt .) 294 ^

Hierdurch gestatte ich mir auf die

letzten Eingänge
in:

:: Blusen, Kleider, Kostumes::
Paletots,Juponsu.Morgenröcken

ergebenst aufmerksam zu machen, welche ganz besonders in
dieser Saison vornehme geschmackvolle Formen in erstklassiger
Verarbeitung bei größter Preiswürdigkeit enthalten.

Leopold Cohn
Gr. Burgstrasse 5.

r

Srstlings-Jfrtikel
Heizende 71eut)eiten

Billigste Preise.

L. Schwenck,
Tnüfjlgasse tt-13.

K129

Tag es-Veranstaltungen »Vergnügungen, jj

Ifinephoti#» Theatei
Sf Thal«-8«i>i«le1
Königliche ĵ| § Schauspiele

Freitag, 30. April.
114. Vorstellung.

46. Vorstellung Abonnement D.

Jedermann.
Das Spiel vom Sterben des reichen
Mannes. Erneuert von Hugo von

Hofmannsthal.
Vertonen:

Die Stimme des Herrn . Herr Kober
Erzengel Michael. . . . Frl. Jüttner
Tod . Herr Schwab
Teufel . Herr Ehrens
Jedermann . Herr Everth
Jedermanns Mutter . Frau Helma. G.
Jedermanns guter Gesell . Hr. Legal
Der Hausvogt . . . . Herr Maschek
Der Koch. Herr Haas
Ein armer Nachbar. . Herr Andriauo
Ein SckMldknecht. . . . Herr Rodrus
Des Schuwknechts

Weib . FA. Eichelsheim
Buhlschaft. . . . Frau Doppelbauer
Dicker Vetter . . . . Herr Lehrmann
Dünner Vetter . . . Herr Herrmann

, . 1 . . . Dame Reimers
Sprunge I . Mumme

Fraulern s „ Witzel

Glichev.JedermannsI fÄJ™ 6
Tischgesellen ( " | “g*

Büttel . . . Herren Schmidt, Pracht
Knecht. Herr Spieß
Mammon . Herr Zollin
Werke . Frau Bayrhammer
Glaube . Frl. Gauby
Mönch . Herr Mayer
Jedermanns Freundeu. Freundinnen,
Knechte, Spielleute, Buben, Engel.

Hieraus:

V. Symphonie
in c-raoll von Beethoven op. 6?.

Nach .Ledermann" tritt eine längere
Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/, Uhr.

Keftdem - Theater.
Freitag, »0. April.

Kleine Preise! Keine Preisei
2«. LollS-Vorstellung.

Der Veilchenfresser.
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser.

Personen:
von Rcmbach, Oberstu. Kommandant

einer Festung . . Reinhokd Hager
Baleska, besten Tochter . Elsa Erler
Sophie von Wildenheim,

Witwe . Frida Saldern
Frau v. Berndt . M. Lüder-Freiwald
Viktor v. Berndt, Husarenoffizier,

deren Neffe . Albert Ihle
Reinhardt von Feldt,

Referendar . . . . Rudolf Battak
Frau von Belling . . Theodora Porst
Herr v. Gvlewski . Mlldier-Schönau
Herr von Schlegel . Hans Waltera. G.
Minna, Kammerjungser bei

Frau v. Berndt . . Luise Delosea
Peter, Husar, Viktors

Busche . Hermann Hom
Ein Untewffizier . Arthur Rhodea. G.
Ein wachhabender Unter¬

offizier . Alduin Unger
Diener bei Oberst

von Rembach . . Georg Bierbach
Freiwillige.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung der
Frau von Berndt in einer großen
Stadt ; der 2. und 3. Akt in einer
größeren Festung im Hause des Kom-
mandanten und aus der Zitadelle, der
4. Akt im Hause der Frau v. Wilden¬
heim aus deren Gut. — Zeit:

Gegenwatt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10V, Uhr.

kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, 30. April.

Vormittags 11 Uhr: Früh-Konzcrt
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Hr. Konzertm. W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert«.
Städtisches Knrorcbester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt
Korkapellmeister

Programme in der gestrigen Abend-A.

7halia-7heater
Moderne Lichtspiele.

Kkehgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag !!

Dorrit Weixler
Die famose Darstellerin lustig.
Rollen in d. Franz Hofer’schen

Lustspiel

Außerdem:

Reichhaltiges Beiprogramm
undBier.

Reichshallen
Erstes vornehmstes

Buntes Theater Wiesbadens.
Versäume keiner, das

Grossartige Programm
anzusehen.

Auf allen Saalplätzen 50 Pf. Eintritt.
Reservierter Platz 1.50, Loge Mk. 2.-.
Sonntag 2 Vorstellungen. Anfang
4 u. 8 1/, Uhr. Wochent.: 81/, Uhr.

Die Direktion: Paul Becker.

Deroniigimos-:: Palast ::
Heute Freitag zum letzten

Male:
Der große April-Spielplan mit

Sylveros.
Die roten Teufel.

Der g’scherte Maxi
usw. usw.

Morgen Samstag, 1. Mai:

Weltstadt-Programm.
U. a.:

Ingenieur Serena’s

Das Meisterwerk d. Technik.
150 Leuchtkaskaden.

Wirkliche Wasserspiele in noch
nie dagewesener Vollendung.
Eigene feenhafte Dekorationen

Wunderbare Lichteffekte.
Ueberall Attraktion und

Stadtgespräch.
Keine erhöhten Preise!

Die Direktion.

Theater
:::: Taunusstrasse 1. ::::

Spielplan
von Dienstag, den 27. bis

Freitag, den 30. April.

Schlagende Wetter.
Schauspiel aus dem Minen¬

leben in 3 Akten.
Hamburg.

Interessante Aufnahmen
aus der Hansastadt.

Wehe wenn sie losgelasseii
Reizende Zirkushumoreske

in 2 Akten.

Seine erste Liehe.
Lustspiel in 1 Akt.

Neuester Kriegsbericht
: der EiMoche.
Einlagen nach Bedarf.

Walballa-Theater
früher Kurtheater.

Vornehmstes buntes Theater
am Platze.

Täglich8 Uhr: Vorstellung.
Das erstklass. Künstler - Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr.

Quartier.
Saktiges Militär - Lustspiel.

Feinsinniger Humor.
Erstklassiger Kanstfllm.

Irene von Sandten:
Aud Egede Nissen

Egon v. Wilden:
Alex. v. Antalffy.

Voranzeige für morgen:

I Heuer,fladit.
Pmf.Max BeiDhardt
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lFortsetznng von Seite 7.)
2 Zimmer.

Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.
Nah. Dotzheimer Straße 63. B4374

Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z., Küche,
Keller sof. N. b. S chüler, Hth. 518

Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, sch'.
2-Zim.-Wohn. Näh. Part. _ ?089

Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-
Wohn ung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oertel, 112, 3. _ F 320

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z -W» Vdh.
9. <5t . Näh. Dotzheimer St r . 116, P .

Dotzheimer Str. 120, Vdh., 2 Zim. u.
Küche sof. Näh, im Laden. 1203

Dotzheimer Straße 122, Vdh., 2-Zim.-
Wobn. sof. Näh, Hth. P . r . 22790

Srfernfürbeftraftc 2 schöne große 2-
Z.-W., mit 2 Balk» neuzeitl . eing.
Schwan!, K.-Fri edr.-Ring 52. 1153

Eltviller Str . 4, Stb ., 2 & , K ., sof.
Eltviller Str . 16, Stb . 2, 2 Z., K)
Eltviller Str . 18 2 Z., K. N. Mtb.
Erbacher Str . 7, Hth» 2-Z.-W. sof.
Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim.-W.

u. Zub. zu  vm . Näh. V. 1 l.  1009
Fcldsttaße 13 2 Zimmer u. Küche,

Vdh., für 300 Mk. zu verm.  921
Fcldstr . 18, Bdh., 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofort zu  ve rm.  523
Ffldstta ße 10 sch. 2-Zimmer -Wohn.
Franken str. 11 schöne 2-Z.-W. B4786
Frankenstr . 17 2-Z.-W. gl. Näh. Lad.
Franken str. 19 2-Z.-W» 20 u._23 Mk,
Frankenstr . 25, S tb. P ., 2-Z.-Wohn.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

aui sof ort oder spä ter zu vm. 524
Friedrichstr. 55, 2-Z.-D achw. 526
Gcrnrerliavlatz 3 sch. 2-Z.-W.  1045
Gneisemrnstr. 24, Laden, schöne2-Z.-

Wohmrng per 1. Ju li zu vm. 1148
Gneise naustr.  33 , H» 2 Z. u. K. sof.
Göbenstr. 11, Gth., sch. 2-Z.-W.  02686
Gnstav-Adölsstraße 17 schöne2-Zim.-

Wohn. zu verm. Näh, das. 83600
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u . Mi fler per sofort zu verni. 922
Hallgarttr Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim.-
, Wohn, u. Zub. N. Bdh. 1 l. 528
He lenenstr.  6 , Hth» 2-Z.-W. z. 1. 7.
Helenenstr. 26 Mans.-Wohn» 2 Zim.,

Küche, Rückgebä ude, zu verm ieten.
He llmundstr. 18, Hth»  2Lim ., Küche.
Hellmundstr. 16, H» 2-Z.-W. s. o.  sp.
Hellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K »,Zb.
Hellmundstraße 20, Stb. , gt . 2-Z.-W-
Hellmundstr. 44 sch. gr. 2-Zim.-Wohn.
Derderftr. 9, Mtb., WschfJ 2-Z.-W.
Herderftr . 21, Stb . 3, schöne 2-Zim.-

Wrchn. bill. Näh.  V dh. Part . 964
Hermannstraßr 16 schöne 2-Z.-W. a.

1. Juli zu v. Nah 1 lks. 84306
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim. u. Küche

auf sof. oder sp ät , zu verm. 415
Hirschgrabeu 8 schöne Mans .-W» 2 Z

u. Küche, zu verm.  Näh . Jl?., 532
Hochstätteustr. 10 H. 2-Z. -W. NMir,
Höchste. 10 schöne2-Zinu -W. bill. 1087
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N.  V . P . r. « 1854
Kiedricher Str . 9, 'Vdh. 1, sch. 2-Zim.-

W., Gas,  Elektr ., Balk., Erk.  25445
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zimmer -Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 2 S t. 864
Kirchgaffe 64 2 Mans . u. Küche sof.

zu  ver mieten. Näh. 1. Stock._
Kleiststraße 3, H., sch. 2- Zim.-Wohn.
Klopstockstt. 19, Stb . P ., 2 Z., Küche

zu v. Näh. Vdh. P r. , Kovv. 1204
iLehrstr. 1 schöne 2-Zim .-Wohn. 1069
Lchrstrahe 14 neuberg. 2-Z.-W. 1200
Lehrstraße 25 Frtsv .-Wobn» 2 Zim

an ruh . Farn . sof.  od . später . _ 534
L-Hrftraße 31, Msd., 2 Z. u. K. s.  535
"Lothringer Straße 27, Hth» 2 Zim.,

Kü che, Mans» 20 Mark.  2 5414
Marktstraße 12 2 Zim. u. Küche zu

vermieten. Näh. Vdb. 2 St . r.
Mauergaffe 15. Stb . 1 St -, 2 Zim.

u. Küche sof. oder spät, zu verm.
Näh, das, bei Limbarth . 537

Moritzstr. 23 2 Z. u. K-, Mans . 540
Nerostr. 11 2 Z» Küche u.  Zub ^ 1118
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche, Fsv-,

nach dem Garten , zu verm.  643
Nerostraße 29, Hth» 2 Z. u. K. zuverm. Näh. Vorderh. Part . 544
Nerostr. 39 2-Z.-Wohn., 1. Et.  1198
Nettelbeckstr. 12, bei Steiß , 2-Zim.-

Wohn» Vdh., 1. Mai zu vm. 248 94
Nettelbeckstraße 14, Bender, große

2-Z.-Wohn. in ruh. Hause. 249 48
I lettelbcckltr. 21 abg. 2-Z.-W» 24 Mk.
N eugaffe 18, 2, 2/Z.-Woh nung . 546
Niederwaldstr . 5, H„ Ms.-W» 2 Z., K.
Dranienstr . 8, Stb ., 2 Z ., K. N. V. 2X.
Oranienstr . 31, %)., Ms .-W., 2 Zim.
Ai auen th al. Str . 9,  H . u. Mtb., 2 Z.
Rauenthater Str . 11 2-Z.-W. sof. bill.
Aheingauer Str . 15 2-Z.-W. 2 20 29
Uheinstr . 30. Mtb. Dachw., 2 Z. u. « ..
_ sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 648

einstraße 52, Stb .. 2-Zim.-Wobn
M verm.  Näh . Vdh. 1. _ 549
teilt Är. 62 sch. Frontsp.-W» 2 Z. u.
K, 1. Mai . Nah. im Bureau,
derstr. 29, 1, 2-Z.-W.  n . M. 1210
iderstr. 34 2 Zim. ufK üche zu vm.
imerberg2 2 Z. u. K.  sof . bill. 552
merberg6 2 Zi m. u.  Küche. 553
mertzerg 8 2 Z.. K . Fsv. V. N.  H . 1

. .. uterberg 14 2 Z., K„ §>. N. V. 1.
Römer borg 24, Bdh., 2 Z. u. K., auf
. s. od. svöt. Näh, das. Mitte . 554
Rüdesbeimer Straße 33, Hinterhaus,

sof. LZ .-W. u. s. o. sv. I -Z.-Wohn.
u. Zub. N. K-rrlstr aße 7, 2. 555

Saalgaffe 8, Laden, Mans .-W., 2 Z.
u. L, auch gcg. Hausarbeit. 1139

Saalgaffe 24/26 2-Z.-W., H., sof. 566
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. söf  23040
Scharnhorst str. 2, 1,_ 2-Zim.-Wvhn.
Scharnhorststr . 27 schöne Steck-Wohn)

2 Zim. it. Küche sof. od. später zu
vermieten. Näh eres Bart . 911

Scharnhorststr. 46, .<o:i).. 2-Z.-Wobn..
_cbt _ mit Werkst., s. od. sp. 23042
Schierst. Str . 18, S>.,_2 =3 im»W",659
Schiersteiner S tr . 19̂ Stb » L -Z.-Wl
Schwalbacher Str . 36 2 Zim., Küchä,
„Keller , Dach st., sof., 200 Mk. 1122
Schwalbacher Str . 38, P ., Frontsp .-
^Lohn ., 2 Zim . u. Küche. 1090
S edanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 601
Steingaffe 12, 1, Dachw., 2 Zim., K.
Steingaffc 15, Bdh. 1, schöne moderne
^ 2-Zimmer -Wohnung mit Küche,

Speiset ., Gas , in neuem Haus zuvermieten. Näheres 8 lin ks.
Steinaaffe 34 2—3 Z . u. K.. iof.' o. sp.
Steingaffr 36 2 .Zim ., Küche, Keller,

sofort oder sv äter zu verm. 1057
Tairnusstraße 17, Seitenbau , 2 Zim.

u. Küche zu vermieten. 2 30-15
Wal ramstr . 2 2-Zim.-W.. V.. bill.
Walramstr . 12. H.. 2-Z.-W. Ä. V. 1 r,
Walramstriffle 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Küche sofort zu verm. Näh.
rechter Stb.  2 , bei Tre mus.  481

Webergaffe 46 2 Z„ Küche zu v. 566
Webergaffe 50 2 Z. u. K„ Weber.
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf fos. od. sp. zu
_ver m. Näh, im Laden._ 977
Weilstraste 14, Hth., 2 Zimmer und
_Zubehör auf 1.  J uli zu vm. 1111
Wellritzftraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Zim.-Wohn. zum 1. Mai zu verm.
Nah. Vdh. 1, bei  Flößner . 1025

Well ritzstraße 44 2-Zim.-W.  2 304g
Wellritzstraße 48 2 Zim . u. Küche zu
_ver m. Näh. Hth. 1 St . r._
Westcndst raße 20 2 Zim . u. Küche.
Westendstr. 35 sch. 2-Zim.-Wohn. n,.

2 Balk. per  gleich od. später.
Westendsträße 36 2-Zim .-Wohn., Balk.
Wvrthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller.

Da ch, sof. od. spät,  zu vm.  2 3051
Uorkstraße 6 2-Zrm.-Wohn., Hth., für

Juli . Kaesebier, 1. 2 4525
Norkstraße 16, Hth. 1, 2 Z. u. Küche
_per sofort zu vermieten . 25527
Borkstr. 22  2 -Zim.-Wohn. per sofort.
Zietcnring 14, Stb . Part ., 2 Z., 1 K.

auf sof. od. spät, zu v. Näh. Frau
Rinn , Mittelb . 1, oder Doßheimer
S traße 142._ 954

2 Zim. u. Küche, mit Zubeh., Vdh,
1. Etage, zu v Näh. Dotzheimer
Straße 120, Part , rechts. 24616

2-Zim.-Wohn. auf s. od. spät, zu vm.
Näh.  He llmundstra ße 46, 2 I . 569

2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. zu v.
Näh. Moritzst raß e 7, 2 r._ 570

Mans.-Wohn.. 2 Zim. u . Küche, zu
verm. Näh . Platt er Str . 12. 1213

Sonnige kl. 2-Z.-Wohn„ mit Balkon,
Gartenh ., an ruh . Leute zu v. Näh.
Rheinstraße 67s Vdb. 1. 25329

3 Zimmer.
Bar str. 24, Fsp., sch. 8-Z.-W. an ruh.

Mieter , mon. 30 Mk., 1. 7. N. Hth.
Abelöeidstr. 95, H. P .. sch. 3-Z.-W.
Adlerstr. 16 3-Z.-W.  s of. od. 1. Ju ls.
Ädlerstr. 55 zwei 3-Zim .-Wohn. auf

sofort oder später zu verm. 573
Advlsstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im  SWditionÄmrcau ._ 2 3054
Adolfstr. 5, Bdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim.-

Wohnung zu vermieten . 1003
Adolfstr. 8, G. P ., 3 Z., 1. Juli . 1188
Albre cht str. 12, Stb . 1, sch. 3-Z.-WI
Albrechtstr. 30 3-Z.-W., Mai od. sp.
Albrechtstr. 46, 3 r., 3- Z.-W. m.  Zb,.
Ärndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. spät. Näh. 1. Stock. 577

Bahnhoistrabe 1, Ltb . 1, 3-Zim.-
N. v. 8—1 la . S onnt.) Vdh. 1. J578

Bertramstr.  19 3-Z.-W. a. gl. N. P.
Bertramftratze 20 3 Z. u. K., Miü

Part ., zu verm. Näh. b. Bkumer,
Kirchgaffe 38._1199

Bertramftratze 22, Hth., 3-Z.-W. auf
sof.  od . spat. Näh. Vdh. 2 r. 898

Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, 2,
3-Zl-Wobn. auf sof. od. spät. 579

Bleichstr. 21, P ., kl. 3-Z.-W., s. o. sp.
Bleichstr. 27, Hth., 3-Zim.-W.  23058
Bleichstr. 29, 3, 3-Zim.-W. (450) für

gleich zu verm. Nä heres P art.
Bleichstr. 30, Vdh., 3-Zim .-Wohn. anr

1. Juli zu vermieten.  2 4171
Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn..

Balkon, Badezinu, Gas u. Elektr..
sofort oder später. 600 Mk. 457

Blüchcrstr. 10, 1, 37Z.-W.  sof . od. ip.
Blücherstraße 17, Mtb . 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Kelenenstraße 6, 2, Schwerdel. 552

Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-W. u. K., Ms.',
_au f 1. Juli . Näh. Part , links.
Blücherstraße 40 schöne3-Zim .-Wohn.

Näh. 3. Stock bei Böhm.
Bülowftr . 4, 2, 3-Zim.-Wohn. m. 23c« .
_zu verm. Näh. Part , r . 2 61 25
Castellstraße 1 3 Zim., K.  Näh . 1 St.
Dambacktal 20 3-Zim.-W. ' mit Bäd

z. 1. OH.  zu vin. Näh. Part . 1072
Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 8-Z.-

Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mi .,
zu verm. Näh. Bdh. P . _ 2 5245

D- bb. Str . 63, Mtb., 3-Z.-W. 23 063
Dotzheimer Straße 68, 3 St ., 3-Z.-

W. z. 1. Juli  z u v. N.  P . 24814
Dotzheimer Str . 75, Mtb . P ., 3 Zim.

u. Zb. al. od. sp. N. Hausverw . 1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb , 3 Zim,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler, Hinterh ._ 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer'
Wohnungen in. Mans ., Bad zu vm.
— bei Oertel , 112, 3. F329

Eckernfördestraße3, Hth., sch. 3-Zini .-
Wohn. Näh. P art . linkŜ 2 3066

Eckernfördestr. 4, P ., sch. 3-Z.-W. söf.
_ od. später , Rah. 1, Et . rechts.^
Menboaenaäffe S S.Z -̂W.,,380 M-ölf
Elsäffer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wohn.',

2. St ., sof. od.Jt >._3U ve rm. B3067
Elsäffer-Platz 6 schöne3-Zim.-Wohm

iof. odcr̂ spat. zu^ vcrm. ,23068
Eltv. Str. 3,  tz .. 8 Z., K.,R .Li B,' 587
Eltviller Str . 4, Hp., 3 Z., K., 1. ' 7'.
Eltviller Straße 6 schone 3-Zim.-W'.
_ S Sf , z. 1. Ju l. N. P.  I . 1166
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wohn. auf sof. od. sp ät. Näh. 1 r.
Erbach. Str . 9,1 , 3-Z.-W.,Juli o. Okf
Feldstraße 19 sch. 3-Z.-W). 450 Mf
Frankenstraße 10 3-Z.-W. sof. 24670
Frankenstr . 23, 1, a. R.. gr.' 3-Z.-W.
Frankenstr . 24 neu heraer . 3-Zim.-W.
„gleich od. 1. Juli . Näh. P . 23073
Fricdrichstr. 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli.  Näh , bei  H . Jung . 1050
Friedrichstraße 55. H., 3-Z.-W. 591
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z.-W'.V23074
Gneisenaustraßc 16, 1. schöne 3-Z.»

Wohn., G.-B., Elektr. zu Perm._
Gneisenaustr . 18 sch, ar. 3-Z.-W. 23076
Gneisenaustr . 23. 3, 3 Z., 2 Balkone,

Gas , El., r . Zub., 1. Juli oder sp.
zu ver m. Nah, bei Henz.  1205

Gneisenaustraßc 24. Laden, schöne 3.
Zim.-Wohn. sof. oder später. 21809

Göbenstr. 5, Mtb., qr. 3-Z.-W. 23077
Göbenstr. 7, Mtb. 1, 3 Zim. m. Balk,
Goethestr. 7, nahe Hauptbahnh ., Hocb-

part ., 3 Z., Küche, Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Mans.,̂ gleicĥ od.̂ ,später. ^

Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche,
Msd.. Balkon, sof. od. spät. 593

Häfnergasse 16, 1. Etage. Kurlage.
3 Zim., 1 Balk., Kücke u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 594

Hartingstraße 6 schöne 3-Z.-Wohn.,
Südseite , zu  verm . Näh. 2 JSi . lts,

Helenenstr . 6, Hth., 3-Zim .-W. sofort.
Helenenstraße 12 3-Zim.-Wohn., Bdh.

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt,  s of.  Nä h. V.  P . 1081

Helenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
heraer. 3-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh. Hinterh . bei Kern.  2 4699

Helenenstr. 27 3- u. 2-Z.-W. Näh. 1 l.
Hellmundstr. 45, 3, gr. 3-Z.-W, sof
Herderstra 'se 1 3-Z.-W.  N . 1 r . 597
Hcrderstraße 35, 1, gr. 3-Zim.-Wohn.

mit r . Zubeh. für sof. Näh. bei
Frau Beck. Hth. 2. 10 00

Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr.  14 . F 341

Hirschgrabe» 5 3 Zim. u. Küche. 601
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim. u. Küche, neu

hergericktet. N. 1. Et ., bis 4 Uhr.
Jahnstraße 19, Bdh. 1, 3-Z -Wohn.,

mit oder ohne Mans . zu vm. 932
Jahnstr . 21 3—4-Z.-W. Sf P ^ l. 1174
Jahnstr . 29, P ., gr. 3-Z.-W., Bad u.

reiÄ . Zubeh., sof. od. spat. 1016
Jo ha nnisberger Str . 3, P ., 3̂ Z.-WI
Karlstr. 6 3 sch. gr. Z. u K. Näh. P.
Karlstratze 30. Mtb.. 3- u. '2-Z.-W.,

evt. auch S tall. Näh. Vdh. P . 1196
Kellerstr. 9, Fröntsp.-Wohn., 3 Zim.

u. Küche ver sof od. spät, zu vm.
Näheres Nr . 7, 1 links. 604

Keller str. 11. G. 1, 3-Z.-W. N. Nr . 13.
Kiedricher Straße 5 3-Zim.-Wobn.

mit Man s., Bad, N. das. P . F 329
Kiedricher Str . 9, Part ., sch. 3-Zim .-
_ Wohn, nt. Mietnachl. g. Hausarb.
Kirchgaffe 7, Hth. 2, 3-Zi'm.-Wohn'.
^ gleich od. später. Näh. Kondito rei.
Klarenthaler Str . 3, Hth.. 3 Z. u. K.

an ruhige Leute. Näh. B. P . r.
Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.

Wohn, sof. oder spät, zu v.  1207
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wobn.

auf sof. odi spät, zu verm. 606
Kranzplatz l sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.
_K „ ganz od. geteilt. Näh. 1 r . 1132
Lehr str. 14 neuh erger. 3-Z.-W. , 1191
Loreleyring 6, Hochp., 3 Z., Kabinett,

Küche, Bad, 580. Erb , Bism .-R. 11.
Lulsenstr. 22 Mans.-W., 3 Z. u. K..
_z u verm. bei A. Boß. _ 948
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh,  i m Re stauran t. 23036
Luisenstraße 46 herrsch, schöne 3-Z.-

Wohn. mit Heizung, 1. Okt. 1196
Lnxemburgstraße 6 schöne 3̂ Z'im.-

Wohnung im 1. Stock zu vm. 1682
Marktstr . 22, Stb . 2, find 3 Zim. u.

K. sof od. spät, zu vm.» Nah. das.
beim Hausverwalter.  608

Mauergaffe 3/5 3 Zim., Küche und
Keller zu v. Näh eres im Laden.

Michclsberg 1 gr. 3 Z. u. K. s. zu v.
Michelsberg 7 3- od. 4-Zim.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preisw. Näh. 2. S to ckr. 1067

Michelsberg 18, 1. 3 Z., Küche, ohne
Mans ., ver 1. 7. Bes. 1—4. 1134

Michelsberg 26 3—4 Zim., Küche u.
Zubehör sofort od. später zu verm.

Michelsberg 28. Mtb., sch. 3-Z.-W. p.
1. 7. Näh, bei Weitz. das. 2 4589

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z„ Küche u.
Zubehör sofort zu vermieten. 986

Moritzstr. 47 8 Z. u. K., Mb . u. S thl
Moritz str. 60 3-Zim.-Wohn. per sof
Nerostraße 11 3 Zim., Küche, Zubchf

aus sof. oder svät. zu verm. 945
Nerostr. 15 sch. 3-Zim.-Dachwohnung

aus 1. Juli zu vermiet en.  1146
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 3-Z.-

Wohn. mit Mans . ver Juli . 2 4893
Nettel beckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550  W.
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W., ev. m. Lab

u. Entr es ol. Näh. Korbladen. 614
Nie derwa ld str. 5, H., Mf -W., 3ff , Kl
Niederwaldstr. 10, 1, schöne 3-Zim.-

Wohn. auf sof od. sp. Näh. beim
Hausverw » Lab , o. Brühl , 2. 1143

Oranienstr . Z63 ^ .-W., Hth. N. VfI)

Oranienstraße 15, 3, große abgeschl.
3-Zim.-Wohu., mit großem Hellem
Vorplatz, 2 Mansard . ine Abschluß,
große Küche mit Balkon, a.,1. Juli

_ob . früher zu vm. Näh, daf , F 536
Oranienstr . 37» Gth.. 3-Zim.-Wöhn.

mi t Mans . u.  Zub . p. 1. Juli . f065
Oranienstraße 42. Hth» 3-Z.°Wohn.

Näh, b. Hausverw . Dörr , Part . _
Platter Straße 56 3 Zim» 1 Küche,

Keller, Mittelbau , zu cherm. 1080
Nauenchaler Straße 6 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 2 4532
Rauen thal . Str . 9fM tb» 3 Z. R. V.
Räuenthaler Str . 22 8-Zim.-W. aus
_so fort.  Räh . bei  Völker . 21615
Rhcingaucr Straße 14, 3, schöne gr.
_3 -Ziin.-Wöhn. m. a. Zub» 1. J uli.
Rheinstn .88. Mb » 3-Z.-W» 1. 7. 1119
Riehlstr . 2 3-Z.-Wobn. s. ö. spat» im

Vdh. Näh. Stb . Part , r _ __ 616
Riehlstrabe 27, Hth» 3-Zim.-Wohn.
_zu v. Näh. Moritzs traße 64. 1022
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W»

1. Stock. Llnzus. v. 8 Uhr ab. 477
Röderstr. 12, B» 3-Z.-W. N. P . 618
Römerb. 8, 3 l » 8-Z.-W» 1. 7.. ev. fr.
Römerberg 14 3 Z„ K» H. N. B. 1.
Römerberg 27 schöne 3-Z.-W. billig

zu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
We stendsträße 42, 3, Schipper. 999

Römerberg 30^ ch, 3-Z.-W» 1. 7. 1164
Römerberg 33 3K . a^ l^ Jüli.
gioonstt. 21 Wohn» 3 Z» K» s. o. sp.

N. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 23090
Rüdesheimer Str . 40, 3, sch. 3-Z.-W.
Schachtstr̂ ff 8-Z.-Ä .. O f2E N. 1.
Schachtstr. 30, Part » 3-Zim.-W. 558
Scharnhorststr . 37- 1, sch. 3-Z.-Wohn.
^ zu vernr. Näh. Part , links. 620
Scharnhörststr . 42. P » sch. 3-Z.-W.

zum 1. 10. zu vm. Näh. 1 l. 1126
Schesfelstr. 9 (4) 3-Zim.-Wohn. m.

all. Koms. an ruh . Mieter auf
1. Juli . Näh, dos. P art . 1070

Schierst. Stt . 20, H» 3-Z.-W. s. 621
Schwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. mit

Ba lkon u. Mans . zu v. Näh. Part.
Schwalbacher Straße 42, Hth» 3 gr.

Zim» Mans . u. Zubehör sof. oder
_zu vermi eten. Nah. Vdh. P . 1038
Schwalbacher Str . 69, 3. Et» sch. 3-

Z.-W. s. od. sp. Preis 550. Näh.
Wiesb . Kronen-Brauerci - A.-6Z62J

Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn»
je 3 Zim . u. Zub. Näh. daselbst im
Eierloger u. 1 St.  624

Scdanstr . 10, Hth» sch. 3-Z.-W. auf
s. od. sp. zu v.  Näh . V. 1 r. 23097

Sedansttaße 13, Hth» sch. 3-Z.-Wohn.
Näh, bei A. Rocker._ 25401

Steingaffe 14 3 Zim» Küche u. Zub.
Nä heres Hinterh . Part . 1077

Steingaffe 20. Fsp» 3 Zf K., nebst
Werkstatt, auch getrennt , zu verm.
Näh. bei Heller daselbst. _ F373

String . 34 3 Z. u. K. Pr . '400  M k. 401
Stiststtaße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zub . auf sof. oder spät,
zu verm. Näh. im 1. Stock. 625

Stiststr . 20, 1, 3-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Stiftstr . 24, Gth. 1, 3-Z.-W., Zb. 962
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wohn»

Part » beste Lage, f. Arzt od. Ge-
^ schäftsz wecke. Näh. 2. Sto ck._ 627
Tairnusstr . 77, Gth» 3-Zim.-W. mit

Zubeh.̂ ür 1. T. resp^ . 10. , 1112
Wallufer Str . 9, Mtb» sch. 3-Z.-W.

auf 1. Juli . Näh. « dH. P . 1093
Wa lramstr . 13 3-Z.-W» 1, 460 Mk.
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1. S tock, sof od. spät, zu v. 28102
Waterloostr . 2, V. 2, 3-Z.-W. sof od.

sp. Näh. Nr . 4. bei Frensch. 24432
Waterloostraße 5, Vdh» 3 Z» K. u.

Zub. ver 1. 7. N. das. Par t. 1136
Wcllritzstraste 50 3 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Part , links. _ 23104
Werderstr . 9, 1 l» sch. 3-Z.-W. zum

1. Juli . Näh. Vdh. Part , l. 24 883
Werderstraße 10, P » 3-Zim .-Wohn.

ii. all. Zub» Gas , s. od. sp. Näh.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderstr . 10, P . 2 3105

Westendstr. 8. H» 3-Z.-W. 903 . 1.
Westendstraße 10, Mtb . Erdg., 3 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. N.  V . 1. 631
Westendstr. 15 3 Z » K» 2 K. 2 3108
Westendstr. 18, Vdh» 8-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 2 3109
Westendstr. 18. Hth. 3, 3-Zim.-Wohn.

Näh, daselbst Hth. 1. St . r . 2  4534
Westendstr. 20, Vdh» schöne 3-Zim.

Wohnung mit Balkon. 23110
Westendstr. 21 3-Z.-W» sof. N. Part.
We stendstr. 24  sch, neu herg. 3-Z.-W.
Westendsträße 30 schöne 3-Zimmcr-

Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. daselbst 3 St . rechts
und Kronenbrauer ei._ 25357

Westendsträße 42 3 Zim. m. Bäd)
2 K» 1 Verschlag, zu verm.

Westendstr. 44 sch. 3-Z.-W» 2 Balk»
Gas u. Zu b» s. od. sp» 510 Mk.

Wielandstr . 9 3-Zim .-Wohn» Hth. P.
Näh. Vdb. Part»  Kopp. 1165

Wielandstr . 14, 1, hochh. 3-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmw .-Bers. auf 1. 10.
N. das,  o d. Wiela nd str. 13, P . lks.

Winkeler Str . 8 3 schöne Zim. u. K7,
_2 Ke ller, Vdh. 1 St » zu vm.  1081
Wörthstraße 5, 1, 8-Zimmer -Wohn.

mit Balkon ver 1. Juni z. vm. 1101
Aorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N. bei Dörner.  23025

Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. P . r.
Zimmermannstr . 10 W) 3-Zim.-W.

mit Erker , 2. St . Näh. P . 23115
3-Zim.-W.> Gib» ni. od. o. Werkst»

sof. zu  vm . Jah nitraße 29._ 1015
Frontsp .-Wohn» 8 Z. u. K» Villa,

(350), 1. 7. N. Ncubauerstr . 10.  P.
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Uorkstraße 2, £3116

4 Zimmer.
Adclheidstr. 35, Part » 4—6-Z»W»

auch für Büro , sof oder 1. Juli.
Adolfsallee 17, Hth. 1. Stock, 4 Zim.
_sof . od. sp. Nah. Vdh. Part . 6->4
Ädolfstraße 5, 1. St » schöne 4-Zim .-

Wohn, per sof od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meistcr ._ 635

Albrechtstr. 10, 1. sch. 4-Z.-Wohn. nr.
Balkon zu v. Sk. 3 St » Rehwin kel.

Albrcchtstraße 36, 1 St » 4-Zim .-W..
nur Frontzim . Näh. Part , rechts

_ode r Rö dc rstraß e 39._ 637
Am Kaiser-Frieffrich-Bad (Büdingen-

straße 2), 2. St » 4-Zimmer -Wohn.
„aus 1̂ Oktober zu verm._ 109?
Ärndtstr. 3cherrschästlfWohn» 4 Zim .,

ar . Balk» Bad u. r . Zub» 1. Oki.
zu vm.  N . das. P » b. Müller . 1024

Bei tr am straße 10, 2. 4 Z. u. Zubeh.
_Näb . Frau Georg Birck  Wwe » 1.
Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,

4-Zim.-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags,  B ahnhofstr aße 1, 1. 471

Bertramstraße 2, 3 r » schöne 4-Zrrn.-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . li nks, Moos._ B 4538

Bertramitraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W»
mit reicht. Zubeh. auf sof od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner,
Bismarckring 2, 1 S t. 2  3117

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,
1.  J uli . Näh. Dr ogerie. 967

Bleichstr. 47. 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.
sp ät. Näh. Bureau im Hof. 2  3121

Blücherplatz 3 4-Z.-W. auf 1. Juli
_zu v. N. Mentel , Friseurlad . 1161
Blücherylav 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,

So nnens» v. sof Näh. P ._ B 3122
Biücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu

ve rni. Näh. Mtb. P . r ._ B 3123
Bosevlatz 6, a. d. Bleichstr» 4-Zim.-

Wohn. aus  s of. od. svater. _1138
Bülowstr. 8, P » 4-Z.-W» Terraffe,

n. herg» G.-B» el. L»  evt . Lagerr.
Kleine Burgstraße 10 schöne 4-Zim .-

Wohnung, 2. Stock. Gas , elektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselb st._ 640

Eoulinstraße 3, 2 St » 4-Z.-W. sof.
od.  sv ät . Näh, das,  von 3—6. 641

Dambachtel 5 herrschaftliche große
4-Zim mer- Wohnung zu ver mieten.

Lord. Dotzheimer Stt . ist 4-Zun .-W.
_eb . Erde z. v. N. Goethestr. 1. 913
Dotzheimer Str . 28, 1, mod. 4-Z.-W.

sofort, event. später zu vevmret en.
Dotzhei mer Str . 41, 2, 4 Z .fZb . 953'
Dotzheinler Str . 43, a. d. Ring , 1 St»

schöne gr. mod. 4-Zim .-Wohn mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bisinarck-
ring 2, 1 l» bei Hildner.  2 4560

Dotzheimer Stt . 52, 1, sch. 4-Zrrni icr '-
Wohn, sofort od. später. 2 4705

Dotzh. Stt . 57 4-Z.-W. a. 1. Füll zu
verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1.  642

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
n . Zb. gl. o. sv. N. Hau sverw . 987

Dotz heimer Stt . 80, 1, 4/gI?25)~T34896
Dotzheimer Str . 86, Gth» 4-Z.-Wohn.

Näh. Dotzheimer Straße  63 . 24375
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn»

große Diele, Gas u. Elektr., auf
_1 . Oktober  zu vermiet en. 2 3619
Drüdenstr . 7, B. 3, 4 Zim . u. .Küche

usw. Näh. Schneider, Hth.  2 . 25 189
Eckernfördestr. 15, P » sch. 4-Zim .-W.,

Bad, Gas , Elektr., 680 Mk» auf
1. Juli . Näh.  Part , l. 24 729

Emser Str . 2 herrsch. 4-Z.-W. m. ZuL)
Emser Str . 10 2 Wohn» 4 Z. u. Zub.
_so f. ob. svät. N. Wevgandt. _ 644
Emser Straße 25 4 Z. u. K.  gl .̂ 961
Emser Straße berrschaftl. 4-Zim.-W.

Näh. Emser Str . 44, hei Dorm ann.
Erbacher Stt . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Näh. 1 r.  1104
Frankenstr. 25 (a. Ring ), 2. od. 3. St»

sch. 4-Z.-Wohn. s. od. spät._ 645
Friedrichstr. 55, Bdh» sch. 4-Zim.-W.
Georg-Aulinststraße 3. Part » 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 2  3127

Gneisenaustr. 13 ar . mod. 4-Z.-W»
_in . all. Zub. Näh) Rückert.  23490
Gneisenau str. 15 gr . mod. 4-Zim.-W.
Gö benstr. 9 sch. 4-Z.-W» Gas , El» sof
Göbensttaße schöne 4-Zimmer -Wohn.

s. od. sp. N. Göbenstr. 13. 23128
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim» Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät . 648
Hcllmundstt. 42 ist der 1. u . 2. Stock)

ic 4 Zim. u. Zubehör, sofort oder
später zu maß. Preise zu verm.
Näh. Kaiser- Fri eor.-Rin g 56. F29Q

Hellmundstr, 43, 2, 4-Z.-W. Hcrvbach.
Hellmundstraße 58 (Ecke Emser StrF,

1. od. 2. St » 4 Zimmer u. Küche
ver 1. Oktober. Näh, das. 1117

Herderstraße 12. Ecke Luxernburgplf
prachtv. 4-Z.-W» 3. St » z. 1. Okt»
ev ent. frü her. N. bei S chwank. 979

Herderstr. 15, 3. St » 4 Zim., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näh eres im Laden ._ 650

Jahnstraße 13, 1, 4-Z.-Wohnung mit
_Zubeh , auf gleich od. später . 1135
Jalmstraßc 30, 3, schöne 4—5-Z.-W.)

Bal k» Bad  u . Zub.  gl .,o . sp., 655
Jahnstr . 34 4-Z.-W. Näh. P . r.  656
Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1. Stock,

Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
sofort od. spät, zu verm. Näh.

_Rauentbcller Straße 21, 3. 2 3129
Karlstr . 29, 1, sch, gr. 4-Z.-W» neu.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4.

Zim.-Wohn. mit re,chl. Zuvekwr
sofort oder später. Näh. 2 I. 668

Karlstraße 37 4-Z.-Wvhn» 2. Et. 488
Karlstratze 39, Vdh» sreundl . 4-Zim.-

Wo hn. zu verm. Näh/P . l. 2 4599
Kellerstr. 11,1 , sch. 4-Z -W. N. Nr, tL
Kleiststraße8 4.

>
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Kl»vstvckstraße 11, P ., herrschaftliche

4°Zim.-Wohnung mif sofort oder
, spater. Näh. Part , rechts. _ 661
ttmerftr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit 8ub.

auf sof. ob. sp.  Näh . 1 St . r . 662
Lebrstraße 21 4 Zun ., Küche, Maus.,

2 Kell. N. Nero str. 22, Seilbcracr.
Lorelevrin , 6. P ., kl. 4-Z.-W-, 580 Mi
Lnrelevring 11. 2. schöne4-Z.-Wohn.
. U. Zub. sof. Näh. Bar t, l. B5 488
Luremburq pl. 2. 1, 4-Z.-W. N. P77i
Luzemburgstr . 2, 1, 4 Zim.. Badez.,
. Ball ., 2 Manf , 2 Keller, sof. 44u
Marktftraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser-irriedr .-Rina  25 , P . l. 664

Maüeraaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
. auf sofort oder später zu v. 928
Moritzstr. 50. 1, 4-Z -W.. 1. 7.̂ 1053
MLllerstrafie 8, Part ., sind 4 Zim.,

Küche, Speiset ., 2 Dianf , 2 Keller,
Bad , Gas , elektr. Licht, Garten¬
benutz., auf sof. zu verm. Näheres
1. Etage oo. Walkmühlstr. 87. 944

Niederwaldstraße 7, 2, 4 Z., 1 Küche,
2 Mans ., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
VrerSwert zum 1. Juli zu Perm

%lippSbergstr. 4 4 Zim. mit_
of. od. später zu vermieten. Näh.
" t Schäfer.  B 1498
. . iße 22 ist die Part.
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Näh.
Fra nz-Abtstraße 4. _ __ 672

Ahemgauer Strasse 17, Vdh., schöne
. 4-Z.-W. per Ott. Näh. P . r . «4036
Rheinstraße 89. 2. St ., 4 Z. auf sof.oder später zu verm. Näh. Laden.
Riederbergstr . 7 4-Z.-W., Gartenb .,nhob.später. Näh.Hoffmann,er Straße 43, Part.  B 3131
Köderst». 38»2. Et ., schöne4 Ẑimmer-

Wohn. mit Zu beh. s.  od . sp. , 675
Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn.',

8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parterre linkst_ 676

Küdesh. Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.-
Wohn. ver sof. od. spat er. B2 009

Saalaaffe 20, Vdh. 2, 4 Zim. zu tim.
Näh, beim Lausverwal ter ._ 1163

Säälgaffe 28 4 Zrm. n. Küche gleich
oder später zu vermieten. _ 679

Schärnhorststr . 1,1 , Ecke Do.tzh. Str .',
mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part . l. B3132

Schärnho rststr . 40. 2, 4-Ẑ W. B 3134
Scheffelstr. 6, P ., 4-Z.-W.. d. Neuzeit

entstzr., per 1. Ju li zu dm. B 4537
Schwalbacher Str . 5, 1 l., moderne 4=

Z.-Wohn. sof., evt. 1. Juli,  zu v.
oalb. Str . 7, 2 l., nwd . 4L .-W7

tr . Ist. ' Gth. 1, 4-Zim.-W., Gas.
eiettr . Licht u. Zubeh) per sof. od.
später zu verm. Näh. J8att ._ 682

S iiftstr . 20, 1, 4-Z7M . sof. Näh. Ladi
Waaemannstr . 31, 1, 4 Z,. K., Zub.,
_sofort oder später. Nah. das. 685
WaNmählftraße 10 frdl. 4-Z.-W. an

ruh . Leute, Preis 530 Mk. B4 726
Wrilstraße 22 4-Zi^Wohn. u. Zubeh)

zu verin. Näh. 2. St . links. 636
Westeirdftr7"I1 schTUZ.-W. m. Zub.',

Balkon,  s onnige La ge, sof. zu vm.
Wielandstraße 23 Herrschaft̂ 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später. 688
Winkeler Straße 5, Part -, große 4=

Zim .-Wohn. mit Bad, Gas , Balk.
u. sonst. Zubeh. s. od. später. 1206

Wmkeker Str . 5. 1, auf sof. od. spät,
eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gaö,
elektr. Licht, Bad, Äons ., zwei
Balkons usw., sonnige Lage. 689

Winkeler Str . 8 4 Z.. 1 K.. Bad,
2 K. auf 1. Mai od. 1. Juli.  1932

Wörthstr . 8» n) d. Rheinstr ., neu Hera.
1. Et ., 4 Z., K., gr. Veranda , r . Zb.

Wörthstr. 28 4-Z.-W. N. P . r . 1102
Forkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wo hrn^B3137
Frontsp .-Wohn., 4 Zrm., elektr Lickt

u. Damvfbeiz ., sof. zu verm. Näh.
. bei Emil Süß , Langgasse 25.

_ 5 Zimmer._
AdolfSallee 10, 3, 5-Z.-W., r. Zubeh.,

sof. od. spät, zu v. Näh. P . 692
Adolfsallee 51, 1, gr. 87Zim.-Wohn.
_ mit reich!. Zr ch ehor zu verm. 693
Adolfstraße 1 6-Zim.-Wohn. Näh.

im Spedi tionsburea u. 066
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, b"Zrmmer)

Küche usw. sofort od.  s päten 694
Auaustastraße 1 (Ecke Mainzer Str .)

ist die Hochpart.-Wohn., 5 Zim.,
Bad, Veranda , elektr. Licht u. Zub.,
auf 1. Oktober zu verm. Einzu-
sehen von 11 Uhr ab._ 1190

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,
6-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofst ra ße 1, 1.  472

Bismarckring 2, 3, Eckbaus, schone
5-Zim.-Wohn. mit Warmwaffer-
heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh . Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Näh, das. 1. St . l. B4561

Msmarckr. 21, 2, sch. 5-Zim.-W. mit
Zubeh. sof. od. spät. Näh. 3 Tr . r.

Bismarckring 25, 1, 57Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu v. N. bei Gaiser . B2557

Doi'h. Str , 2 5-Z.-W. in. Zub NP)
Dotzbeimer Str . 10, 2. St ., Wähn. v.

6 Zimmer nebst Zubehör zu verm.
Näheres dasevbst. _1184

Dotzheimer Str . 18 5 Z n. herg.. söf
Dotzbeimer Straße 32, 2, neu hergcr.

5-3im .-Wohn., gr. Balkon. _701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5=3 .»

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Bas , auf sos. oder spät ._B1S05

Emser Ster. 47 je&r sch. 5-Z.-W., Bad,. , 8-Z_
Zub eh., sofo rt . 391

s« . m,  ü . vZ . in. rcichschZch
oder später zu verm.  971

elcckkr. L-,
Sir. 52/27

"Str . 62, P . od. 2. St .. 5 Zim..
^ergerichtet, sof. zu vm. 704

ser Straße herrsch. 5-Zim.-Wöhn.Näh. Emser Str. 44, bei Dormann.

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh,  das . 705

Gocthestraße 25 ist der 1. Stock, be¬
steh. aus 5 Zim .. zu vcrni. Näh.
Ka iscr -ssriedrich-Ring 56,  P . F296

Goethestraße 27, P . u. 1, sch. 5-Z'im.-
Wobn. mit Zubehör, neu herger.,
Elektr., Gas,  zu vermi eten.

Hallgartrr Str . iZchr sckjonc 5iZ.-WH
2. Et ., per Oktober. Näh. P . 1083

Helenenstraßc 31» Ecke Wellrrtzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für

_gleich od. später billig zu vm. 1185
Herrngartenstr . 4, P .. 6 Zim. u. Zub.
_s ofort. Näh. 2.  Stock . 707
Kaiscr-Fr .-Rrng 23, i , herrsch. 5=87=

Wohn, per 1. Oki. Näh. Pa rt . 11 45
Kaiser-Kricdrich-Ninq 30 sch. 5-Z.=

Wohn., 1. St .» sof. od. spät,_ 708
Karlstrnhe 15, 1 (nächst Rheinstraße)

5—6 Zim.» Bad, elektr. L. u. reicht.
Zubeh. sof. oder später zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 712

Karlstraßc 18 6 Z. u. Zub .. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 713

Karlstraße 37, 3, ö-Zim.-Wohnŝ 714
Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W) m. all.

Zub. m. Nachl. sof. oder spät._ 850
rstockstraßc 11 1. Etage, herrsch.
Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeb.
f . od. spät.  Näh . Pa rt , r.  718

Lürembtirgstr . 1, 1, 5 Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Näh. Par t. 1068

Lurcmburgftraßc 3, 2 St .,
an r. Mi et., s . o. sp._ N.̂ P . 719

Mainzer Str . 28. Villa , 5 Z.. 2 Md .,
Balk., Speise-Aufzug, Bad, GaS u.
clettr . Licht, Gartenbenutz ., zu v.
Näh. 1. E t. Be sicht. 12—3. 1180

Marktplatz 7 5-Zimmer -W-ohn., 1. a.
2. Etage, mit Zubeh.. sofort oder
später zu verm. Näheres Markt-
Vlatz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-

, bureau , Adelheidstraße 32._ B 341
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zim.=W. u. Zubeh. sogleich.  723
Morivstraße 25, 2. Etaoe 5 schon7

gro ße Zimmer  mit Zubeh., 724
Moritzstr. 45. l , 5 Z., Eli , 218. , sof,
Moritzstr. 52 5-Z.-W. m. Zub., Part.

800 Mk., od. 2. St . 950  Mk . 1063
Nerostraße 43, 1. Etage , 5-Z.-Tohn.
_per sofort oder später zu v. 1162
Billa Neuberg 2,  Hochpart ., 573im.=

Wohn., reich!. Zub., schönste sonn.
Lage, prei sw. Näh. 2^ Tr . 924

Nitolässtr . 20 Part .-Wohn., 5" Zi 'm.,
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Kockr. « uisenftr . 15, 1. 728

Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim .-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. 5wck, Luisenstr . 16. 729

Lranienstr . 24» 3. St ., 5=Zim .=Wöhn..
auch geteilt, zu vm.  Näh . P . 1096

Öranrenstr . 45, 1, Herrsch? 5-Zimmer=
Wohnung auf  1 . 10. im verm.  1178

Oranicnstr . 50. EckeGoethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk.,"sof.  od . spät er. 1103

Oränienstraße 60, 1 St ., 6 Zim . mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, auf
1. Oktober zu  vm . Näh, das. 1180

PhilippSbergstr . 29 5-Z.-Wohn. sofort
oder spät. Näh, bei Becker, 2. St.

Rheinstraße 47 5= u. 6-Z -Wohnuna,
ganz der Nen-rcit entspr., auf sof.
oder sp.  zu v. N. Blumenl ad. 732

Rheinstr . 79, P .. Süds ., 5^Z., s.  o . sp.
Rheinstr . 88, P ., 5—6-Zim .=Wohn.

zu vm. Näh, das. Gth. P . B 5430
Rheinstraße 94, 1. Et ., 6-Z.-W0H11.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 734

Rheinstr . 117, SüvnIHZ ^W. N. P)
" ' ' ^ gegenüber der

e, eine herr-
ohnung mit

Rheinstraße 123, gegenük
Ringkirche, erste Etage , ei
schaftlicke ö-Zim .-Wohnw
reicht. Zubehör per sof. oder spät,
zu verm. Nah. das. Parterre . 735

Röderstr. 40. 1. Et ., 5 Z.. Zub ., Balk..
gl. od. spat, zu v. Nah. R St . 938

RüdeSH. Str . 29, 2. herrsch. 5-Z.-W.,
sof. od. spät.  Näh , daselbst. B3143

Rüdesheimer Str . 31, Sockp.. sonn.
5-Zim.=Wohn. sofort od. später .̂

Scharnhorststraße 1, Ecke Dodheimer
Str ., 1 St ., mod. 6-Z.-W. s. 0. sp.
zu verm. Näh. Part,  t . B 3145

Schenkendorfstr. 5, 3, 5=Zim.=Wohn.
mit Zentrathei z. z. 1, Okt. 1106

Schenkendorfstr. 6, 1, 5-ZÜN.-W. ver
1. Okt ober od. früher zu vm^ 1202

Tchicrsteiner Str . 18 herrsch. '6-Z -W.
mit Zentral heizu ng zu verm. 1171

Schiersteiner Str . 32 herrsch7'5̂ Fim .=
Wohn, mit Etag en- Zentra lb. 902

Schwalbacher Str . 9, 2. u. 8. Stock,
5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u . Bismarckr. 8. Hochp.

Sti ftstr.  20, 1. 5-Z.-W. sof." Näh. Lad.
Taunusstraße 77, Gth ., 5 Zim. usw.,
_ aus 1. Juli zu  v enmet en. 1050
Wielanbstr . 5» 1, 5 Zim ., KücheT'Bad,

Zentralheiz ., sof. oder spät.  404
Wilhelminenstr . 1. 1, Etagenvilla,

schMie ö-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
ring 2, 1, Hildner._ B4562

Wilhelminenstr . 37 (Villa ), tu Wald,
pracktv. 6-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. s.
N. Bicrst. Str . 7. T . 1021. 739

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch,
aroße 6-Zrm.-Wohn., GaS u. El .,
init reich!. Zub., auf sof. od. spät.
Näheres R ingkirche 4^ Part ._ 409

Schöne sonnige 5-Zim.-Wobn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, 1 l. 1141

8 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moribstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, billig? st od. sp at.
Ädclhcidftraße 4ö (Südseite ). 1. St .,

6 Z., Balk.»Bad re., sof. od.  sp . 74s
Adelhcidstraße 58, 2. Etage », 6°Zim.

»er sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister. _742

Ädolfstraße 8 6 Zim ., Wh ."Erdgesch..
sof. od. spät. (Menges , Hth.) 743

An d. Ringkirche6 zwei herrsch. Wohn,
v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät.
zu vm. Anzus. v. 11—1 Uhr . _ 521

Baünhosstr. 6, 1. Et ., 6-Zim.-W. mit
Erker u. gr. Badezini. nebst reich!.
Zubeh., bestens für Konf.-Geschäft
geeignet, sof. od. später z. v. Näh.
Büro L. F ranke, Wilh elmstr. 28.

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Woh». sof.
od. spät. ; e l. Licht u. Gas. B1654

Dambachtal 2, 2, 6" Zim .. Badezim.,
elektr. Licht, zu 1100 Mk. s. gleich
od. später  z u verm Näh. P . 1124

Dodheimer Str . 58, 2, nabe Kaiseif
Jriedrich -Ring, Herrschaft!. ö-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubeh. z. 1. Juli
zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 1060

Friedrichstr. 40, 2, schöne chZinn
m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausm eister Bach. 1169

Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Zim.-W7,
1. Obergesch. sof . 8. Oberg. l . Okt.
Näh. Luxembn rgstr . 9. Tel. 6450.

tais, ,PK | J
Wohn, per 1. Okt. Näh.  3 ._ Gt. _

Kaiser-Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6=8 .=
1. Juli . Näh. 2 I-, von 11—1.

Kaiser -Friedrich-Ring 69 Hochpart.-
Wohn.. 6 Zim., 2 Balk., 2 Äanf,
2 Keller,  per 1. Okt. zu  v m. 1061

Kavellenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichl. Zub.,
B. ' . . Miadez.. Speiset ., elektr. L., Kohlen-
aufzng, ver  so f od. sp ät. N. Part.

Langgälle 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
Gcschafts-Etage .^ >!äh. K̂ars.-Gesch.

Langgaffe 16, 2. sch. Wohn., 6 od. 7 Z..
Warmwafferheiz., s. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign., s. 0. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10. Sockp. (Tel. 578). 751

Lulsenstraße 24 moderne 6-Zim-Ä
Näh, daselbst Taveten geschäst. 752

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn.» 6 Zim.,
Bad. Balkon, reichl. Zubehör , aus
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor  I . Rapp das elbst. 754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6=8 .=
Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.
Näh HauSbesttzer-Ve relN._ F 881

Rheinstr . 72 herrsch. 6-Z.-Wf"Sveisek..
Bad. 2 Msd.. Gas . el. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P.  755

Rheinstr . 103, 1. St ., herrsch. Wob»..
6 große Zim. mit allem Zubehör
s. öd. sp. zu vm. Näh. P art . 756

Rüdesheinicr Str . 14, 2, sch. herrsch
O-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Pcrsoncnaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links.  757

Sckiersteiaer Str . 13 hecrschästlrche
6-Z.-Wohii. mit Zubehör, mit oder
oh ne Auto-Garage , zu verin. 074

DckliÄterstr. 14, 3, Wohn., 6^ Zrm.,
2 Maus .» r. Zcch.. l .^ >kll,Näh .,P.

Schwalbacher Str . 52»1. herrsch. 6-Z.-
W. m. Zentralh . N. Ems. Str . 2, P.

Wielandstraße 19 hockherrschaltlichc
6-Zim.-Wohnnng mit Wohndiele.
Zentralheiz .. Warmwaffervers. 759

Wilhelminenstr . 8 herrscn 6-Znn .-W).
^l . Et .^ kt. Näh. 4^ Et. _ 7M

6—7 Zim., Kücke. Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung . Aufzug, sof zu vm. Näh.
TaunuSstr . 13, 1, bei Haas . 1006

7 Zimmer.
.. . 10, 1. St ., 7 Zim. aus

I .̂ Okt. zu verm.  Näh . Part . 1116
Bahnhosstr. 3, 1. u. 2."St .. 7-87323. N.

8—1 (auß . S ouilt.) Bahnhofstr . 1,1.
Kaiser -Jriedrich -Rinq 40. 2. Stock7

' errschaftl. 7-Z.-Wohn. R. 3,,St.
. albacker Straße 36, Meeseitc,

7-Zim.=Wvhn., schön u. bell, große
Räume , 1. Etage, alls. fref Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Frirdrich -Rina 69. 1. Etage,

herrschastl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Licht, drei Balk.. reichl. Zub., ver
1. Okt. Näh. Souterrain . 1047

Taunusstr . 55, 27l£t., 8 Zim., Küche,
GaS. Elektr.. Aufzng. Balkons u.
reichl. Zub. sof. od. später . B3148

Lüd en ititb Geschäftsräume.
Adelheidstr. 14 für Bur . u. Möbel-

unterstell . 3 Räume u. Lagerr . 1180
Adolfsallee 6, H. E„ gr. belle Räum¬

lichkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dergl. geeign., a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Näh V.  E . 973

Adol ffträßc 1 Laden zu verm.
Ädolfstr. 1 große Gefch äs tsr . sof.
Bahnhofstr . 2, P . r ., 3 Zim. Nah. v.

8—1, auß . Sonnt ., Bahnhofstr . 1. 1.
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . oT̂ ksf

8—1 (auß. Sonnt .) Bah nhofstr. 1,1

nhofstr.
Bahnhofstr. 6, mittl . Lad. in. Ladenz.,

mod. Schanfenst., f. Spezialgesch.,
in best. Gescbästsl., z. 1. Okt. zu v.
N. Büro L. Fr anke- Wilhelmstr . 28.

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Nähe res bei Gla ser. 771ifviu )vn .v v ». » vytu 1wt » « »

Llückjerstraße Ikschone  Werkstatt u.
einige Hofräumc . Näh. Helenen.

_str afe 6, 2. bei Schwe rdel. 772
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-

Wohn, sofort oder 1. Juli zu vm.
Große Burgstraße 15T2, 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 778

Dotzheiiner Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign.. zu v. v«ih. 1 lks. B316O

DotzheimerStr . 6i Wer kst. 0. Lag err.
Dotzh. Str . 85 hell. Soüt .-Lnb., 3 gr.

Räume,  a . als Laĝ od. Bur , sof.
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Letschert. ,776
Wladen Friedrtchstr. 9 m. däranstotz.

Part .-Räumlichkcitcn, ganz od. ge¬
teilt . sof od. sp. zu vm. Näh. bei
G. Boltz, Delaspeeftrabe 1. .777

Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst.
u. Lag erräu mc zu vermieten. 718

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum .
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 gm, für

Bur .. Werkst.. Lagerr .. sof od. spät.
_zu verm. Näh. Heinr . Ju ng. 779
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm.  Näh . Kipping. B8 152
Göbenstr. 13 heller großer Raum , zu

allein verwendbar , zu Perm. B1302
Hellmundstr . 34, 1, Lad, m. Zub. 19 80
Hellmundstr. 43/45 La den sehr bill.
Herderstr. 6 Laden mit Nebenr., gr.

__ _ _ urgstraße _ _
Klarenthaler S tr . 3 La d. N. jÜ.  P . 1.
Langgaffe 4, HintcrhT"als Werkstätte
_od . zum Möbelei nstellen. 733
Marktstraße 17 Lad en zu vm. 1172
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. 0. D . zu

verm. Näh. daselbst oder Nikolas-
straße 41, hei Meier . 785

Moritzstr ! 7, 2 r., gr. Lag err . N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad. m. 27Z.-W. bill.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Ke ller sofort zu vermieten._ F 352
Dranieilstraße 48 Seite- Werkstätte,

64 O mtr ., zu ver mieten._F 350
Lranienstr . 48, Hth.. gr. hell, schön.
_Souterrain zu v. Näh. Ä.  3 . F352
Rheinstraße 32, 1, 6 « sp. 10"Bür»

räume , mit elektr. Licht. N. P . 790
Rheinstr . 70, Hlh., als Lager, Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche.
Kell. N.  K aif- Fr .-Ring 56. P . F296

Römerb . 9/11, B. P ., Ladeii. Läden-
zini., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof
Näh. Berghof, Römerberg 35. F352

Wmerberg 24, 1, Mitte . Werkstatt
billig zu vermieten ._ 791

Sckillerplatz 4 IITSo &en miHZim .-
Woh nung zu vermieten ._ B3 953

Taunusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschäfts!.
- - 4 ‘ —Taunusstraße 55 Laden mit Wobn.

(Entresol ). 5 Zim., Küche u. reich!.
Zubehör zu vermieten. B3155

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 794

W° lluf er "Str . 9 Helle Werkst.  B3157
Walramstr . 2"Laden m. 0. 0. 2-Z.-W.

b., a. als Arbeitsr . N. 1 St. . Link.
Walramstr . 13 Friseurlad . m. W—795
Walramstr . 28 kl. W. als Wkst. 1012
Webergasse 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wobn., sof od. später zu
^ vcrni. Näh. Zigar rengeschaft. 796
Westcudstr. 1 Eckladen zu vermieten.

Näheres bei Hcuß. 802
Zi mmcr ma nnstr . 10 Wkst., ca. 50 gm.
Laden, Garagen , Wcrkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Nah. Ädolfstr. 1.rm »spedi tionSb üro. 800
Lade«, wo lange Friseur war , zu vm.
. Jft ab. Hoffm ann . Emser Str . 43.
Geschäfts- u. Fabrikraum Gärtenfeld¬

straße 25, a. Bahnh ., 200 gm (Gas,
Elektr., Heiz, vorh.) zu vm. Näh.
C. Kalkbrenner , Friedrichstraße 12.

2 große Bim- für Arzt, Hai.
sof. Emil Süß . Langgaffe 25,

Geschäftsraum , nt welchem mehrere
Jahre eine Herrenfchnerderet be¬
trieben wurde, sofort, zu vermieten
Langgaffe 39. 1. Näheres Kirch-
aäßner . Langga ffe 42.  975

Laden «. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
billig zu vermieten . Näheres
Walramstraße 5. > 84615

Wohnunaen offne Zimmer -Anaabe.
Römerberg 19 u. Schacktstraße 29

kl. Wohn, billig zu verm. Rah.
Herrngartenstr . 13.  Erdgeschoß. 893

Westeniistraße 1, 2. schöne Wohnung
—bill. zu ve rm. Näh, bei Heuß. 83106
Kleine Dachwohnung im Hth. für

10 Mk. z>l verin. Näh. Dotzbeimer
Straße 120. Bdh. Part . r . 8 5171

Auswärtige Wohnungen.
lägerftraße  1 3 2-3 .-W. sof. od. spät.
dotzheim, Friedrichstraßc 4, 1, neues

Haus , 4 Zrm., Küche, Manf , zwei
Balk., reichl. Zubeh., GaS, Elektr.,
Gas -Bade-Einricht., Garten , sofort
zu vm. Ermäß igter Preis  480 Mk.

‘ ' Wicsbad.otzherm, Schönbergstr. 2, WieSbad.
Grenze , 2 Z. u. K„ Gas , Speisek.,
Klos, im Abschl., monatl . 22 Mk.;
dies. Wohn, im Mans .-Stock, sehr
freund !., 16 Mk. Näh. Part ._

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
sch. 2-Zim .-W , straßenseits . sowie
Laden oder Werk statt zu verm.  ,

Sonnenberg , Ädolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeinderechn. Traudt . FZ73

Sonnrnberg , Ädolfstr. 9, 5-Z..Wobn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Sckiwalb. Str . 43, L r . 806

Sonnenberg , Plätter Str . 28,1 , schöne
gesunde 3-Z.-W. m. Zub. sof. od.
1. Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sonne nderg, Wi esbadener Str . 26.

Sonnenberg , Rambach. Str . 68. neuh.
Wohn., GaS, Wasser, 2—4 Z. 807

Möblierte Wohnungen.
Kellerstraße 7, P .. abgeschk. aut mH.

Hochp.-W., 2—3 Bim, u. Küiche.
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Adelhei dstr. 28 sch, mbl. Fro ntsp.-Zim.
Adlerstr. 7, nabe Lanaa ., sch) m.  Z)
Adolfstraße 1, 3 l., möbl. Mansarde.
Ädolfstra ße 3, 1, gut mübl. Z. zu v.
Tdolfstraße 7, Stb7 2, aut mobbZ im.
Albrecht stras e 10, Stb . 1, sch. nM . Z,
Älbrecht str. 17, P . r ., gr. möbl. Zim,
Älbrechtstr. 23, Htb. 1. möbf- Zim.

Am Römertor 7, 1 CTlh. mH. sep. Z.
Am Römertor 7, 1 l.. ch. mbl. Mans.

Zim . ii. Manf , v. 9 Mk. an.
Bertram str. 4,  1 , sch, m. Z., 20 Mk.
Bismarckring 11, 3 I.. eleg. m. Znn .,

Balkon, 1 od. 2 Betten , scp. Eing .,
mit od. ohne Pension bill ig zu vm.

Bismarckr. 25, 2 ff sonn. Bälk.-Zim.

Bismarckr. 33, 2 I.. sch, in. Z.. Allein»
Bismarckr. 35 sch, m. Hochpart̂ Zim,
Bismarckring 38, H. 2 l., sch, m.  Z.
Bi smarckring 4V, H. 1 lf  möbl . Inn «-s
Bismarckr ing 42, 2 l., sch, m. sep. Z7
Bl ei chstraße 5. 3. möbl. Mans . sofo rt.
Bleichstr. 18, 1 l,  gut möbl. gemufT

Zimmer sofort billm zu vermieten
Bleichstr. 30, 1 l., m. Zm.  u . o. ' P I
Bleichstr. 32. 1, m. Z., sep.. m. Penf . j

1 oder 2 Betten , billig zu verm. *
Blücherstraße 26, 2 r., freunbLtnöH

Zimmer mit Kaf fee, 20  Mk . . . „
Blücherstr. 28, 1, sch, möbl. Zim. frei.
Blumenstraße 10, 1, sck. Frontspitzz.»

möbl. 0. unmöbl., ruh ., in gr. G.,1
w. an feine Da me abg. Bes.  13- ^ ,

BLdingeiistraße 8, 2 l„ am Kaiser-
Friedricki-Bad, gut mbl. sep. •‘inn.

Dotzbeimer  S tr . 11. P ., aut mb l.
Dotzheimer Str . 11. 1. eleg. m. Zinn
Dotzbeimer Str . 31, 1, eins., mobl.

Zimmer mit guter Pen sion m t._
Dotzh. Str . 46, Gth. 1, sch.  mHllZTH <
Dotzbein ter S tr . 54 gut mbl. Balk.-Z'
Dotzh. Str . 62, G. 1 r. . m. Z7g . Lr
Dotzh. Str . 63 sch, mbl. Z., Süds .. ,f,
Eleonorrnstr . 7, V. l.. eins, mbll Zim-j
Eltv. Str . 2 Ms., m. 0. leer, f 0. sp,Saulbrunnen str.5,2 l.,schönen.L,1aulbrunnenstr . 6,  1 , frK . mbll Zim
iriedrichstr. 55, 1, schön m.  Z
»clenenstr. 21, 1, schon möbl. Zi-m.1
in rub. Laus , mit Kaf ree

.Helenenstraße 27, 1 1-, möbl. 8inr ._
Hellmund str. 6, 3 l.. ick, m.  37- 15 Pf,
Hellmundstr. 36, 1, zwei einz., schönt

möbl. sep. Zim., ev. Klavier . zu^v, i
Hellmundstr. 40, 1, m.  3 -, 1^ .2 Bett
Herderstr. 7- l r ., bei Dörr , sck. m. Z,
Hochstättenslraße 4, 2,l ..̂ gut̂ mbl. Z,
Jahnstr . 26,^ m. Z., sep. E., 16 Mf
Kaiser-Friedr .-Ring 20. 3 r„  imLim^
Karlstraße 18. 2, gut mö^ Zim . Mit

1—2 Betten au^Lage , W^ in .Mor

I

Karl str. 24,  1 , sch, m. Zim.. a.̂ Per^
Karlstraßc 32. Laden, m. Mfd. injoJ
Karlstr . 32. 1 t ., möbl. Msd- Kschg6. ]
Kirckmaffe 11, 3 rechüŝ sckör̂ m. Lun
«irchgaffe 43, 2, schön  mHL | nn:neiKleiststraße 3. 1 r,  mobl . Ziw
Körnerstr . 6^ 3̂ gut,m . ZU od, 2J
Körnerstraße 8, 2 l., schön,mobll8 .m
Lehrstraße 33 ^ nt,,möbl . Part .-Znr
Luisenstras^ 5,̂ 2 r .̂ schön mobl, 7,
Luifenstraste 5, Gth . P -, schon mob:.

Zimmer billig zu ve rmi eten. ,, , *
Luifentẑ ,26^ Gth. f/c, , trwbl. 3,
Marktstr . 20, 3, schön mö| L_3UmmetJ
Michelsberg 7, 2, stpa^ .

Müllerftr . 9. LMrnsz .̂
Nerostraße 39, Laden, mobl., Ztm. n.

Mansarde bill ig zu^vermieten̂ '
Oranienftraße ö,H ^ ut «»odl. -Zrr
Oranienstraße 10. 1. elegantI* j

Zim. mit öoSer̂Jgeniton,_̂ 70 Ml,
OranieststrIZ2̂ 3̂ Wt wob^ ZiM,;
RHeina. Str.  8 , 3 l.. 1_ P̂ - Ŝ S—3
Rheinstr. 71, 2, gut tiLjt._ unmcH.Ji
Röderstrahe 25,_2
Zchulb erg  6, _ 1, sckon mobb wp. 3
Sch«lberŝ Ll _r- Wt7E ^Z >uHL.
Schwalbacher Str .' l4. Sei Sarimanw ^

<gitm. Mau l.. 12—2 n. v. 4 Mr Ä
Schwalba« er_ SL 85^ 1,_L,m ^ Z. VSedanftr. 11 g- mobl._Z,m^jl « =r. L. i
S eer,be nstraße _27̂ 3. irdl jm MSq
SteiEffe ^ ,sLI »i°bl.^ rm̂ ^Walr amstr. 17̂ 1 . rnobll Mans
Webergaffe 11, 2, 2 Zim., möbl. ob.

unmobll, zu ve rmieten.- — ■
Wellrivstraße, 3. 2, gut mobl. Zrr.
Wellritzstrahe,21.̂ 1^ möbl. Ẑ zn vm
W^ teudsttahe 1̂3. 1 r.. sck̂ lm B-rltz
Westendstr. 15., 2, Wohn- .u. Schlaff

zim., aut mobl., auch einzeln.
Destendsträße- 36s- FAsP. r.. etn^möbl. Zimmer an Frau od. Frgi
Wörthstr. 3,1 l- W^ mSchlz.  a êw
Wörtbstraße 9. , mt RheinstraßW

Mobn- u. Schlafzim- 1—2 Bet ten:|
Zimmermannstr̂ 6, H^ P, ll, mbllll
©dTmT Z. bill. Näh._TaMM0
Möbl. Wohn- n. Schlafztm. per soffannz vrerSwert zu vermieten. Wo!

iaat der Tagbl.?Berlag. 84950
Leere Zim mer, Mansarden usw^

Ad-lfstraßk̂ lÔ Frontsp., 2 kl.,, Zim. i
an ruh. Person zu verm.  Nah --

Bm :,!ömjrtor4 ^ 3._ sch7fleere,Ma
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon abzugeben,- - -
ttaitcllttr . 9 2 kleine 3 immer zu_m
Drei wc ibe nftr, 6, Sth ĤZim . se
Eltviller Str . 14, Mtb .» gr.  leer7"ZJ
"-— — = 2 Msd. an

»rankenstr. 8, Vdh., gr. Msd^ N.
ranken str. 17 heizb.  Ms . sof _ N^
»rankenstr. 24 leere  heizb . Mcmsar
wiedrichstr. 27 ar . Mans . sof ort 3^

Göb enstr. 9 sch. Mans . an ruh . Per
Gr äbenstr. 20 ein l. Zim., sep.  Es
He ümun dstraße 34, 1, sch. I. sep.
Hellmundstr. 54, 2 l„ Ms^ m.
Hermannstr.. . . — - ,l . a.
Herrngartenst r . 4 Mans. Näh. 2_
Herrngartenstraße 12 g. l. Mans . pei!

sofort. Anzusehen von 8—2  Uhn . j
Jahnstraße 44, 3. kl. Msd. m. K»
Kavellenstr. 16 schön, leeres Fron . ..
_ Zimmer zu verm. Näh. Gth. 1-
Karlstraße 38, 1 lks-, Mans . zu v
Kl eine Kirchgaffe 1. 37jsch. sep. Z
Klarenthaler Str . 3 Part .=Zim. i'

Mlöbeleinjtellen zu vermieten.



Skr. 199.
Lu^emburgitratzt 7 1 gr. Frtsp .-Zim.,1 Z„ Stb ., au Perm. Näh,  2 r.
M oritzKr. 22.  1 . 2 leere Ä. ÜfSfrW
«TOnriwffrrtü» Oß O ü:7~ - - -
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Nrederwaldstr. 1. 3. gr. leer. Erker z.
Oranienstr . 3, 2. H.JteÜ.  F sm-Z. fre i.
Oranienstraße 35 heizb. Mail s. fof~
Rhcinstr . 117 1 gr. Mans . an alleinst.

reinl . Frau gegen Hausarb . N. H.
Riehkstraße 3 leere Mansarde za vm.

Römerbera 10 1 schon, l. Z. N. £>. 3.
Röme rberg 14  1 leer. Zim.. Vdh. 1.
Schulberq 6 heizbare Mansarde sösl
Wellritzftraßc 14, 2, 2 hübsche leere
—Zim. sof.  z u v. Näh, das.. Laden.
Westendftr. 15 leere Mansarde zu vm.
Westendstr. 21 frdl . Mans . m. Koch of.
Westendftr. 35, Vdĥ sch. Zim., leer.
Zimmcrniannstr . 4 sch, gr. Ma ns. bill.
Schönes großes Balkonzimmer mit

eigenem Eingang sofort zu vcrm.
N. Friedrichstr. 40, Hausmst . Bach.

1 od. 2 leere Zim. bill. zu vcrm. Näh.
Schachtstraße 21, Part.

Keller, Remisen, Stallungen usw.
Bahnhofstr. 2 gr. Weinkcll. Näh. 8—1

(aufe. Sonnt .) Bahnhofstr. 1, 1. 810
Fran kenstr. 17 (Statt m. ob. o. Wohn.
Friedrichstr. 10 Auto-Garage , sof. 811
Gartenfeldstr . 55. neb. d. Schlachth.,

Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., sof.
Hochstr. 10 Stall f. 2- 5 Pf ., Remise,

Futterr ., m. o.  o . W., sof. o. sp.  1020
Karlftraße 15 gr. Weinkeller, Büro-

n. Lagerräume , auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten.
Näheres daselbst 2. Stock. 1 883

Orani enstr. 35 Stall , u. Rem, sofort.
Orani enstraße 35 Stall , sof. od. sp.
Rhcinstr. 50 Sta ll., Rem.. Lag. 1042
Nbeinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim .-Wobn. Näh. 1 r . 815
Sckiiersteincr Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr prcisw . f. sof. zu vm.
Näh. dorts. bei Auer, Part . F352

Wcllritzstr. 16 Stall zu vcrm. 1194
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 810

K  Micheliicht 1
Aeltere Tarne mit Tochter sucht

1—2-Z.-W., auch auswärts . Schrift !.
Off, n. Schwalbacher Straße 89,^ r.

Suche sofort oder auf 1- Mai
2—Zimmcr-Wohnung, Mitte d. Stadt.
Hinterhaus ausgeschlossen. Onerl.
u. O. 998 an deii Taabl .-Verla g. _ .

Vornehme ältere Dame sucht.
zum Okt. unweit Ncrotal sonnige
3—4-Z.-Wohnuug in gutem ruhig.
Hause. Offert , mit Preis u. U. 991
an den Tagbl .-Verlag.

E 1
1 Zimmer.

©ra6enftrafse 5 1-Zim .-W„ 1 gr. K.,
3. St . Näh. Rompel, Bismarckr. 6.

2 Zimmer.
Scharnhorststra ße 8 2- u. 3-Z.-W. s.
_ 3 Zimmer.
Scharnhorftstr«ße 27, Vdh., schöne 3-

Zim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., sof. oder spät, zu v. 818

4 Zimmer.

AdolfSallee 11, Gth.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
ne« heraer. Näh, vausmstr . 819

Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
ber C. Philivvi , Dambachtal 12, 1.

Kniler-FrimiH-Mg 55, 1.
herrschaftl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A. Sauer , Blücherstr. 10. Tel. 3074.

KiArp-WMtt-Mße 26
in mod. 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wa gn er-Str aße 28, Part . 630
Wielsudstraße 15

herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wohnnngen,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , li nks. 822

Zielen ring 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W.,

1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres Gartenhaus Part.  890
Mef . Hochparterre,

in Billa Neubauerstraße 4, geräum.
4-Zim.-W»b»»»a, mit ebensolchem
Erdgeschoß, wegzugShalber mit
Rachl. zu »erm. NSH. Neuberg 18.
(Telephon 3018.)

IDa9n.».4 Jtm., (1.St)
Wohnung von 5 Zim. (Part .),
Echeakeudvrfstr. 1, auf 1. Okt.
zu verm. 1121

_  5 Zimmer.
Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg.,H"

Bad, Warmwasscr-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei

_ £ Philipp », Dam bachtal 12, 1. 823
Nbeinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-

Wohnnng, 2. Etage , sof. oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . 827

“ IBIIM ilM — tSO — Bp

5Kmmkr-WsijilMg
Schenkendorfstr. 1 (in herrschaftl.
Hau?e) sofort oder später zu
vermieten. 828

6 Zimmer.
Hainerweg 1 6 Z., unmbl . <a. weniger

möbliert ) Badezim., Mädchenzim.,
Balkons, groß. Garten sof. od. spät.

. 22,
2. Stock, eleg. 6»Zim.-Woh«. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

7 Zimmer.

Kapettenstraste 49,
Sonnenseite , 7 bis 9 Zimmer , Bad,

reicht. Zubehör, Loggia, Balkon,
großer Garten , WaldeSnähe, Zu-
«a«, auch im Dambachtal, Gas,
elektr. Licht, sofort oder später zu
vermieten . Nähere» daselbst.

WtzMS IM«
eine 7- und eine 5-Zimmrr -Wohnung

zu v. N. Franz -Abt-Str . 3. 1. 1173

SMileilier«atze3
ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.

u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.
R. K.-Fried rich-Rina_ 5ĜjB .jF290

. [.iö.utoj,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, clektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Woltz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F341

8 Zimmer und mehr.

Adolssallee 21,2,
Sudosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas , clektr. Licht,
großer Balkon usw., wird tadellos
hcraerichtct, auf sof. od. spät, zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,
beim Hausverwa lter. F351

Arzi-Wohnnng.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz .. Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Nähere» Baubüro

ildner, Dotzheimer Str . 43. B3161
8-Zi 'nmer -Wohn. mit reich! Zubehör

TaunnSstraste 23,
2 St ., sof. z» vcrm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

_D r. Kranz -Busch, 1 St.
Mr Aersie! Mr Penftonen!

Slltzk WSW.
12 Zim., Küche, Bad, Speise!, und
Zub.. el. Licht, Zentralh ., Äusz,, inw. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten . Näh.
Taunu sstra ße 13, 1, bei HaaS. 836

Iv -Zimmer -Wohnung,
1. Oberg., nächst Wilhelmstr., Warm,

wafferheiz., Bad, reichl. Zubehör,
zu verm. Geeignet für Aerzte,
GesckäftSzwecke, Büro«. Näh. ».
F.  97g an den Tagbl.-Berlaa.

Läden und Geschäftsräume.

L«den Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

ufw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Nah, bei Leber.  836

Bahnhofstraßc 8 der von der Prenß.
Klallenlotterie bisher innegebabte

grsße Kürsraum
mit Zentralheizung ist per 1. 7. 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gar tenhaus 1 S t._ 1018
Gr. Bnrgstratze 19,

Ecke Mühlgafse, im Zwischenstock,
2 schöne Helle Räume , geeignet als
Büro u. dergl.» auf sofort oder
später preiswert zu vermieten.

_Näh . Buchhan dlung Pfeil.  429
Friedrichstraße 8 1133

Lagerräume
z« verm. Näheres b. Hausmeister.

Büro Friedrichstr. 29. Part ., vrcisw.
z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, groß es HauS, Part . 1165

Laden
Gaethrstraste 13. großer Heller Raum,

für Büro kehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 837

Laden,
MtzeslekM.drall,
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
llllckner, Bismarckr. 2, I. 844

mea MlMitze 12
sof. ob. spät, zu vm. Näh. Nikolas-

straße 24, P ., bei Georg  Übler . 901
Wertstätte , Lagerraum und Keller

zu vcrm. Frankenstraße 16. Näh.
Dorn Söhne , Adolfstraße 8. 1017

Schillervlatz 4 ei» kleiner Laden mit
2-Zimmer -Wahniuig zu vm. B3162

pModerne Läden
mit Reüenräumcn zu vm. Rah.
lllickusr, Bismarckr. 2,1 . 82634

Hette Werkst. 80 □
mit clektr. Krastanl ., ev. Lagerr .. sof.

od. später . Nett elbeckstra ße 20.
mm , m  o. « mi.

Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reichl. Zub.
aus sof. od. spät, zu v. Näh. nur
bei Georg Ablcr, Nikolasstr. 24, P.itt Georg Adler , Nikolasstr . 24,
Großer ErNaden,

in bester Kurlage , am Kochbrunneii,
285 gni Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Herz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., sein. vrg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1.  1187

mit oder ohne Wohn.,
oUUOfc ' il zu vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25, 1. 942

UMIM
In allererster Geschäftsläge^ Lang-

gasse) ist ein

schönerEckladen
mit 5 großen modernen Schau¬
fenstern unt . aünst. Beding, zu ver¬
mieten. Gefli Offerten erbittet
I . Kahn, An der Ringkirche 4,  2.
Telep hon 2074.
JÄr Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Näheres Luisenstraße 7. Betriebs¬
verwaltung ber Wiesbadener
Straßenba hnen. V305

Billen und Häuser._

Billa Frejeniusstr. 47
zu »erm., 8 Zim. u. Zub.. »der zu
verkaufe«. Nähere« Carl Koch.

_Luisenftrahe 15, 1._ 846
Diüä Kspellenstraße 85

zu verm. od. zu verk̂, 8—10 Zim.,
Ausgang nach Dambachtal . Näh.
daselbst.

utzensträste 19
hochherrsch. Billa zu verm. Näh. b.

Besi tzer I.  Bischofs, Kirchg. 11, 2.
EilrsW.-WllaWlllkMyA.i9

7 Z. u. reichl. Zub. gl.  od . sp. 847
Landhaus in schön, ruh . Gartenlage.

Nähe des Bahnh., 7 Z.. K.. 6 Msd.,
zu verm. Näh. Biebr icher Str . 13.

Landhaus,
7 Zim., Zentralheiz ., groß. Garten,

Höhenlage, billig zu vermieten,
aus Juli oder Oktober. N.heres
Frankfur ter Straße 8»o. 1154

Auswärtige Wohnungen.

m  slyöllk4-3.-1
Hochp., schöne Sout .-Küche. Gas,
elektr. Licht. Bierstad ter Höhe 8.

Schncidhain i. T., 2X3 -Z.-Wohn. zu
verm. Am Bahnhof, J - s. Jckstadt.

Möblierte Wohnungen.
Emser Str . 25 4 Zim., Kü che, möbl.
Saälgasfe 38, 1 r., an der Taunusstr .,

möbl. Wohn., 4 Z„ Küche, Abschl.

l mii
mit allem Komfort der Neu¬
zeit , möbl . od. unmöbliert , in
schönster , bester u . bequemster
Lage zu verm Offerten unter
E. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw
Bismarckring 21, Hochvart. r ., gut

möbl. Wohn- u. Scklafzim. zu vm.

Bismarckring 22, g r., schön möbl.
_Wohn , «. Sch lafzi mmer bill. zn v.
Geisbergstraße 26, 1, 3 gut möbl.

große Zimmer , a. einz. abzugeben.
Herderstr. 11, 2 r., m. W.- u. Schlz..

Balkon, Sonn ens., an Alleinmict.
Herrngartenstraße 16, 2,

möbl. Schlaf - n. Wohnzim. zu ver-
mieteu ._ Bad, Telephon Vorhand,

Lahnstraße 12, 2 links, schön möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension an

_gebildete Dame^ zu vermiet en._
Luisenvlatz 1,  2 , Zim.  fr ., g. Pens,

lRi« t.ll,l,SÄ:
Philippsbergstr . 13, P ., schön m. Z.,

Sonnens ., Gartenb enutzung, billig.
Rheinstraße 47, 2 rechts, elegant

möblierte Zimmer z« vermieten.
Bei alleinsteh. Hess. Witwe elegant

möbl. Zimmer sehr preiswert zu
verm. Bismarckrinq 22, 1 rechts.

Dauermieter.
Aelterem Herrn oder Dame möchte

ich von herrsch. Etage 2—3 Zim.,
möbl. oder unmöbliert , abgeben.
Kapellenstraße 49, Hochparter re.

Scbön möbl. Zimmer zu vermieten.
Näheres Luisen stra ße 49, 1.rechts.

Schön möbl. gr. Z. in fein. Garten-
baus . Rbein str. 34. Gth. 1. St . l.

In Billa
am Walde mehrere möbl. Zimmer

zu verm. Wilhelminrnstraße 44,
Haltestelle  Nerot al. _

Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
elektr. Licht, Bad, Balkon, 1 oder
2 Betten , sehr ruhige Lage, Rüdes-
heim cr S tra ße 20, 1. St ock._

illiTJ®.
1. Etag e, bei  Frau Harz.

Kurgäste oder Dauermietcr!
ScköneS Zimmer . Sonnens ., 3V Mk.

Weilstraß e 3, 2 St ._
Möbl. Wohn- u. Schlafz., auch einz.,

zu »rrmietrn Zietenring 6, 3 St,
Aeltere Dame möchte von ihrer

Wohn. 2 Zimmer abgeben. Anfrag.
u. M. 994. an den Dagbl .-Berlag.

Mbl^ Zim. f. best. Frll . 1. M«i v.
Nähere « im Ta«bl.<Ber lag. 8t

Mibl . Zimmer an Fräul . zn verm.
Ahreffe nn Tagbl.-Berlag ._ (3

». Schlafz., eleg. möbl., elektr.
Licht, Rühe Bahnh., zu verm.

Näh, im  Tagbl .-Verlag._ Fr
Möbliertes Zimmer,

schöne«, großes , helles, freies und
prima möbl., wunderbare Fernsicht,
ohne Kurtaxe . Preis 40 Mark.
Adrefle im Tagbl .-Berlag._Gr
Leere Zimmer , Mansarden ufw.

E

Zirm Möbeleinstellen
Part .-Zim . z. v.  Klarcnthaler Str . 3.
Zwei Olimen oder Ehepaar

find. 3—5 urimobl. Zim., Balk., Bad,
elektr. Licht, Garten , m. voll. Ver¬
pfleg. u. Bedien, in vornehm. Villa.
Off , u. G. 999 an  den Taabl .-Verl.

Alcheszche1
Von disting. Dame wird" vornehm.

Pensionshnns
in nur bester Lage, event. sofort zu
mieten gesucht. Off u. B. T. 19860
an Rud olf Masse, Bremen . _ F143

Bon ält . kinderl. Ehepaar (Prrv .)
eine 2- bis 3-Zimnrer -Wohnung mit
Küche, auch kleines Häuschen in d.
Sonnenberger Park , Gartenstraße od.
deren Nähe zu mieten gesucht. Gefl.
Off , u. E.  999 an den Tagbl.-Be rl ag.

Schöne sonnige der Renz, entivr.
3-Zim>-Wl.. Südviertel , zum Preis
v. 600—700 Mk., von kdl. Ehep. ges.
Off , u. G. 995 cm den Tag bl.-Verl.

. 4 I. n. Jnb.
in ruhig . Hause u. freier Lage Wies¬
badens oder der Vororte sucht kleine
Familie von ausw ., 2 erw. Person .,
um 1. Juli . Angeb. mit Preis u.
". 996 an den Tagbl. -Verlag.H

MTäjjÄFWiesWens
Villa , 7 Zim ., außer Mansarden , mit
grüß. Garten nach Süden u. Osten,
Warmwasserheiz . it. Versorg., Juli
cd. Oktober zu miet. gesucht. Angeb.
unter S . 997 an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Oktober suche ich für zwei
Damen hübsche 5-Zimmer -Wohnung.
Garten erwünscht. Joh . Munk,
Mainz , Hafenstraßc 3.tmn*» ■vuitinuuDt ». _

Möbl. abgeschl. 2-Zimmer -Wohn.
mit unmöbl. Küche, in rnh . Landhaus
od.Billa zu mäh. Preis von 2 Wi,es-
badcnerinnen gesucht. Beding. : keine
Ueberwohncr u. nicht an Babnlinre.
Off, u. A. 413 an den Taabl .-Verlag.

mit Küche sofort zu mieten gesucht.
Klavier erwünscht.) Offerten mit

Preisangabe u. N. 42 Tagbl .-Berlag.

Gebild-, solider Herr,
Dauermieter , sucht 2 schön nröblierte
Zimmer , event. mit Pension , in nur
ruhig, gutem Hause der westlichen
Außeustadt. Angebote mit Preis u.
P . 992 an den Tagbl .-Berlag.

Herr sucht
gut möbl. Zim., Nähe des Bahnhofs.
Angeb. u. N. 999 a. d. Tagbl .-Verlag.

GmZelne Dame
sucht per 1. 6. gut möbl. Zim .. Lag«
Kurhaus , Taunusstraße . Offerten u.
H. 999 an den Tagbü -Berlag.

Gel». Dame»
welche das Konservatorium besucht,
wünscht mbl. Zim., Wohn- u . Schlaf¬
zim., ev. mit Pens , nebst Klavier-
gelegenh. Angeb. M. 999 Tagbl .-Verl.

Beamter
sucht einfach möbl. j
Bahnhof. Off. mit ^
K. 999 an den  Tagbl

Stall für 1v—15
ver sofort Bleichstr.,
Wrllritzstt., Sellmundstt
bacher Btt . bevorzugt, k

immer , Nähe
reisangabe u.
-Verla g.
Schweine

Helenen str«ße,
. »d. Schwal-
gesucht.
„Walhalla ".

K gttmiltiil)tinit "m
Gmser Str. 20 , 1. G1^
schön möbl.  Zimmer an Knrkrrmde.

Für Knrwiifte!
Schön ». sauber möbl. Zimmer,

a. W. ante Pens. Michelsbera 2, 2.

Knr- nnb Frerndenpenstsn
Villa Elite,

Sonnenberger Str . 9, Tel . 6000
Elegante Billa , erste Kurlage.
Balkons, Süd -Terraffen , großer
Garten , direkt am Kurpark,
5 Min . vom Kurhaus usw. Bor-
zügl. Vervslegung, auch diätet.
Alle Arten Bäder , auch kombiu.,
elektrische Lichtbäder für Gicht,
Rheumatism ., Ischias ; f. Herz-
u. Nervenleiden blaue Bogeu-

ll licht-Bäder._
Kochbrunnen-Heim, Saalgaffe 36.Schöne sonn. Zimmer , auch dauernd.
Einz . u. zusamnienh. gut m. Zim.,

Woche von 7—12 Mk., monatlich von
20 Mk. an, mit Pension od. Kückwn-
benutzuna. Rheinstraße 72, 2 St ._
Inrel Wiueil od. ein Ehepm
finden vornehmes Heim mit oder
ohne Verpflegung in Billa an der
unteren Kavellenstraße, in schönster,
heguemster und gesundester Lage des
Kurviertels , zwischen Dambachtal u.
Nerotal . Näh. Kavellenst raß e 26, L

Aelt. einfach. Herr findet gutes
Heim auf dem Lande. Jagdgeleaenh.
Näh. Zimmrrmannsttatze 6, 2 links.

Wohuungs -NachweiS-
Bureau

Lionk Cie..
Bahnhosstraffe 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet» und

Kaufobjekte» jeder Art.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzei gen im „Kleinen Anzeiger" in eiuhcitlicherSatzform 15 P fg., davon abweichend 2V Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Miillft
Privat -Berkänfe.

Jnstall . u. Spenglerei,
Werkstätte, günstig abzugebennur _ _

Blücherstraße 15.
Junger Schäferhund

8u verk. Adierftraße 69, 2 r.

Junger deutscher Sä
bill. zu vk. Dotzheimer  _

ff. Kanarienhähne bill. zu verk.
Marktst ra ße 8, Doppekstein._

Schwarz-seidenes Kleid,
fast neu, Gr . 42/44, billig zu verk.
Seerobenstraße 4,  2 rechts.  _

Einige Kleider, Röckeu. Blusen,
fast neu, Gr . 42/44 , billig zu verk.
Seerobenstraße 4, 2 rechts.

Mehr, gut erv. Jackentleiderv
duntelbl . u. weiß, sow. sarb. Taillen¬
kleid sehr billig Walramstraße 32,
2 r ., 2—3 od. ab ends na ch 8 Uhr.

BlanrS Gürteljackett,
sowie grünes 44er Modellkostüm,
auf weißer Seide, spottbillig. Anzus.
mor gens Stiftstraße 5, 1.  Etage ._

Verschiedene Anzüge zu verk.
Rieglcr , Mcrrktstraße 10.

Gut erhalt , blaues Jackenkleid,
eleg. neues schwarzes Jackenkleid,
feinste Maßarb ., einige schone weiße
Blusen , schon. Rock, Fig . 42/44, eleg.
hell/Hut zu verk. Moritzstraße 70, '>

Pr . photogr. . . . lW
2 Objektiv, 1 Weitwinkler , zu verk.

Apparat, "13 X 18,

He rmänus traße 6, 1. _
Gitarre , Mandoline , Violine m. Etui

bill. zu verk. Jahnstratze 34, 1 r.

Fast neuer Kokos-Treppenläufer,
2X6 m, 70 br. u. 2X2,40 in, 70 bn,
zur Hälfte des Kostenpreises zu verk.
Arn dtstr. 3, 1 r ., anzus. vorm. 11—1.
Eleg. antike Truhe a. d. 17. Jährh.

wegen Raummangel zu verk. Anzu-sehen vorm. 11—1 Arndtstr . 3, 1 r.
Prachtvolles Biesc-Pianino

(seltene Gclegenh.) für 240 Mk. zu
verkaufen Stiftstraße 10, Parterre.
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Kleines eleg. chines. Schmuck-oo. Zrgarremchränkchen(Palisander),

geeignet für Geschenk, für 50 Mk. zu
verkaufen . Anzusehen vorm. 10—1
Arndtstraße 3. 1 St . rech ts.

Nußb .-Salon -Einrichtung,
fast neu . rote Plüschgarnitur billig
zu verkaufen . Nachzufragen vorm.
Weinstraße 91. 2 St.

1 vollst. Bett , 3 Hängelampen,
Stuhle . 1 Wäscheständ ., 1 Waschm ..
Bücherregale , Garderobeh ., 3 Milchk.
bill . Luisenstr . 32. 1. 2—4 Uhr.

2 schöne moderne Sofas , neu.
billig zu verk. Müülaaffe 18, Vdh. 1.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
1 Sofa . span. Wand , kl. Eisschrank,
Kuchenschrank. Bild ., Sviritusbügel-
eisen . Hüte und anderes mehr
Wi elandstraße 10, Flüaelban Part.

Diw ., g. Piano , Nahm ., st. u. stickt.
Kuchens-chr. bill . Roo nftraße 6, 2 l.

Verstellbarer Lienesessel,
kaum gebr.. für die Hälfte des Preis.
zu verk.  Neugaffe 14. Hth. Part.

Gut erh. Nasicrsessel
bill . zn verk. Helen enftra ße 11, Part.

. Eleg . großes Eicken-Büfett
preiswert zu verkaufen . Adresse im
Tagbl .-Verlaa zu  er fragen.  Gv

Gut erhalt . Mahag .-Kommode,
ebenso ein Klavierstuhl weg. Raum¬
mangels zu verk. Anzuseh . vormitt.
10— 1 Uhr Arndtstraffe 3. I rechts. _
2 ». erh. Eisschränke zu 20 u. 3» Mk.
abzugeb en P arkwea 4.

Eisschr. (95/80760 ), Kontrollkasse
zu verk. Bureau Seero benstr. 10. 1.

Ausziehtisch (Eiche). Gartenstühle
u. Tische, Blumentisch , eins . Bettstelle
usw . zu verk., nur vormittags , Villa
(obere ) Gr enzstra ße 2._

Blumentisch mit Bl ., Voaelkäfiae
billig Wcllr itzitraße 15. Part , rechts.

Strickmaschine
zu verk. Hir charaben 7, 2 links.

Waschmaschine,
put erhalten , für 10 Mk. zu verk.
Albrechtstraße 17, Part . l.. 10—2.

Leichte Federrolle billig zu verk.
Adolfsa llee 40, Kleber.

Leichte Fcderrolle billig
zu verk. Hirschgr aben 22, P arterre.

_ Kinderklappwagen , gut erhalte » ,
für 5 Mk. zu verk.  Graüenstra ße 20.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Feldstr aße 16, Hth. 1 rechts.
Weißer gut erh. Kinderwagen billig
zu verk. Mvritzstraße 25, Part.

Eleganter Kinderwagen
zu verk. Blüch evstra ße 14, 3 r ._
Weißer Kindcrsportw . m. Gummir.

f. 5 Mjk. zu verk. Herma nn str. 28, .2 l.
Gut erh. Klappwagen billig zu verk.

Lothringer Straße 33, 4 r.
Schön. Kinderlaufgärtchen billig

abzug . Schellenberg . Sch ille rplatz 2.
Herrenrad mit Frcilauf billig verk.

Klau ß, Bleichstraße 15. Te l. 4806.
Gasherd , groß, gut erhalten,

zu verk. Riehlstraße 10, 1. __
Gasbadeofen , wenig gebraucht,

u. gußeis . emaill . Wanne zu verk.
Moritzstraße 26, 1. _

Emaill . Badewanne zu red. Preis
zu verk. Graben straße 20._
Neue weiß emaill . Badewanne bill.

abzug . Klarenthaler Str . 1, 3 links.
Mähmaschine , neu renoviert,

Schnitt tadellos , sowie zweiräd.
starker Handkarren bill . Häußler,
Schöfferhof -Nied erl ., Main z. Lanostr.

Avvortier -Bock
zur Dreffur eines Jagdhundes billig
zu verk. Kleiststraße 13, 3 rechts.
Saug - u. Druckpumpe, p. f. Gärtner,
sowie Erdbohrer billig zu verk.
Klauß . Blei chstr aße 15. Tel . 4806.

Zwei Scheren -Gitter , neu,
je 225 cm breit , 200 cm hoch, zu ver¬
kaufen. Näheres C. Kalkbrenner,
Friedrichstraße 12._

Gr . Hundehütte zu verk.
Eltviller Str aße 2. Nah . Part . L

Leere Kisten billig abzugeben.
Peter Quint , Schießplatz.

Häudler -Berküufe.
Pianino zu 180 Mk. zu verk.

«chmid , Rheinstraße  52 . Part.
2 herrschaftliche Speisezimmer,

Eichen, kastanienbraun gebeizt,
Prachtstücke, billig zu verk. Blücher¬
platz 3/4 . Daselbst sind auch drei
Herren -Zimmer , hoch aparte Modelle,
mangels Raum weit unter Preis
abzugeben.  L 5537

Hochmod. herrschaftl. Schlafzim .,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien , mit großem 3türigem
Sviegelschr . 350, nußb .-p. Bücherschr.
55, Spiegclschr ., in . eich, 70, nußb .-p.
Büfett 105, p. Hausavoth . m. Mess.-
Vergl . 15. Nußb .-Vertiko m. Spiegel
32 Mk. Möbellager Blücherplatz 3/4.

2 egale Betten 90, 2 einz . Betten
15—25, Deckbetten 7—10, 1- u. 2tür.
Kleider - u. Küchenschr. 8— 15, Sofa
6—15, Kom. u. Waschk., Bert ., Tische,
Stühle , Spiegel . Walramstr . 17, 1 r.
Bersch. Betten 15—30, 15 Kleiderschr.
10— 18, Spiegclschr ., 2 Büfetts , zwei
Kinderbetten , Sofa mit 4 Sessel,
Schreibtisch, versch. Tische, einzelne
Matr . u. D eckb. bill . Franken str. 3, 1.

Posten Wollmatraben u. Diwans
billi g zu verk. Min or, Fricdrichstr. 57.

Trumeau -Spiegel , Flurtoilette
u. verschiedene andere Möbel billig
zu  verk . Fran kenstr aße 9.

Gartenstuhl u. Tisch, Eisschr.,
Flaschenschr. bill. Frankenstr . 15, P.

1
Brautpaar

sucht gut erh. Küche u. Eich -Schlaf-
zimmer zu kaufen . Qfferten unter
W. 998 an den T agbl.-Verlag . _

Zuschneids - oder Ausziehtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 998 an den T ag bl.-Verlag._

Hoher grüß. Eisschrank gesucht.
Ang . mit Ang . d. Jnnenmaße u. Pr.
Molk. Bruns , Schwalbacher Str . 47.

Sofa oder Diwan , Küchenschrank,
Kleiderschrank, Vertiko, Stühle,
Spregelschrank, Schreibtisch zu k. gef.
Offert . Bostlaaerkarte 831._
^ Gut erh. Rollschubwand gesucht.
Näheres im Ta gbl.-Verlag . Ck

Kinderwagen
aus beff. Hause zu kaufen gesucht.
Off , an Ra ll, Rv derstraße 17._

Flieg . Holländer,
Zahnrad gut erh., zu kaufen gef.
Prersoff . u.  E . 998,, „TaabOVerlaa,

Mut erhaltenes Damenrad
vorteilhaft zu kaufen gesucht. Ängeb.
u. F . 999  an den Ta gbl.-Verlag.

Rheinweinflaschcn
zu kaufen gesucht Adelheidstraße 45.

Unterricht in franz . u. engl . Sprache
erteilt I . Esterer, Schwal b. Str . 53,3.

Klavier -Unterricht
crt . leicht begreif!., 9 Mk. im Monat,
bei 2 voll . Std . w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts . Beste
Refer enzen aus ersten Kreisen.
Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet kons. erf. Lehrerin , per
Lekt.  50 Pf . Elc onorenstraß e 7, P . l.

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrer in . Ner ostraße 27, 3.

In 10 Stunden lernt jede Dame
elegante Damenkleider anfertigen.
Einzelunterricht 1 Stunde 2 Mark.
Ellenbogcngaffe 15, 1.

§T Seriece*•gefiaüea1J
Sweater -Strickzeug , feldarau , vcrl.

v. Blücher - b. Schwalb . Str . Abzug,
g. Bel . Schwalb . Str . 14, Gemüsel.

^ Guter Mittagstisch 70 Pf.
Orcmienstraße 10, 1 St.

Tadelloser PrivatmittaaStisch
im Abonn . 1 Mk. (nahe Langgaffe ).
Ad re ffe im  Tagbl .-B erlag,_ Gk

Guten israelit . Privat -MittagS-
u. Abendtisch b. Langgaffe 6, 2 St.

Reparaturen an Fahrrädern,
Kinderwag ., Nähmasch., Grammoph.
werd. fachgemäß u. billig ausgeführt.
Klauß , Blcichstraß e 15. Tel ! 4806.

Tüchtiger Damenfriseur
empfiehlt sich in u. außer dem H.
Theodor Rcß , M aue raaffe 2._
Kinderwag .-Berdeck, w. neu , überzog .,
Reparaturen , Lackierung., Gummir.
usw. Korbmach. Schu lze, Bleich str. 17.
Schneiderin e. sich f. vorn. D .-Gard.

Rheinstraße 99, 3. Stock rechts._
Erstklassige Schneiderin fertigt

eleg. u. einfache Damenkteider in u.
auß . d. Hause an. Aender . billigst.
Scharnh orststr aße 7,  3 rechts._

Näherin empfiehlt sich
in und außer dem Hause . Komme
auf Wunsch ins Haus abbolen und
bringen . Offerten unter D . 998 an
den Ta abl.-Verlag. __

Erstklassige Modistin empf. sich
in u. auß . d. Hause , elegant , billig.
Hartmann . Kartstraße 30, Mtb . 1.  .

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh., billigst - Philippsberg-
stra ße 45, Part , r.__
Friseuse n. noch einige Damen an.

Herderstraße 23, Frontspitze ._ ,
Wäsche aufs Land

wird angen . z. Waschen u. Bügeln.
Eigene Bleiche . Gardirfen -Spannerei.
Son nenberg , Rambacher Straße 70.
Wäsche z. Waschen u. Büg . a. Land,
eigene Bleiche , wird angenommen b.
Frau Werner , Kloppenheim . B4854

I LersWmS 1
Vorzügliche Waldjagd,

Teilhaber gesucht. Offerten unter
S . 995 an den Tagbl .-Verlag . _

Sertgufe" Jl
Privat -Berkänfe.

3mkL  grH.Ardeiisiistr!!
oder klein. Laufvferd zu verkaufen
Dotzheim, Obergaffe 19, Tel . 1571.

Jagdhunde,
prächtige, 9 Monat alt , deutsche, hat
billig abzugeben

Rudolf Ehrist , Wörrstadt.

Oelgemälde
und Violine»

alter vorzugl . Meister , kriegshalber
äußerst billig abzngeben Hotel Allee-
saal.  Besichtig , 12—1 u. 3—5 Uhr.

1. Italienische Meiftergeige
Verh . halber zu nur 1400 Mk. sofort
zu verkaufen . Offerten unter I . 998
an den Tagbl .-Verlag. _

Knautz- Pianino 850im
für 120 Mk. vk. Waaemanrrstr. 18, 1.

Wohn- vnki KktzlaWmer-
u. Kuchen-Einrichtung , wie neu, auch
geteilt , Wege» Sterbefalls zu verk.
Nä h. Langgaffe 17. 3 S t._ _

Lederkoffer, neue gr. Wollmatratze,
Teppich bill . zu verk. Dambachtal 12,
Gartenh . 3. Besicht. 12—3 Uhr.

Markise , ca. 2,50 Mtr . breit,
billig zu verk. Anzusehen 12—3 Uhr
Lahn straße 6, Par terre ._ B5543

Konditorei -Ofen
transp ., Fabr . Roeder , mit 2 Back¬
röhren , nur etl . Tage im Gebr ., sof.
billig zu verk. M. Schlitt . Mainz,
Gr . Lanaaaffe 2‘A,. T el. 4156. F48

3 Hallen;um Abbruch
9,00X4,50 , do. 4,00X3,80 , eine offen,
mit Wellblech, 4,50X3,80 , 1 kl. Grab¬
stein - Eiirfafsung , Kaminiplatten,
Kamindeckel, Tritte usw . Wagner,
Wa lra mstraße 14._

Mehrere iOOÖ Gemüsepflanzen
aller Art zu verkaufen bei Valentin
Merten , Dotzheimer Straße 111.

_ Händler -Verkäufe._
Mehr . 100 Paar Stiefel u. Schuhe,

für H., D . u. Kind., dar. Einzel -,
Rest - u . Musterpaare , werden billig
verkauft Neugaffe 22, 1 St.

K
Brillanten , Gold u. Silber , auch

Pfandscheine , Antiquitäten kauft zu
hohen Preisen

A . €* eizlsal$ 9
Webergasse 14,

_ Ju welen - Handlung. _
Pfandscheine

über Brillanten , Gold und Silber
werden zu hohen Preisen angekauft.
Off , u. S . 987 an den Taabl .-Berlaa.

Es ist sehr lohnenswert jetzt

Me rslingebine
ob ganze , zerbrochene, oder solche

die in Kautschuk gefaßt sind

ni verdsils.fi LL-ü
staunend hohe Preise z« erziele ».
Habe den Ankauf auf noch einen Tag
verlängert . Bin nur noch morgen
Samstag , von9 — lunb3 —7, im Hotel
Einhorn » Marktstraße 32, 1, Zim. 2,

Für 2 Brüder Anzüge
(46—48) und Schuhe (42—44) zu
kaufen gesucht, nur von Herrschaften.
Off , u. S . 938 an den  Tagbl .-Bcrlag,

»aijU allerhöchst. Preise f. nett . Herr ..,
Dam .- u. Kinderkleid ., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillan t., Pfa ndscheine.

Frau Klein,
l Conttnstr . 3, I,
I« 3490 , kein Laden,

zahlt oen höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid . , Schuhe , Möbel.

Alle Violine unD Cello
wenn auch zerbrochen, zu kaufen gef.
Off , u. L. 998 cm den Tagbl .-Verlag .

Cedr. Geige». Gnltorrev.
Mandolinen , Kleider , Schnh« und
altes Gold kauft stets zu hohen
Preisen (Postkarte genügt)

Zimmerma nn, Wag emannstr . 12.

Schön . Landhaus mit groß , schön.
Garten , Bahnstation bei Limburg
a. d. Lahn, Sterbef . h. f. 14 060 Mk.
sof. zu ve rk. d. Jmand , Weit ste. 2.

Wegen Liquidation ist unser in der
Withelmstraße 15 belegenes

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowieherMsstl. 8 Mmr-Wh».
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Banfe
8. Bielefeld& Söhne

_in Liquidation ._

GebrauchterWloW»Wikr Maral
zu kaufen gef., 9X12 oder 10X15.
_Bits , Rüdesheime r Straße 28.

Höchstpreise für Flaschen , Gummi,
Metalle , Säcke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. 25460

t  SeljmttÜejt
Kapitalien -Gesuche.

60,000  Mark
als 2. Hypothek, nach d. Landesbank,
auf ein Haus in bester Lage inner¬
halb 75 Proz . der feldgerichtl . Taxe
zum 1. Juli zu höchstem Zinsfuß
von pünktlichem Zinszahler

gesucht.
Off . u . I . 997 cm den Tagbl .-Verl.

<V 1
Jmmobilien -Berkäufe.

Billa Hetzstraße 7
mod. einger ., 7 Z., m. Nebenr . und
Auto garage , zu  v . N äh, dasel bst.

N i fl rt mit schön. Garten , vracht-
vlUll volle gesunde Lage,

Freseniusstraße , modern , 8 Zimmer.
Zentralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Zq
Walkmühlstratze 40

7-Zim .-Billa , modern , mit reichlich.
Zubehör u. Garte n, zu verkaufen.

Billa,
in ruh. Lage, Südviertel , 10 Zim . u.
r. Zubeh., mit allem Komfort eing .,
zu verkaufen . Näheres u. K. 998 an
den Taabl .-Berl,g.
EinfaMilien - Billa,

mit allem Komfort der Neuz . ausg .,
günstig zu verk. oder zu verm . Näh.
Baubüreau . Wei ßenburaer Str . 12.

9-Z.-Billa , Nähe Kurv .. 55 000 M.
oder 2860 M . Miete bei mind . 5 I.
Mietabschl., neu renoviert . Off . an
Postlagerkarte 832  Wiesba den.

Wer kauft sof. 9-Z.-Billa , Nähe
Kurs ., statt reell 60, für 50 Mille?
Off , u. U. 996 an den Taabl .-Berlaa.

KierjM. ElnfaNilienhsus
mit Garten , an der Wiesbad . Straße
gelegen , zu verkaufen . Näheres bei
Ludwig Stern , Bierstadt . Lanaa . 32.

Eltville a. Rhein.
Mod . Einfamilienhaus m. Garten

zu verk. od. zu verm . Pr . 38,000 Mk.
Baugeschäft Gg. Jos . Kremer.

Obstgut
in prachtvoller Lage bei Wiesbaden
zu verkaufen durch

I. Chr. Ginckillh.
Wilhelmstraße 56.

Jmmobikien -Kaufgesuche.

Villa gesucht.
Bed. : gute Lage, Wert bis 60,000 M .,
nur mit 1. Hypoth. belastet . Gebe
als Anzahl . Hypothek auf Wiesbad.
Haus , fast ganz im Range e. 1. Bank-
Hhpoth. Angeb, u. W. 991 Tagbl .-Vl.
Bess . rem . Wohtth. direkt v. Eigent,
zu k. ges . Off. F. 982  Tagbl .-Verl.

Holrlfachmann
sucht erstklassiges rentables Hotel zu
kaufen oder zu pachten. Verfügbares
Kapital 150—200,000 Mk. Direkte
Angebote unter I . 999 an den
Tagbl .-Verlag.

Berlitz’SprachenscMe
kür Erwachsene

Luisenstrasse 7.

Für(Jjmuasiastcn
Realgymn . und Realschüler täglich
1 Vj—2  Arbeitst . mit kräft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d.Klassenziel erreichten . Monat 20M.
Man schreibe m. Ang . d. Schule u. Kl.
unter M. 980 an den Tagblatt -Verlag.

Stenographie
Stolze -Schrey.

Beginn neuer

abend'Knrse
Montag , den 3. Mai,

8V3 Uhr . Unterricht in allen
H andelsfächern.

Institut Bein,
Rheinstrasse 115 , I.

Unterr . Konverf . Gram.
Rheinstraße 7L 2 St.

Französischer Unterricht
Geisbe rgstraße 28, P arterre.

ClNzelunternchL
kein Maffeuunterricht , keine großen
Klaffen, daher gründl . Ausbildung
in Stenographie , SRaschinenschreiben,
Schönschreiben usw . (10 I . Praxis ).
Nachweisbar beste Erfolge. Honorar
monatlich nur 20 Mark. Näheres
Serrngartenstraße 17, 3.

Bohreibers
Konservatorium

für Musik,
Adelfatr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder , wie Erwachsene.

Anmeldungen täglich.
Sprechstunden:

11— 12V Z u.  5 —6 Uhr.

im Anfertigen sämtlicher Wäsche her
Elisabeth Fischer,

Weißzeugnäherei . Sedanplatz 9.

MMWI .KW!th!!!l!W
Acrztlich geprüfte Kranken-

uuv Wochenbettpsiegerin
nimmt auch Dauer -Pflege au.

M . Kappes , Mannheim , _
Prinz -Wilhelmstraße 21 , 5.. IltlnfTflge nurf*finmeiu+

Fr. Franziska Häfner , geh. Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50. 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.
Eleg . Salon a. Platz,
s. MnlsWkn. Kli?8ntje!rsjr!!.

Schwester Eichholz, ärztlich gepr.,
Kirchga ffe 29 , 1.

eicktr. Bibrations - NL»
, Schönheitspfl .. Nagelpfl.

ürztl. gepr. Faul-
, brunnenstr . 12 , 1 1.

Elektrische Vibrations -Massage.
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,

ver zo gen nach Karlstraß e 24, 2.

Wffnne- AellMNkD.
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Tauntisstratze 1». 2.

Mai a. WUMmL
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
aa ffe 13. 1. Etage , Torein gcmg rechts.

Massage, Nagelpflege.
S S : Langg asse 39, 11.
«./LL ^ '-Mssssgen
örztl. gepr. Ba hnhof straße 12, 2.

I LersWeaeSI
Dame,

w. 14 Jahre selbständig ein Geschäft
geführt hat, sucht Filiale z« über¬
nehmen , event. zu kaufen . Offerte«
u. L. 993 an de» Taabl .-Ber lag.

Nettes Fräulein
29 I ., sucht Filiale zu übernehme « ,
einerlei welcher Art . Kaution kan«
gestellt werden . Offerten u. L. 999
an den Tagbl .-Verlag. _

Wer vermittelt
vielseit . gebild. Dame
beff. Kreise eine gut dotierte sel-bstänt».
Stell ., mägl . au erstkl. .Kuaben-Jn-
stitut od. auf sozial . Gebiet geg. em»
sprech. Entschad. ? Berufsm . Berm.
veäb. Off , u . H. 998 Tagbl .-Berlag.

Kinderl . Ehepaar
(Pfarrh .) m. gef . Mädch. beff. HerL,
n. u. 2 I ., geg. mtl . Pens, în dauernd.
Erzieh , nehm ., zwecks spät. Adoption.
Diskr . zuges. Beste Ref . Offerten
unte r F. 997 au den Tagbl .-Verlag.

Alleinmieter find . Ausnahme
bei kl. Familie in sch. Landhaus , mit
oder ohne Möbel . Näheres Moritz-
straße 4, im Laden.

Liebevolle Pstefte
für ein 3jähr . Mädchen gesucht in beff.
Familie u. möglichst freier Lage
Wiesbadens . Offerten unter L. 997
an den T agbl.-Verl ag.

Aelteres Fräulein
oder kindeirl. Witwe , kath., findet
dauerndes Heim bei Wwr . mit zwei
erwachs. Kindern , einfach. HanHalt.
Off , u. T. 998 an den Tagbl .-Verl.

Privat - Entbind , und Pcnston bei
Frau Kilb, Hebamme , Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Telephon 2122.

Junger Herr»
22 Jahre , von angenehm . Aentzer» .
lebenslustig , w. Belanntsch . e. jung .,
hübschen, ebenfalls lebenslust . Dame
mit groß. Vermögen , zwecks Heirat
Off . mit Photographie n. K. 993 .a»
den Tagbl .-Verlag erbet. Diskretrom
Ehrensache. Anonym zwecklos.

ärztl. gep üfte Masseuse empfiehlt sich
Pauline Sckwemmle

1 7 Albrechtstratze 17 (parterre ).

Hedwijj JSsehe,
Kleine AiWlnße9. 2. Kl.

SPrechftnndcnv. 10—6.

Heirat.
Intelligenter , gebildeter,

vermögender Mann , ( skandi¬
navischer Knrgast , in beste«
Jahren , der au Einsamkeit
leidet , wünsch! wohlsituisrte,
sympathische, intelligente , ge¬
sellschaftliche und einwand¬
freie feine Dame zw. Heirat
kennen zu lernen.

Ernstgemeinte , ausführ¬
liche Offerten unt Fotografie
(diskr . Behandlung ) unter
Ii. SS7 Wiesbadener Tag-
blatt -Verl . Vermittler verb.

Junger Mann
sucht Bekanntschaft mit einem braven
soliden Dienstmüöchen zwecks Heirat.
Off , u. D . 999 an den Tagbl .-'

Junges gebild . Fräulern
wünscht evens. Herrn v. gnt . Ehar .»
nicht über 27 I ., von angen . Aerrß.
zw . Heirat k. zu lern . Anonym zweckl.

I Off . u. A. 414 an den Tagbl .-Brrlag,
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